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1 Gent (10 Seiten) 


Scharfe Ma 


Rumänen zuric | zurüchgejagt. agt. 


Die Ruſſen kommen ihnen in der | 
Dobrudicha zu Hilfe. 


Schwere Kämpfe in den Karpathen, 


(Belierert von ver „üflostirten Brelle“ und den „IInzed Dres Anociatiensꝰ. 


Berlin, 5. Sept. über London. Bericht der dentjchen Heeresleitung: 
Die deutſchen und bulgariſchen Truppen, welche in die Dobrudſcha — 
ſind zwiſchen der Donau und dem Schwarzen Meer weiter vorgedrungen 

„Bei Kozmar griff bulgariiche Kavallerie rumäniide Infanterie oA, 
trieb den Yyeind zurüd umd brachte ihm ſchwere Verluſte bei, nahm and) 150 
Mann gefangen. 

Berlin, 5. Sept. Bulgariiche Truppen haben die rumäniidhe Stadt 
Dobric, zwölf Meilen von der Grenze, bejeßt, wurde heute amtlich; hier ge- 
meldet. Denticde lunmaicdinen haben abermals Bufareit mit Bom- 
ben bewurfen. 

Dobrie ijt die größte Stadt, weldye die Bulgaren und Deutichen bisher 
in Rumänien erobert haben. Sie it befejtigt und hat 15,000 Einwohner. 

Bufarejt, 5. Sept. Baron von dem Busfhe-Haddenhaufen, der deutiche 
Geſandte, iſt heute mit Geleitbrief uber Nuizland nach Deutichland abgeretit. 
Er war früher in Wafhington tätig. 

Wien, 5. Scpt., über London. Hier wird amtlid vom ſfſüdöſtlichen 
Kriegsichauplas gemeldet: Tejtlih- von Avlona überjdhritten-ftarfe italie- 
niſche Streitkräfte abermals die Boynia. Der gröjere Teildiejer Truppen 
war bereits geitern Abend wieder zurüdgeworfen wurdem.” 

Eofta, 5. Sept. Die rumaniicden Städte Aurtbunar und Affadünlar 
jind von deutichen und bulgariihen Truppen erobert worden, welche zehn 
Meilen weit in die Dobrudiha eingedrungen find, Wird heute amtlich 
gemeldet. 

(Die Orte liegen fast direft jüdlih von Siliitra und 65 Meilen nord» 
weitlid vom bulgariidien Hafen Varna.) 

Nom, 5. Sept. Ruſſiſche Transportdampfer haben 
Hafen Conſtanza große Mengen Truppen gelandet, und dieſe haben ſich 
zum Teil ſchon den in der Dobrudſcha kämpfenden Rumänen angeſchloſſen 

Budapeſt, 5. Sept. Ueber 20,000 Flüchtlinge ſind aus Siebenbürgen 
hier eingetroffen und mit großer Gaſtfreundſchaft aufgenommen worden; 
die Zeitungen haben in drei Tagen über $300,000 für ihre Unterjtügung 
aufebradjt. Es ijt dasjelbe Elend, wie einft in Oftpreußen und fväter in 
Ruſſiſchpolen. 

Petersburg, Sept. In der Richtung auf Vladimir⸗Volynsti am 
oberen Sereth in Wolhynien haben wir in den Kämpfen von Donnerstag bis 
Samstag 115 Offiziere und 4514 Mann gefangen genommen, ſechs Kano— 
nen, 35 Maſchinengeſchütze und einen Minenwerfer erbeutet. In den Wald— 
karpathen dauert der Vormarſch unſerer Truppen an; wir haben nach 
Kämpfen mehrere weitere Bergkuppen genommen, wird heute amtlich 
gemeldet. 

Berlin, 5. Sept. ( Von Karl W. Ackermann.) Der Einfall der Rumänen 
in Siebenbürgen iſt auf beiden Flügeln zum Stillſtand gekommen. Sie 
ziehen ſich vor deutſchen und bulgariſchen Truppen, die in die Dobrudſcha 
eingedrungen ſind, zurück. 

Heutige Depeſchen aus Budapeſt berichten, daß der rumäniſche Einfall 
bei Orſova am Eiſernen Tor, am äußerſten rechten Flügel der Oeſterreicher, 
zum Stillſtand gekommen iſt. Die Oeſterreicher ſchlugen, nachdem ſie ſich 
auf das Weſtufer des Cernafluſſes zurückgezogen hatten, alle rumäniſchen 
Angriffe ab. Oeſterreichiſche Artillerie riß klaffende Lücken in die rumäni— 
ſchen Linien. Im Norden, auf dem öſterreichiſchen linken Flügel, haben die 
Rumänen den Gyergo Czente Mitklos-Paß überſchritten, nach kurzem Ge— 
fecht mit öſterreichiſcher Nachhut, als ſie aber in der Nähe der Eiſenbahn über 
den Maros zu jegen veriuchten, gebot ihnen ſchweres Geſchützfeuer plötzlich 
Halt, Selbit im Zentrum, wo die Dejterreiher feinen starfen Widerjtand zu 
leiiten verfuchten, machen die Numänen nur geringe Fortichritte, Die Buda- 
peiter Zeitung „Nz Eit“ berigtete, dal die Rumänen nit im Stande 
waren, ihre errungenen Xorterle in diejer Gegend auszummgen, weil ihr 
Berfehrsmwefen unter den modernen Anforderungen völlig ver- 
jagte. Nu einigen Sällen waren die Rumänen nad) zwei oder drei Tagen 
nad) der Näunmmmg von Orten durd; die Dejterreicher nicht im Stande, vor- 
zugehen und dieje Orte zu bejegen, weil fie auf die Ankunft von Material 
und Provtant warten mussten. 

Sm jüdlichen Siebenbürgen geben die Numänen mit der größten Vor- 
jiht vorwärts, da jiee eine Jalle wittern Die Stadt Hermann- 
ſtadt iſt durch rumäniſches Geſchützfeuer Itark beichädigt worden, ebe die 
Dejterreiher jte raumten. Die Beihiehung dauerte mehrere Tage. 

London, 5. Scpt. Tas bulgarifche Kriegsamt berichtet, day nad) den 
Kampfen am eriten Tage auf rumäniichen: Sebiet infolge Eindringens der 
Bulgaren und Deutſchen in die Dobrudicha, die Numänen fi unter Zur 
rüdlaffung von Sunderten von Toten zuritkgezogen baben. ſchon 
früher von der deutſchen Heeresleitung berichtet wurde, ſind die eindrin— 
genden Truppen auf der ganzen Dobrudſchafront vorgegangen und haben 
Orte in der Nähe der Grenze beſetzt. Der am Sonntag in Sofia veröffent— 
lichte Bericht lautet, wie folgt: 

„An unſerer nördlichen Front ſind unſere Heere am Samstag auf der 
ganzen Dobrudſchafront über die Grenze vorgegangen und haben die feind— 
liche Vorhut kräftig zurückgeworfen. Wir beſetzten Kurtbunar nach einem 
Kampfe, bei dem wir 165 Mann und 2 Offiziere gefangen nahmen, Der 
Feind zog fih unter Zurüdlaifung von Hımderten von Ioten und einer 
groben Zahl Waffen und Material zurüd. Eime unjerer Abteilungen beiette 
AVkfadünlar. Auf der ganzen Linie dauert der Vormarſch an. 

„An der Front in Mazedonien | berrichte geringe Tätigfeit. Wir jchlu- 
gen ſchwache Angriffe nördlich vom Diftrovojce und im Moglenicatal zurück. 
Eine feindliche Flotte beſchoß die Befeſtigungen nördlich von Kavala. 
Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf die Dörfer Starovo und Hazna— 
tar, und auf den Bahnhof Aragiſta. Mehrere Einwohner, darunter Frauen 
und Kinder, wurden getötet. 

London, 5. Sept. Britiſchamtlich wird heute Nachmittag von Saloniki 
gemeldet, daß der Feind mit Scheinwerfern Sonntag Nacht die Lage der 
Briten bei Orlan an der Strumafront erkundet und mit Gewehren be— 
ſchoſſen habe. An der Doiranfront haben nur Streifwachenkämpfe bei Ma— 
cukovo und Kraſtali ſtattgefunden. 

Petersburg, 5. Sept. Die ruſſiſche Heeresleitung berichtet, daß Ruſſen 
und Bulgaren in der Dobrudſcha geſtern den erſten Waffengang hatten, ruſ— 
ſiſche Kavallerie einen bulgariſchen Reiterpoſten niederſäbelte. 

Paris, 5. Sept. Hier wird amtlich gemeldet, daß an der mazedoniſchen 
Front geſtern nur lebhafte Geſchützkämpfe und mehrere Scharmützel zwi— 
ſchen Streifwachen ſtattfanden. 

Paris, 5. September. Eine von der Zeitung „Petit Pariſien“ aus 
Urgeni erhaltene Depeſche beſagte, der Vorſtoß der rumäniſchen Truppen 
in den erſten fünf Tagen der Kampagne ſei ſehr bedeutend geweſen, und 
habe an manchen Punkten achtzig Kilometer betragen. Das Vordringen 
habe jedoch nachgelaſſen, da es den Lebensmittelkolonnen nicht möglich iſt, 
zu folgen; aber obgleich das Gelände an der öſtlichen ungariſchen Grenze 
für die Rumänen ungünſtig war, haben ſie doch die Täler beſetzt. 

Die rumäniſche Kriegs erklärung an Dejterreih-Ilngarn war fo uner- 
wartet jchneil gefemmen, daß es für die Doppelmonarchie nicht möglich war, 
mit ihren wenigen dort ſtehenden Truppen die Grenze zu verteidigen. Noch 
eine halbe Stunde vor Ausbruch der Feindſeligkeiten tranken ungariſche 
und rumãniſche Offiziere bei einem Liebesmokl in einem Grenzort gemein⸗ 
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ſchaftlich auf gute Freundſchaft. 
darauf kamen viele rumäniſche 
fiziere gefangen, die noch nicht 
worden ſei. 

Hauptquartier des Höchſtkommandirenden an der Oſtfront, 4. Sept. 
(Ueber Berlin und London.) Prinz Leopold von Bayern, der als Nach— 
folger Hindenburgs das Kommando an der Oſtfront übernommen hat, 
ſagte einem Vertreter der Aſſoziirten Preſſe, daß die Mittelmächte durch 
den Eintritt Rumäniens in den Krieg auf Seite der Alliirten durchaus 
nicht beunruhigt ſeien. „Rumänien hat ſich in eine ſehr ſchlechte — ge⸗ 
bradht,“ fagte der Rrinz, „es wird jene Siebe befommen, darauf 
fönnen Sie jich verlafjen, und jeder andere, 
ebenjo.“ Der Brinz jprach) das mit ehr ernſter und energiſcher Miene, im 
Gegenſatz zu ſeiner ſonſt ſehr freundlichen Art. Das Geſpräch kam dann auf 
den ſtrategiſch ſo wichtigen Punkt Baranovichi, und der P ring erflärte mit 


Die Rumänen verabjchiedeten fi, und kurz 
Soldaten und nahmen die ungarischen Of- 
einmal wusten, daß der Strieg erflärt 


%5 


Bevollmädrtigt 


uhr Ausgabe. 


Borgehen gegen England. 


Wafhington, 5. Sept. 


nad) 


feinem Grmeiien Heer 


zu 


Senat gegen a 
Bräfident 


icharfem 


Bei der Be: 
Itatung der Ginnahmeerjfaßporlage hat | 
der Senat heute verfchiedene wichtige 
| Vorschläge angenommen und der Vor- 
lage einverleibt, nämlich: 

Gr hat den Prüäjidenten ermädtigt, | 


und | 


tlotte zu dverivenden, nm Bevorzug· 


ungen gewiſſer 


amerikaniſcher Fir⸗ 


men oder Verſender ſeitens 


führender zu verhindern. 


Es 


wird 


ihm Vollmacht 


erteilt, 


durch Bekanntmachung die Benützung 
der Poſt, Bahnexpreß, Telegraphen 


des Funken- oder Kabeldienſte 


DU 


r⸗ 


gern don Nationen zu verbieten, wwel- 
die Amerikanern nicht alle Fazilitä- 


ten 


Des 


Handels 


fehrs durd die Poit. 
Gin dritter Zunjat ermächtigt den 
Präfidenten, während eines Nirieges, 
an dem die Ver. Staaten nicht be- 
teiligt jind, Klarirnngspapiere allen 
Schiffen vorzuenthalten, weldhe ge 


gen amerifaniiche VBerjender 
ch find; Schiffen 
die Vorredite vorzuenthalten, die jene 
Nationen anderen 
aber amerifanijhen Sciffen, 
wennnötigdurch Heerund 
Flottedie Abfahrtſolcher 
verhindern. 

810,000 Geld- oder zwei Jahre 
Zuchthansſtrafe, auch beides, wird 


Schiffe zu 


angedroht. 


Die Adminiſtration iſt für die An— 


gewähren, 
ſchließlich des nicht gehemmten 


gewähren, 


nahme der Vorſchläge. 


Die Einfuhr von Lachs und Hali— 
but außer von amerikaniſchen Häfen 
und unter Schloß und Siegel wurde 


verboten. 


Kleine Kriegsnachrichten 


ei 
Re 


Kin Luftſchiff der „Katzelmacher“. 
Rom, 5. Sept. w heute b 
richtet, daß ein italieniſches Luftſchiff 


die öſterreichiſchen Militärwerkſtätten 
in Luſſinpiccolo in der Nacht des 
der in den Krieg eintritt, September bejchoffen hätte. Das Lu 


in 


&3 wurde heute bes | 


ſchiff kehrte unbeſchädigt zurück. 
Solch ein Blech! 


London, 


d. Sept. 


P 


remier 


n⸗ 
Tr: 


partei- 
folder Natjonen 


nicht 
und, 


ji 


Os 


ft- 


cp. 
19° 


ruhiger Beſtimmtheit, „Die Nufjen werden an feiner Stelle von|;äa erflärte vor der Magnatentafel in 


Wichtigkeit unſere 


Linien durchbrechen können.“ Der Prinz bemerkte/ Budapeſt am Samstag die Notwen— 


auch im weiteren Geſpräch, Amerika hätte den Gegnern Deutfchlands zu | digfeit der Räummmg Siebenbürgens, 
wie Reuter aus 
tiefe Niedergeichlagenbeft 


viel Munition — und er hoffe auf eine freundlichere Haltung der 
Neutralen gegen Deutſchland. 

Der Korrefpondent hatte Gelegenheit, Schützengräben in der Gegend 
von Baranovichi zu ſehen und ſagt, es ſeien die ſtärkſten und vollkommen- 
ſten Befeſtigungen, die er bisher im Kriege geſehen hat. Mit Bezug darauf 
ſagte Prinz Leopold, er hoffe, die Korreſpondenten würden ſeine Ueberzeu 
gung teilen, daß die Ruſſen niemals an der Oſtfront würden durchbrechen 
können. Der Prinz lobte die Tapferkeit, mit der die ruſſiſchen Soldaten im— 
mer und immer wieder ſich einem ſicheren Tode entgegenſtürzen. 

Später ſprachen die Korreſpondenten mit Oberſt Hoffmann, dem Gene— 
ralſtabschef des Prinzen, der ſcherzend ſagte, daß ſie nun mit einem ande— 
ren Teilhaber der Firma „Leopold, Hoffmann & Co.“ ſprächen. Er ging 
mehr in Einzelheiten ein, als der Prinz, und erklärte, der Eintritt Rumä— 
niens werde den Krieg natürlich verlängern, weil er den Alliirten neuen 
Mut gebe und ſie zu neuen Anſtrengungen veranlaſſen werde, die natürlich 
ebenſo hoffnungslos ſein würden, wie alle bis herigen. Es iſt einfach une 
denfbar, da Rumäniens Teilnahme das jichere Ende in irgend einer Weife 
für Deutſchland und ſeine Verbündeten nachteilig beeinfluſſen könne. Ver— 
mutlich ſind ruſſiſche Truppen ſchon wochenlang unter Bruch der Neutrali— 
tät Rumäniens auf deſſen Boden geſtanden. 

Der Oberſt wies auf die ungeheure ſtrategiſche Wichtigkeit der Eiſen— 
bahnknotenpunkte Kovel und Baranovichi für die Ruſſen bin, um die fie 
nun ſeit März mit einer ſolchen entſchloſſenen Verzweiflung ringen, daß 
man ihre Verluſte auf gut eine Million einſchätzen kann, ohne daß ſie ein 
Reſultat erzielt haben. 

Es iſt ganz gleichgiltig, wo an der ganzen 
die Ruſſen angreifen. Es werden höchſtens einige iſolirte Stellungen auf— 
gegeben, denn man opfert deutſcherſeits lieber eine halbe Quadratmeile 
Grund einer großen Uebermacht, als 400 Leute, um ſie zu verteidigen, 
wenn ſie keinen beſonderen militäriſchen Wert hat. Iſt es notwendig, ſo 
wird jede ſolche Stellung wieder genommen. 

Bei der vollkommenen Zuſammenarbeit der 


Oſtfront von 850 Meilen 


Deutſchen und der Oeſter— 
men Einhalt getan ſein und die Linie feſter als je daſtehen. 

Athen, 5. Sept. Das griechiſche Kabinet war von Montag Nachmittag 
bis ſpät Nachts 
erklärung gegen Bulgarien beraten und dieſe beſchloſſen worden. 

Athen, 5. Sept. Der Ausſchuß für die Landesverteidigung in Nord— 
griechenland hat erklärt, ſein Zweck ſei nur die Vertreibung der Bulgaren; 
er will ein Kriegsgericht, ein Nachrichtenamt und Geſundheitsdienſt ein— 
richten. 


Von den öſtlichen Kriegsſchauplätzen. 


Berlin, 5. Sept., über London. Vom öſtlichen Kriegsſchauplatz be— 
richtete die deutſche Heeresleitung geſtern Abend wie folgt: 

„die ruſſiſchen Vorſtöße ſüdüſtlich von Luzk ſchlugen fehl. 

„Armee des Erzherzons Karl Franz: Sidoftlih von Brzezany dauern 
die Nampfe an. 

„In den Karpathen wird jüdlih von Zielona nefampft.“ 

Wien, 5. Sept., über London. Amtlicher Bericht: 

„Front des Erzherzogs Karl Franz — Südweſtlich von Fundumoldovi 
und weſtlich der Moldau wurden mehrere ruſſiſche Angriffe vollſtändig ab— 
geſchlagen, die Ploskahöhe von den Ruſſen nach heftigen Kämpfen beſetzt, 
aber ſüdöſtlich Brzezany brachen wiederholte feindliche Angriffe zufammen. 
Sonntag begannen die Rufen einen neuen Angriff. 

„oront des Prinzen Leopold — Nördlich) von Zborow verfolgten deutſche 
Truppen von der Armee Böhm-Ermolli, nachdem ſie einen ruſſiſchen An— 
griff abgeſchlagen hatten, den Feind über ſeine Stellungen hinaus.“ 


lauſch von Sivilgefangenen mit England. 


Berlin, über London, 5. Sept. Durch Vermittelung des Botſchafters 
erard iſt ein Abkommen zwiſchen Deutſchland und England getroffen wer— 
den, wonach alle Zivilgefangenen ausgetauſcht werden ſollen; die im dienſt— 
pflichtigen Alter müſſen ſich aber ehrenwörtlich verpflichten, nicht die Waſ⸗ 
fen au erareifen. 


in Sitzung. Hier verlautet heute, es ſei über eine Kriegs— 


was, 


fen 


habe; 


alle Magnaten 


ern berichtet, 
hervorgeru— 


Trauer (ſchwarz) getragen. 
Deutſche Hilfe für Polen. 


Schmidt-Pauli, ⸗ 
preußenhilfe in Hamburg, iſt heute auf 


New Hort, 


dem däniſchen Dampfer United States 
hier eingetroffen, um zuſammen mit 
amerikaniſchen Kommiſſion 
zu arbeiten. 


der 
Hilfe 


für Polen 


5. Sept. 
Leiterin der 


Eliſabeth von 
Dit: 


Städte in Deutichland haben „Baten- 


jtelle“ für je eine bermüftete polntjche 


hätten 


für 
Diele 


* 


arm 


leine Anzeinen in ber 

„Abendpoſt“ veripredien 
vollen Erfolg. SHente werben 
353 auf der 8 m 9 
Seite veröffentlicht. 
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nahmen gegen England! 


Der Gegenitoß ander Somme 


Nideroberung der ve der von den Alliir: 


ten genommenen Stellungen. 


Dreizchn feindliche lugzenge vernichte 


(Belie teri bon der „Allostieten Brefle“ und den „Unt:ed Breß Alociaticns”,) 


Scptember. (lleber Kondon.) Die arone Schladıt an der 
Spımme dauert fort, wie das deutidie Armechanptquartier mitteilt. Süd» 
warts von dem zlujje verteidigen die Dentihen ihre Stellungen an einer 
Front von 18 Meilen, während die Alliirten ſtürmen. Der Verluſt des 
orfes Chilly wird zugegeben. 
Berlin, 5. Sept., Funkendepeſche. 
geſtern Abend: 
„Die Sonntag begonnenen 


T erlin, 5. 


a: 
Es 


ie deusiche Heeresleitung berichtete 


Britiich-Franzöftichen Angriffe entmwidelten 
id) zu erbitterter Schlacht. Nördlich der Summe wurde auf einer Aront bon 
fait dreiiig Kilometern, von Beanmont Eis zum lub, gekämpft. Unter 
Führung der Generäle dv. Stein und Baron Marichall behaupteten umfere 
Truppen alle ihre Stellungen auf beiden Seiten der Anere, befonders ge 
gen Thiepval und nördlid” von Bozieres. Nahe der Monguetfarm wurde 
der verlorene Boden wieder erobert. 

sortjeung des Berichts über 

„Erit in der Nacht brach der 


Yondon: 

Feind durch den Hochmald, wurde aber 
abgewiejen. Nach jtärfjter Artillerievorbereitung, in deren Verlauf größere 
Mumitionsporräte alS je vorher verbraucht wurden, entwidelten jich aus» 
gedehnte Kaınpfe zwifchen Ginchy und der Somme. 

„Yard um NMard machten die Generäle von Kirhbadh und von Faßbin— 
der dem Feind die vollitändig zeritörte erite Schanzenlinie ftreitig, in die 
er eingedrungen war, und bradten den Angriff vor der zweiten Linie zum 
Stehen. Guillemont und Foreit aingen verloren. 

„Züdlih der Somme bielt die deutichye Artillerie den Feind, ausge 
nommen in dem Abjchnitt judmweltlich von Barleur, zuriid, wo die zum Ans 
griff vorbrechenden franzöftichen Streitkräfte mit blutigen Verluften abge» 
ihlagen wurden. 

„ngriffsverfucdhe des Feindes gegen Ihtaument umd auf unfere Stel- 
lungen jüdöltlich von Fleury blieben erfolglos. 

„Ber Somville jänberten wir eiır Defiled in dent voripringenden Winfel 
der franzöftihen Stellung vom Feinde; über 500 Gefangene wurden ges 

| madıt. 

„em Samstag und Sonntag wurden im NRaume der Somme allein 
dreizehn feindliche Slugzeuge abgejchoijen; Hauptmann VBölfe vernichtete 
jeinen zwanzigiten Gegner,“ 

Barıs, 5. Sept. Mit der Eroberung von Soyecourt und Ehilly haben 
die Jranzojen jeit Beginn der Dffenfive an der Somme 29 Dörfer genom- 
men. Die Stellungen waren jtarf ausgebaut; in Barleur, einer joldden 
Stellung, waren alle direften Angriffe erfolglos, weshalb ein Seitenangriff 
unternommen wurde, Schs Mal machten die Deutichen verzweifelte Gegen« 
angriffe, um verlorenen Grumd wieder zu gewinnen. 

Baris, 5. September. Die Zeitung „Edyo de Paris“ berichtete Heute 
der Feldmarſchall v. Hindenburg befinde jich zum erjtenmal jeit Beginn des 
großen Krieges auf dem weitlihen Kriegsichauplaß, und habe die deutjchen 
sührer beauftragt, die Verteidigung entlang der Somme nod) kräftiger zu 
geſtalten. Hindenburg beobachtete das Zurückweichen der deutſchen Truppen 
am Sonntag und Montag bei dem gewaltigen Vorſtoß der Briten und der 
Franzoſen. An der ganzen Front an der Somme hat ſich plötzlich ein rieſi— 
ger Artilleriekampf entwickelt, und das Geſchützfeuer iſt das fürchterlichſte 
ſeit dem Beginn der großen Offenſive. Die Deutſchen kämpfen auf's Ta— 
pferſte, ſie wurden aber trotzdem während der letzten 48 Stunden zurückge— 
drängt. Die Dörfer Soyecourt und Chilly wurden von den Franzoſen ſtür— 
mend genommen, außerdem auch die Ausläufer dreier anderer Dörfer, und 
e ungefähr 3000 Mann wurden zu Gefangenen gemacht. 

Während dieſes großen Kampfes ſüdlich von der Somme, ſetzten die 
Deutſchen ihre Vorkehrungen zu einem Gegenangriffe auf die von den Bri— 


Stadt übernommen und ſo das Hilfs— | ten umd Franzoſen am Sonntag nördlich des Fluffes eroberten Stellungen 


werk ſyſtematiſch ausgeſtaltet. 


Frau | fort. 


Die bedeutendsten deutichen Angriffe werden im Gelände von Chaulnes 


Pauli will in Cincinnati mit Ric) ter! erwartet, wo durd) die franzöftichen Gewinne die deutichen Stellungen auf 
Nippert beraten. 


Verjtantlichung der Eifenbahnen verlangt. | 
England, 
Verfammlung der ! 
gejammten Hund 
Vereinigungen, an ber Ber- 
treter von 2,500,000 Männern 


Bir 
Sn der 
Konvention 
mwerfer = 


mingham, 
heutigen 
ber 


>. 


te 


Sept. 


il⸗ 


nehmen, wurde das Verlangen geſtellt, 


Großbritannien ſolle alle Eiſenbahnen 
Außerdem wurde auch werden in der letzten Zeit des Krieges, 
die Ernennung eines Arbeitsminiſters geſchütze bei ſeinem Beginn in Belgien, 


verſtaatlichen. 


einer Jehr weiten ‚sront gefährdet find. 

Die deutichen Gegenangriffe wurden nördlich von der Somme zwijchen 
Kombles und oreft gemacht. Ihre VBorjtöhe jüdlich des Fluiies waren gar 
ı nicht erfolgreich, und die sranzofen machten dort 100 Gefangene. Die Un— 
ternehmumgen der Ssranzojen werden wieder durch fchlechtes Wetter behin- 
dert, fie befejtigen aber den von ihnen neu gewonnenen Boden. 

Die neuen franzöftichen 40 Meillimeter Gejcyitte haben jehr viel zu den 
franzöfiihen Siegen beigetragen; es war geheim gehalten worden, Ja 
man fie bejaß, md man glaubt, dat fie noch mehr Bewunderung erregen 
als die deutichen SZentimeter- 
Die deutichen „Berthbas“ waren 


mit großer Mehrheit befürwortet. Die dazu bejttinmmt, Stahlbefeftigungen zu zerjchmettern, die Sejchoffe der neuen 
Kriegsminijters | 


Bemerkungen 


des 


David Lloyd George, 


ſolle, 


Aeußerungen 


Zivilarbeiter. 
— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: 


Abend 


und morgen, 


wahrſcheinlich 


daß die 
beiterſchaft nicht das tue, was ſie tun 
wurde ſcharf kritiſirt, 
reicher-Ungarn wird auch im Süden dem ruſſiſchen Vormarſch bald vollkom— — * — hingewieſen, 

rozen 


Unb 


eitändig 
Semit 


und es 
daß 90) bon Gutllemont in der verflofjenen Nadıt ihre 
ber in den Schübengräben | heute amtlich gemeldet. Sie find bis 1500 NYards 
fampfenden Soldaten Urbeiter feien, 
und daß Lloyd George deshalb feine | jüdlicdy auf einer 
zurüdnehmen 
Einwand wurde dagegen erhoben, daß 
Soldaten gezwungen würden, in Fa— 
brifen zu arbeiten, ausgenommen, fie 
würden genau fo behandelt mie 


beute 


er⸗ 


ſchauer; kein einſchneidender Wechſel in der Luft— 


wärme. 


Mäbig ftarfer Wind, bocherrihend aus 


dem Züpden, 


Illinois; Im Norden tmwahrfcheinlich 
Gewitterihauer, 


im füdlichen 


im 


far heute Abend und morgen, 
lichen Teil heute Abend kühler. 


Indianga: 
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che 
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Sonnenuntergang, heute 6:18 
Connenaufgang, morgen 5:20, 
Monduntergang: Heute Abend 10:49, 


Temperaturftund: 
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der ftündliden Aufzeichnung des Wetter: 
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Ar⸗ 


die Treffpunkt der franzöſiſchen und engliſchen 


| 
| 


franzöfiichen Gejchüge dringen 50 bis 100 Fufz tief in die Erde, und fommen 
erit dann zur Erplofion, Edenfo verderblich wirfen die Geichofje der neuen 
leichten Feldartillerie. 

London, 5. Sept. Britifhe Truppen haben in Schlachten in der Gegend 
Seminne vermehrt, wurde 
öjtlich von jenem Dorf 
Yenzer Wald erlangt, weiter 
Front von 3000 Fuß bei der Folſemontfarm nach ſchweren 

Kämpfen geſtern deutſche Verteidigungswerke erobert. 

Der Londoner amtliche Bericht behauptet, daß 
3 September die Engländer in den Beſitz der 
deutſchen Verteidigungslnie 


vorgedrungen und haben eine Stellung am 


die Kämpfe ſeit dem 
ganzen ſogenannten zweiten 
zwiſchen dem Mouquet Landgut und dem 
Linien gebracht hat. Die Eng— 
länder wollen dabei 1000 Gefangene gemacht haben nnd behaupten, daß ihre 
Aeroplane die deutſchen Flieger gezwungen hätten, hinter ihren Linien zu 
bleiben und ſo ihre Artillerie nicht zu ſtören. Dagegen hätten engliſche 
Flieger ſogar deutſche Truppen zweimal beſchoſſen, hätten drei deutſche Flug- 
zeuge beſchädigt niedergebracht und einen deutſchen Drachenballon zerſtört, 
während nur zwei engliſche Flugzeuge vermißt werden. 


Großer Dampfer futſch. 


London, 5. Sept. Der Kanadiſche Pazifikdampfer „Montreal“ ſinkt 
auf der Höhe von Tilbury am linken Themſeufer infolge eines Zuſammen— 
ſtoßes. Man vermutet, daß er kanadiſche Truppen an Bord hat. 


Die Japaner in China. 


Waſhington, 5. Sept. Hier hat man durch vertrauliche M itteilungen 
erfahren, daß Japan außer den berichteten auch eine Anzahl geheime For— 
derungen an China geſtellt hat, wonach Japan vollſtändige Gewalt über die 
Mongolei, wie vor einem Jahre über die Südmandſchurei, erhält. 

Tokjo, 5. Sept. In Chaogangpo in der Mongolei iſt es abermals zu 
blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen Chineſen und Japanern gekommen, als 
letztere zwiſchen Chineſen und Mongolen zu vermitteln verſuchten. Die Chi— 
neſen waren die Angreifer. (?) Starke japaniſche Truppenabteilungen ſind 
hingeſandt worden. 

Tokjo, 5. Sept. Japan hat offiziell die Ver. Staaten benachrichtigt. 
daß das zwiſchen Rußland und Japan unlängſt geſchloſſene Bündniß nich 
den Status auo im fernen Oſten berühre. 





Abendpoft, Chicago, Di 


Eine nette Gefellfhhaft. 


Legislative Voters’ Leagne eritattet 
Veriht über Legislatnrfandidaten. 


8,'den 5. September 1916. 
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baf ich nur ein Verlangen noch Tenne, 
mein Kind zu fehen... !” 

„So begleitet mich!“ rief der Mann. 

„Mir, dem Fremden, möchte man leicht 
den Knaben vermehren, fäm’ ich allein 
— nicht jo der Mutter, die ihr Kind 
zurückfordert!“ 
| Sie fah ihn an, als wollte fie mit 
\diefem Blid in feine aeheimjten Ge- 
danfen bringen. Aber Thorften Ker- 
Ion hielt ihm Stand. Er fah ihr an, 
daß fie mit einem Entfchluß rang, ber 
(fie in feine Gewalt führen mußte. 

„Wo ift das Kind?“ fragte Yab- 
miga. „Ahr fagtet, fie hätten es aus 
der Stadt gebradt. Wie könnte ich 
um biefe fpäte Stunde bie Stabt ber» Ein farfes Urteil über die Kandi— 
laſſen — u Weib... ? |taten für die Legislaturi im Wllge- 
„Wäre eö nur bas?!” rief au meinen fällt die Legislative Doters’ 
Kerlgn im berfrühten Triumph. „Nicht | Zeague in ihrem Heite veröffentlichten 
alfzutveit weilt der Knabe, Ein gutes gericht über bie Vewerber im ben 
Saumtier trägt Euch in einer Furzen| Zandbezirken des Staats, Die Liga 
Stunde hin. Ein ſolch Zier und ein | erklärt nach einer forgfältigen Unter- 
Roß ſür mich iſt ſchnell beſorgt. Und ſuchung der einzelnen Kandidaten, daß 
—— Ihr Euch in ein unkenntlich Ge⸗ ſich Dutzende unter ihnen befinden, | 
| 
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Empfehlungen für Landbezirte, 


INN 


Liga erklärt, unter den Kandidaten be» 
fänden fih Männer, die mit der Po— 
lizei in Konflikt gefommen feien, und 
böswillige Schuldner, 


Verlangen Sie ausdrüdlicd) 
Bayer - Tablets of Aspirin. 
Anf jeder Badung und auf je- 
der Tablette befindet ji das 
„Bayer⸗Kreuz — die Garantie 
für Echtheit.“ 


Driginal-Badungen zu je 1 


INN 


29 


* 2 


4 oder 100 Tabletten r 
E = wand hüllen wollt, daß der Torwart | peren Ermählung zu irgend einem 


‚in Euch nicht bes reihen Kaufhertn | At eine Schande für den Staat fein 
\Tchönes Weib erfennt — jo.... würde. €3 befänden fich unter ihnen 
„Mit Euch — hinaus in die Nacht? | Männer, die mit der Polizei in Kon. | 
| Vor die Tore der Stadt? In Vers flitt gelommen feien, böstillige 
mummung?“ ESchuldner, die ihre Schulden nicht be— 
Site ſchüttelte ſich, von einem plötz- zahlten, und viele Männer, die von 
lichen Grauen erfaßt. — den Pflichten eines Geſetzgebers nicht 
Wäre es ein anderer,“ flüſterte ſie die geringſte Ahnung hätten. 
tonlos, „ich vermöchte wohl das Wag⸗ Die Liga weiſt daraufhin, daß beide 


nik zu beftehen, um meines Kindes | Parteien die Zahl der Kandidaten, die 


Da3 Waarenzeihen „Alpirin” (Reg. U. ©. Bat. Office) bietet die 
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der Peter von Danzig. 


Hin Roman au Denzigd glanzbolliter Vorgan- 
„genbeit von ©. Erome-Shmiening. 
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ſtädtiſchen Polizeianwalts Harry B. 
Miller, des Staatsanwaltskandidaten 
der Rathausklique, das Laſter und die 
Spielhöllen in Chicago wieder mehr 
und mehr ihr Unweſen getrieben hät— 
ten, erklärte geſtern in zwei Anſpra— 
chen in der Jones Schule in der 
8. Ward und der Bereau Kirche in der 
30. Ward John E. Northup, der 
Staatsanwaltskandidat der Oppoſi— 
tion gegen die Rathausklique und die 
ihr verbündete Faktion der Neutralen. 
In Verbindung damit richtete Northup 
an den ſtädtiſchen Polizeianwalt einige 
ſcharf zugeſpitzte Fragen, darunter die, 
ob Miller als Staatsanwalt dem La— 
ſter und den Spielhöllen gegenüber die 
gleiche Nachläſſigkeit zeigen würde, die 
er als Nolizeianmwalt beiviefen habe. 
„Die Zeitungen“, erklärte Northup, 
„berichten, dab der alte Leveebezirt 
der Südſeite wieder eröffnet worden 
ift, und daß Spielhöllen in vielen Tei- 
len der Stabt gefunden werden. Das 
ift bebeutfam in Anbetracht der Tat- 
fache, dab, Harry B. Miller, der ftäbti- 
Ihe Polizeianwalt, Staatsanmalts- 
fondidat der Rathausklique unter 
TIhompfon und Lundin il. Heibt das 
vieleicht, dab die Lafterhöhlen- und 
Spielhöllenbefiger ftraflos ausgehen 
jo:rden, . wenn Miller nominirt und 
erwählt werden follte? Herr Miller, 
während ihrer kürzer: Umtdgeit haben 
Sie der Stadt wiederholt Beweife qe- 
geben fiir Ihre Nachläſſigkeit in der 
Erfüllung Ihrer Amt3pflichten. Wir: 
den Sie Xhre Amtspflichten in derjel- 
ben Weife erfüllen, wenn Sie zum 
3, Sulfington Staatdanwalt ermählt werben follten? 
R. J. 'S. Chrifigau. | AZ Polizeianwalt haben Sie ans 
Zu a line. | 93 3, Thomafon, | Tüchige Kabaretö ihr Weſen ‚treiben 
te On Lager. |fafjen, Gi8 die Vereinigung für Ju— 
2. 8. Gallagser. | gendfürforge gegen eine ber ſchlimm— 
Te re I ften Höhlen, das Cadillac Cafe, vor: 
MR. Seil. ging und hnen die Hölle Hei machte, 
TR dis Sie ſich gezwungen ſahen, zu han⸗ 
deln. Würden Sie als Staatsanwalt 
derartige Lokale unbeläſtigt laffend 
Während Sie im Amt geweſen ſind, 
ner, iſt der Leveebezirk nach und nach tie: 
IT Desmond. | der eröffnet worden. Würden Sie als 
son, 9 GB. | Staatsanwalt auch fernerhin dem 
51-4. ©. Abney. | Rafter freie Bahn Iaffen?" 
— —— — 


Briefkaſten. 
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28 -W.G.MeCullough. 
s0o—%. I Manny, 


I. €. 


i Burner. 
Joel T. Davis od. 
F. S. Rardin. 
GH Mena, 
3E—V, A. Hubbard. 
40 -J. C. Richardſon 
od, F. 3. Toffey. 
2—75. EC. Campbell. 
— CE. X. Edivarbd. 
W. D. Vierch. 
J. A. Womack od. 
R. M. Shaw. 
0—* D. T. Woodard. 


R. Hamilton. 3 


Wenes Stickniulter, 


Die Ansarbeitung diefer Tifhdede! Das Stidmufteer Ar, 507 ift 3 
in SpigenEffeft ift jehr empfehlens= | Zoll groß und auf feinem Opfter- 
wert. Die Blumen in einzel-fladh | Linnen vorgedrudt. E3 foftet mit den 
„lazy dazy“ Stich, rot oder gelb und erforderlichen 14 Strähnen Olanzgarn 
in der Mitte franzöfifhe Anoten in| 90 Cents. 
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. Sullivan. 
J. Gallaaber. 
. Rab. 


. Sinkenbin- 
der. — 
A. Milroy. 


16—F. A. Barr. 


.W. Rauſch. 


. Wegel, N 
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. €, Rilliamfon F 


.E. Dooleh. 
Cameron. 
Verkins. MeDabid. 
Hutchins. 
Zaneis. 
Lawley. 
Wallbaum. 
Pace. 
Willis. 


. ®. 





5. 2. Warrington 
3. 9. KRirby. 
5, Hufton, 

R U, Elliott, 

5, O. Reaugh. 
F. E. Abbey. L. Werts. 
T. Campbell. 

MW. Green, 
Drafe. 
Brewer. 
Carpenter. 

.O. Arnold. 

S. H. Thompſon. 

R. Boyd. 

.W. Walters. 

. Sonneman, 

Davis, 

.E. Benſon. 
—L, Pancroft. 


. Purdumm, Man kann e3 bei der Stiemujter 
. Howard, 


. Debinte, 


grün. Das Band zmwifchen Blumen- ! “00992 N 
büfcheln und Dundraten dumtel- | abteilung der „Ubendpoft“, 223 


Gents für Porto beifügen. 


— 
a 
Y. 4. 
, Strubinger, 
vd, 9. Hoffman, 
W. Morraſy. 
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A. Snell. — ee er nenne suis moi > 


auf die ganze Echilddrüfe erftrecdt,nur einen Zeil 
des Krovfes entfernen, Diefe Operation bleibt 
Sache der Tierärzte. Häufig berileinert fih der 
Nropf, wenn man dem Hunde Abends einige 
Schilddrüſentablettchen gibt. 
E. „Blue Island. — Wir finden in einem 
huche für Vogellundige folgende Anweifungen: 
Um Mehlwürmer heranzuziehen, füllt man 
große Töpfe mit Kleie, Mehl und Lumpen zur 
Hälfte an und wirft bot Zeit zu Zeit einen 
toten Vogel hinein. Zeigen fi fhwarze Käfer, 
fo berficht man die Töpfe mit durchlöcherten 
Dedeln. Im Winter müffen die Töpfe in die 
ar eines warmen Diens gefekt werden. — 
| Im Geſundheitsamt Fonnten wir nichts über die 
Free Nurferh“ an ©. -Hoyne Ave, ermitteln. 
Nah mehrmaligem Zelephoniren unter bezcichs 
—— — wurde und zur Antwort, daß 
B re 3 & J ino® M * 
et enden mit bon einer „Nurferh 


‚Globe Zrotter. — Das mülfen Sie mit 
ſich ſelbſt abmachen, das Schlimmſte was Ihnen 
vaffiren Tann, ift, daB Jemand Annaherungs— 
verfude madit. — „jener „Iea Room” befinde: 
1 Nr. 116 ©. Miinan Me, — Einen folden 
„Ealon Hibt e3 im jenem Hotel überhaupt 
nit. — Echiden Cie die Bücher an A.Wegener, 
4365 Lincoln Ave, i 
Bm B. Die Etadt Hanau liegt im preit- 
hifhen Negierungspezirt Kaffel an der Kinzi 
unweit des Mains, e — — 
Beter W. — Diſtrut 370 des „Deutfchen 
Unterftügungsbund“ verfammelt fi je am ?. 
und 4. Freitag Nr. 3004 Lincoln Ave. Nähere 


CSien Sinn is jchwer, fien Hart bull 
Vlaut; 
„Du Gott im Himmel, giton mi Mautd, 
„Dat id mien fihönes Engellanu 
„Betvahren dau bör dieje Schand. 
„In Frankreich famt wi nich böran, 
„Dei Dütjche iS 'n Dütwelsmanı, 
„Un jede hart getvunnen Yaut, 
„33 ot von franzöfch und angelich Blaut. 
„Ut Belgien frieg wi ehe nicht xut, 
„Un dat vermihrt noch miene Wut, 
„Herr, Du mößt dat taum Velten iven- 
ne 
„Sünjt nimmt tauleßt 


brüllt üm 
Strand 

Un ſchirmt und ſchützt dat ganze Land: 

„Du häſt woll äwer hundert Johr, 

„Uns tru vör Krieg un Not bewaäahrt. 

„Du grote See, du ſtarke See, 

„Help in unſ' Not, o Herr Jehl! 

„Unſ' Schäv hemmen ümmer di befahren 

„In Nurd und Süd, in Oſt und Weſt, 

„Wi hemmen noch nie up Di verlaren, 

„Büſt ſtets unſ' Gott, unſ' Riekthum 

wäãſt. 


. Noe. 
2* 
MWcCabe. 


45—D. BP. Welt. 
James GE. Davis, 
44— Harry Wilfon, 
Sacod PB. Gerlad, 
$, don, 


45—T,. 6 
A. Pavey. 
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46-J. Kaſſerman. 
John L. Cooper. 

7-3. A. Gareſche. 
William Dickman. 

48 —NR. F. Taylor. 


W 
xD, 


tt, 
'n fchlechtes Enn’, 


Dei See, dei England’3 


(Fortjegung folgt.) 


umpangert haltet, daß es feines Men- 
„Bon der Ugneje felbit, \ 
Sie war 6 I Senat. 
ie Fidemann Haafe war fie vertraute) Dem, was mir im ber Bruft brennt, | 1,05, Zuenbaugp 
in der nächften Sekunde in dem Deff- 
22 +M. B. DVailen. 
2 Kerion,“ flüfterte fie fchnell atmen, | Drinnen widerſtanden, jetzt vermag ich —R4 
Stunde bei ihr zu ſuchen? 
DR Lipp * Torte | r 32—Glarence 5. Bud, 
nen. ————— —— daß ich den Knaben Euch wieder zu: | ’* 
fb.vanfender Stimme, der fie vergeb- | ! 
langet! 
Bis an die Wand, an der nun Se— 
erg ! *E. 2. Wood, 
st die eine Schreibftube oder der! Mut finden, fol’ fchmeres Verbre— 
denfchaft. So mar ihr Fürdhten doc) | — 
kerlyns bleichen Zügen. Nur in ſeine Agneſe iſt tot! Mit ihren lebten 
die ganze Botſchaft von dem Kinde nur — Eger. 
e ( ie 10-9. ©. Hide. 
»er dor fih jah. Er jhloß die Zür gestimmt, da fie das Unfahliche glau- ſoden! 
Robert Toole. 
»ider ihn aus. S ro | en N "rn. 3. Graham. 
\ Sehnfucht erfaßte fie, und fie rief, und Stolz bie einzigen Waffen ſeien, 
John F. Lynch. 
Dez - Kind? Sch 3E Thorſten a - i 
trage, werdet Ihr mich bitten, zu blei— Kind? ch fehe ed Eu) an, Zhorf „Ihr vergeſſet Euch, Thorſten Ker— 
W. P. Holaday. 
« NHre mweihe, jchlanfe Hand zerrte an!z. — rl. ® 
iebften hätte er das berüdende Weib 3) the, jhlante Hand zerrte an Treue ſchwur dor dem Altar! Ich 
gen, bis fie ihm unterlag. 0 n 2 1% e \ 
„So fpredit, |precht doch! Wohin |pag erfte Mal, da KHr die Bande der | ., * ©; 
Haate, meinem Eheherrn? — Sind die! — = ‚und 
* heh ” dat fte Scheu die Hand zurüdzog. ‚bejfen begehrt, nur gebt mir Wahr— 
Srben!“ ‚er langfam. „Tidemann Haate würde mi | es 
Kindes aus dem Grabe, darinnen ih „ 
Mann dort fühen Weines voll, dag er 
ſprach Jadwiga haſtig. „Für Eure feſſelt. 
der ſie dieſe Wand ſchied, ein toter 
ſein wird!“ Jadwiga, nach denen ich gedürſtet habe 
abe ſie zuviel des gewürzten Süß- Mi m 0 2 ’ i Rn a 
wo. Te 3 — 3° Mit meinem Dank will ich es vergel- Haufe diente! Cinmal wil ich Vich &. Flaga. 
ibr Lie Worte zu: 
ſ i i6 281⸗ | * J. Rentſchler. 
ſage ich, ich's!“ murmelte er. ſchaft ausſtrömt. Einmal den Stolz bo— U. entfhler 
, x Oral P. Tuttle. 
niß enthüllt. Der Sohn, dem Ihr 
Euch gedenken!“ | 
fchweren Stunde betreuete und des | Präparat genen den Turdiall der Ranarien, 


— * u H ieb ı Euer Herz 
dieſer Sache tröget, wäre es ein Frevel, Lieben, wie es E Bun . 
—* — — * verlangt, ob Ihr es auch mit Stolz ſo Folgendes ſind die Kandidatien für 
— * | den Senat und das linterhaus, melche 
Ifchen Aug’ zeigt, was es leidet. Denn 
——— ah E iden, Jadwiga! d 
en Kindestauſch verſchuldet! l —* mir — 6 ——— = Republikaner. 
— Euch übel geſinnt, da Ihr in dies Haus Beaitt, 
(16. Fortſetzung.) 
. . vor Jahr — J i ee Dd. N. Zipf. 
Dienerin!” — Arinse 
nenden Thorſten Kerlyn erkannte, und Jadwigas Rechte griff zum Herzen. Lon hinnen gewieſen. All die dang 
doch rann es ihr kalt am Körper herab. genen r Duulap. | HN, D. Meeler. 
| toa — 
Man: - : 004 1ed nicht mehr. Kommt mit mir, Jade | os_s) 5. Mills 
Si re wiga non in biefer — e Noel oder 
Sie ſuchte ihre Angſt durch hoch-Sie ſchauderte, als ſie dieſe beiden, 19 | 
fahrenden Stolz zu verbeden. — 
ausſprach. Da ber f fie jab |... Mi 
ausſprach nn aber faßte fie j | künre, dafern hr es dann nod ber= | 30—Erwarb, Mated. 
‘ich Feitigteit zu verleihen ſuchte. ten konnie: | 3. 2 
Habe ich nad) Euch gejandt, Thorjten „YHr trüget mich, Thorften erh. ‚itternde Hand Iag, war Jadiviga bor | ig. m Serie 
1: i 1 4 6 M. 
ihm zurückgewichen. Gleich einem glü— — Wright ober 
5 — John F. e. 
sanblung en u — ih hen zu geftehen. Wie vermöchte das 
abe feinen Auftrag für Euch!“ unfelige Weib nad) foldem Geftänpniß e 2 
C | g 
‚berechtigt geweſen! Und in die Angſt, Unterhaus. 
die Thorſtens Leidenfchaft neu empor: — Demokraten. 
Augen trat ein ftärferes Leuchten, al3 Morten befannte fie mir ihre Untat!“ * 
v die Frau, der feine Leidenjchaft galt, Der Ziveifel wich von Zadiiga. | Fpfaue Mär gemweien fel, um fie aus! genzh — 
Be © —— dem ſicheren Schutz dieſes Hauſes zu 5 MREConanghb. 
inter ji und Trat emen STE DOT. pen mußte Und plöhlich überftürzte, rg Nohen i 
Jadwiga wich vor ihm zurück und mie eine a 2 ba3 Aber ſelbſt durch das Pochen ihrer Noncch cken 
——— —*— g — Schläfen und den wilden Schlag ihres Joſeph Meyers. 
„Geht! Sag' ich noch einmal, 535.3 16-8. ©. Sum. 
Zn Steripn!“ "näher auf Thorften Keriyn zutretend: | pie fe in diefem Augenblid handhaben | Shas. H. Karınon 
20—°. Dudgeon. 
| R. R. Meenths. 
ren. Kerlyn, daß Yhr miffet, wohin man | pn“ nr 
nn 2 | n, daß n,“ jpracd) jte mit ringendem Atem. 
den, Herrin! . Hang Er bei Ein es gebracht!“ | ah —* —* eines Charles F. Dyer. 
dringüngs Lippen. Seine Stimme je Ze genet, DC nes AN | 9,_G, %, Gregorh. 
2 rller. 
Po en.  jeinem Gewand. |follte Euch für das, was Eure a. Cam 
Y- iffen | —— — ollte Euch für das, was Eure Zunge 
Han Wöekiereh in feine Urne gerifl Ein Sittern durchlief ihn. Zum da ſprach. hinausweifen —* ven |: €. 
8. 8. 
— m 9 4% N ! : , m 
ru —“⸗ Jadwiga hai man mein Kind gebracht?“ Ehrfurcht löſtet, die Euch von mir fern 3 
Aber ieg; ſeine 2 — ER 
don Xidemann Aber er fehiwieg, mur feine Augen Halten follten. Ich will's vergeifen 
Schiffe zurückgekehrt?“ $ : —— * Bes ar i i 
‚Nichts von ihm! Aber eine Kunde, „Euch gibt meine Kunde den Sohn, 'peit, Trorften KerIpn! Wahrheit ftatt | 
haft! Trogt auch |hr | 30 
: * ſie mit dem beſten Stück ſeines Beſitz— 
x 2u & - * a — 
es nie faſt Sie ſprach Ims lohnen, dafexn er jetzt an dieſer es ruhen wähnte, erſtehen liche?“ 
Aber in dem Manne waren die gan— 
nicht wußte, was er ſagte? Wo gab 
es einen Erben diejes Haufes, feit|m.r» : — en 
s E ſes Hauf Müh und die Botſchaft ſoll Euch „Ich laſſe Dich nicht!“ bebte es von 
reicher Dank werden, Thorſten Ker-⸗ Thotſien Kerlyns Lippen. „Einmal 
Knabe auf dem Leintuch gelegen? 
4 3 r Ja 
Aber bad Näcfte, was an ihr Ohr „Mon ihm Begehre ih feinen Dank! |die Iangen Jahre bindurd, bie ich im, 
Sp fol! er Eu von mir werben! | ender ! ‚_$usb, Öreen, 
Aa e 46-6. 2. Welborit, 
weines auf bie Tippen gebracht. Denn zen, jo Jhr mich zu meinem Gohne|in meinen Armen halten, Dich Herr= | ö 
3 ru * ⸗ 48-J. A. Watſon. 
führt! liche, die, geſchmiebet an das Wlter,|* Stami Core, 
„Von ſeinem Erben, Stewart. 
Herrin! Denn die iehte Stunde trug| „So brinat mir ben Knaben, Thor | umd Zrot bon ben Lippen hinteg- | sı— E. Heng. 
ſten Kerlyn, bringt ihn mir — in dies |füffen, bis fie feldft zuden in milder | 
\ | Northup geihelt Miller. 
eisft das Leben geſchenkt. war nicht — Daß während der Amiszeit des 
tot! Einen ſchlimmen Trug hat Euch Aber langſam ſchüttelte Thorſten 
Kerlyn, der die Schönheit Jadwigas Frau M. L. — Gehen Sie zır irgend einem 
Bübleins zuerit anfichtig ward. Wohl 
war da3 Neugeborene, da3 man Eud 


Don mem | 
habt br diefe Kunde?“ : 
| 9abt 30e Diet ’ bon der Liga empfohlen werben: 
bie den 
| ſetzun amet. Dem erften Weibe des Herrn | mal bat meine Zunge geftammelt von EEE 
Sie ftieß feinen Schrei aus, als fie 
15— Simon €. Can. 
2 Be 2 8 * 
„Gebt mir weitere Kunde, Thorſten Zeit hindurch habe ich dem Brand hier 14 Duulap. | AR. D. Meelcr, 
as hatte Thoriten Kerlyn zu dieſer BUN Srantlin | 26—*Facod Martens, 
| 
1 5 E ö GM. Morton. | 
'feid mein, und Xhr follt gewiß fein, * 
Waos fällt Euch ein?“ ſagte ſie mit 
der Zmeifel und fie rief, ehe er antiwor= | 
|40—*%. 7, Denny, 
ge | m) — wꝛ. vednin 
erlyn, daß Ihr bei mir eintretet, als Wie würde eines Menſchen Lippe den & * 
henden Strom umflutete fie feine Leis | „._-+Lipney ©. Miller. 
Nichts veränderte fich in Thoriten | mpeiterzuleben?“ 
1 i ſi Zwei icht | Pesitt. 
jagte mifchte ſih der Zweifel, ob nicht 8 6 Shurtleff. E. Gibbons. 
n ihrer Hinreißenben Schönbeit wie: ms mas an ihr Ohr ſchlug, klang ſo 
E. A. Feſterling. 
3 N 
tredte in aufwallendem Zorn den Arm tergefühl, eine grenzenloſe, nie geahnte | Herzens hindurch fühlte fie, daß Würde 14— DeGon V, Eiũs. 
* 18— 3. 9, Rutırant, 
— Wo iſt mein Kind? Wo iſt mein durf 
Nach der Kunde, die ich Euch zu— N I | dürfe. 
22—U. 8. Stanficld. 
: IFch weiß es!“ * 
jebte vor verhaltener Zeidenichaft. Am er deren Mannes Weib Bin, dem ih| ©. $. Davilon. 
3, M. 
und mit ber fidh Sträubenden gerun: seiten Male berührten ihn biefe Finger. | Haufe — aber ich will es vergeffen mie! L 
„Eine Kunde — Ig,5 * — 
E hefteten ſich mit ſolcher Glut auf ſie, und Gold ſoll Euch lohnen, ſobiel ihr 
Eurem Haus eeeee Roihonf 
trag ih Euch zu bon feinem Eurem Haus den Erben zurüd!” ſagte fündiger Leiden] 
&h, als hr den Schaffen meine? | 57 
Dar ber Sterfe ftünde....” | 
„Iſt's Euch nur darum zu tum?” zen euerftröme der Leidenſchaft ent- 
jener Nacht, da in der Kammer, von 
‚Ion, fohald mein Eheherr zurüdgetehrt | pi ich die Süße Deiner Tippen koften, | 
drang, machte fie jelbit fo wirblich, als ; en : | 
3 Pe Pe WEOB fo Wiehl Ichmeigender Miebrigfeit in dieſem 
Frant Vice. 
von Thorſten Kerlyns Munde flogen 
„Um Cures Dantes millen tät nicht die Glut fennt, melde Leiden- | I. - Smith. 
mir die Botjchaft zu, die ein Geheim- De me 
fer Stunde no und ewig will ich's Glut!“ 
jenes Weib geſpielt, das Euch in Eurer 55 den Sie zu itgend ein 
Vogelhöndler und laufen Sie ſich ein fertiges 
in ſich einſog wie ein berauſchendes Paare 
zeigte, tot, aber e8 war eine anderen 


Meibes Kind, diemeilen dag Eure lebte | 


und geheim hinmeggeichafft wurde!” 
Allee Blut Thien den Adern ab: 
wigas entfloffen. In erfchredender 
Bläffe ftand fie vor Thorſten Kerlyn, 
ber haftig, alß jage er eine gelernte 
Rebe auf, die Worte berborgeftoßen. 
Ihr Kind! Yhr Sohn Tebte? 
E3 war ihr, alö müffe fie fih gegen 
diefe jeltfame Mär wehren, weil fie ihr 
gerabe von ben Lippen biefes Mannes 


f&hien ihr ein Meer von Seligteit zuzu- 
ſtrömen. 

Thorſien Kerlyn,“ ſprach ſie endlich 
mihlaın, mit faft erftidenver Stimme. 
So Ahr mich in diefer Stunde und in 


‚Gift, den Kopf. 


„Nicht in biefer Stadt meilt ber, 


Knabe ...!“ 


ke 
aufs Neue die Röte 
Hoffnung, 
„Nicht hier? Nicht in Danzig? 
Du ewiges Licht — wo 

ſie mir mein Kind!“ 
„Höret, Herrin!“ 


ummehte. 
Nacht — —14 
fe 


mender Freude. 
gert Ihr noch! 


| Nun mar e& 
|Thorften Kerlpn, der hart an fie herz 


„hr wollt ihn mir holen, Thorften 
rIyn —!” rief fie mit neu aufalim- 
„Eilt, eilt, maß zö— 

Gebt Yhr denn nicht, " 


„Richt Hier?!“ rief Tidemann Haas | 
8 Meib, und ihre Wangen verloren | 
der freubigen | 
mit der fie fich gefärbt. 
Q,| 
bin bertrugen | 


— fo daß fein heißer Atem fie 
„Sbr könnt den Knaben in 
dort zugetragen wurde. Und gleichwohl Eure Arme fchliehen, noch in biefer 


affımilirt. 
ihrem Gefiht aus, 


Verkünden das 


Iund ſtärken den Körper. 


| 
| 


8 in in ber 
Seneituuten Tan Olenlenen 


& 


Bleiche, gelbe Wangen 


zeigen, dab das Blut dünn it, und dak der Magen feine Nahrım 
Der phyfiiche Zuftand einer Frau drüct fih in der 


er gehdrig 
at immer in 


Bläſſe, Flecken, Pimpeln, graue Farbe oder matte Augen 


Bedürfniß nach 


Beecham's, Pills. Frauen, die ſolchen Zuſtänden unterworfen ſind, ſollten nicht 
verfehlen, ſich deren prompter und wohltätiger Wirkung zu bedienen. 

Beecham's Pills ſind hergeſtellt, um die nöt 
den Körper von Unreinigkeiten, regen die Le — 
Ihre milde und gründliche Wirkung beſeitigt ſchnelſ 
die Müngel der Haut, verbeſſert den Blutumlauf und fördert 
Jede Frau ſollte die Wohltat kennen lernen und die Hilfe erfahren von 


jeecham’s Pills 


ge Hilfe zu bringen. Sie befreien 
r janft an, reguliren die Därme 


die Verbayung. 


eu 


* 34 


| vögel. 


Frau J. K. in Chicago Heights, Ill. — Bei 
reichlicher Bewäſſerung treiben die friſch ver— 
ſetzten Hortenſien (Hydrangeas) bald aus dem 
alten Holze, aber auch dicht über dem Wurzel—⸗ 
halfe entwickeln ſich viele junge Triebe, die bis 
auf 3 bis 5 der ſtärlſten, die vielleicht ſpäter zur 
Ergänzung nach der Blüte ganz fortzunehmen— 
der alter Triebe dienen ſollen, fortgeſchnitten, 
bezw. ausgebrochen werden. Dieſe fortgenom— 
menen Triebe liefern gute Stecklinge, die leicht 
wurzeln; ſie ſind daher die beſte Art der Vet— 
mehrung der Hortenfien, — Bei der Abifch- 
vflanze oder Feitblume (Rofe of Eharon) ers 
folgt die Bermehrung im Frübjahr durch Trieb⸗ 
fpigen, die fich bei forgfältiger Pflege aut bes 
wurzeln. 

RB. — Beim barten Rropf des Hundes ems 
viiehlt e3 fi, eine Jodfaliumfalde (Hevgeitellt 
au3 1 Gramm Sodlalium und 15 Gramm 
Schwweinefett) oder Yodoformfalbe (Hergeitellt 
au 1 Gramm ZJoboform ımb 10 Gramm 
Cchiveinefett) einzureiben. Sft der Kropf fehr 
weich, dann Jaffe man ibn auffhneiden und fülle 
die Hohlräume mit Watte aus, die mit Jodo— 
form-Tannin (1 Gramm Nodoform, 5 Gramm 
Zannin) beftreut worden ift. Harte Nröpfe, die 
auf Einreiben fich nicht verfleinern, müffen her⸗ 
ansgefänitten werden. Hierbei ift aber zu bes 
werten, Db die er ne hi 
fvenn bie ganze entartete‘ riife entfernt 
wird, Man darf beöhald. wern ber Par us 


Ausfunft erteilt mündlih oder fihriftlih der 
Seltetär €, 9. Ronader, 1816 N, Halfted Sir. 
MM, M. — Der einzine Weg tft jekt über 
Noriveger mit der norwenifchnmerifanifchen Li: 
nie. Walls Tein ztwingender Grund borlien:;, 
würden wir Ahnen raten, bis nach dem Kriege 
zu warten. In der Regel wird das aleich zu 
der einzullagenden Summe binzugefhlanen. — 
Muf wie lange Deutihland noch mit Munition 
berforgt iſt fönnen wir Ahnen wirklich nicht 
fagen. — Unferes Wiffens gibt e3 bier Teine 
Iutherifhe Tithauifhe Gemeinde. 

M. 3. — Eine foldie Anfialt ift die „Enlver 

‚Military Academb for Boys, Culver, Ind.“ Die 
Leitung wird Ihnen auf Erfuchen gaerır eins 
Profvelt fchiden, der allen gewünihten Auf⸗ 
Thluß enthält. 
EStreitende — Nad ber Iekten Boll3- 
aäblumg hatte New Morl 4,766,883, Chicano 
2.185.283 Einwohner. Tas Bırndeszenfusamt 
Ihüste die Einwohnerzahl Ehicagos am 1. Juli 
1015 auf 2,447,045 ab. 


Heren George ſien Middaſtunn. 


Herr George fitt in gute Raub, 
Und fmöRt fien Piep Tabad datau, 
Dei Hlod bei tik, dei ilein die fjummt, 


„Nu Help uns of in dien Srieg, 
„Dat umjer blietven deiht der Sica. 


Dei Storm totot üm Englands Küft, 
Un pietfcht dei Eee woll Bargen hoch, 
Un zaänig gudes, braves Schipp 

Geiht da verloren in den Gifcht: 
„Du Stormwind blas mit bulle Baden, 
„Bon alle Kanten fumm Du ber, 
„Dut fei uns nimmer fönnt anpaden, 
„Bliew du of umfere jtarte Wehr. 
„Riet ehr Zeppliens in dufend Wegen, 
„Ehr'Unnerböt jag up den Strand, 
„Dat jet nich Fönnt’ unf’ Küjt verlegen, 
„Nic famen in unf’ Heimatland. 


Dei Klod dei tickt, dei Flieg dei fummt, 
Herrn Edmard fien Kopp dei brummit, 
Hei fäult jo flurig un fo fubl, 

Dei Biep, dei jöllt em ut dat Muhl. 
Un Herr Eduard midt 'n bäder in. 


IE Diem, ah 
1 
„UIE" ο. 





ir Gouverneur 


Vergepe nicht, daß Mitt- 


woch, der 13. Sept. 
der Tag ift zu 


binden tvolle, damit er in der freien Yırd» 
übung feiner Pflichten als Gouberneut 
nicht behindert fei, jollte er die Auswahl 
der Bürger von Allinois fein, denn er ti 
feinem Wort bis zum Ende jtetö treu ge» 
blieben. 


Abendyoft, Chicano, Dienftan, den 5. September 1918. 


Fenerwehrleute verleit. 


Wurden durch plößlichen And von ihrer 
Tampfiprise herabgeichleudert. 

| Die Feuerwehrleute Edward €. 

| Harper, Nr. 1152 W. 80: Straße, | 


und Sofeph Freeney, Nr. 923 Concord | 
Place vom Spribenzua Nr. 13 erlitten | 
Ichmerzhafte Abſchürfungen 


geitern 
auf der Fahrt nad dem Pumpernidel 
Reftaurant Nr. 21 W. Duincy Etr., 
to ein Feuer ausgebrochen mar. Der 
Lenter der Dampffprige hielt plößlich 
an und fuhr dann eine Strede rüd- 
märt3, um eine Kurbe zu nehmen. 


| 


| 


Durch einen Rud murden die beiden | 


die große giftige Spinne, erfannte bie 
Gefahr und bradte Bifhop fofort zu 
einem Arzt. Die anderen Ungeitellten 
machten Yagd auf die Tarantel, fonn= 
ten fie aber nicht mehr finden. 
see 
Sält hinterm Berge, 


Anwalt Schaftian weigert ich anzuge⸗ 
ben, wer ihn vermeſſert hat. | 


Der Unmalt Leo Sebaftian, deilen | 
Gefhäftszimmer ich im Gebäude ber | 
Eriten Nationalbank befindet, irrte ge- 
itern Abend blutend und mit jchmer;z: 
verzerrten Zügen in per Nähe des Lin- 


Es ift Charakter in 
jedem Ding 


ijt Charakter in Allen, was Zhr jagt 


— 
Viele fragen für beſondere Begünſti— In Parts umher, als der 16jährige 


wählen. 


Fran? DO. Lombden iit der Mann für 
Gouverneur bon Alinois., Am näditen 
Mittwoch), den 13. Eeptember, ift Vor- 
wahl. Wenn Tu Lomden al3 Gouver: 
neur haben millit, bedenke, dab Deine 
Stinme nicht zählt, wenn Du zu Haufe 
bleibit. Gehe hin, und ftimme für ihn, 
und nimm Deine freunde mit. 

Du mählit einen Mann, der den gro: 
Ben Staat Allinois für Dich regieren fol. 
Du biit ein Teilhaber an dem großen 
Unternehmen. Du millit den beiten 
Dienſt zu den geringiten Unfoiten haben 


Frank O. Lowden 


Frank O. Lowden verſpricht 4 Jahre 
treuen Dienſt für Dich — und nicht um 
eine politiſche Maſchine aufzubauen. 
Wird Geſchäftsmethoden anwenden. 
In Staatsangelegenheiten wird er Ge— 
ſchäftsmeihoden anwenden. Er empfiehlt 
ein Finanz-Budget-Syſtem, welches von 
einem erfahrenen Mann ausſtudiert wer— 
den ſoll, und welches D Steuern re— 


Deine 
duzieren ſoll, durch tüchtige Einſchrän— 


kung der Ausgaben, und genaue Rechen- widerfahren, ob er jett Arbeiter oder Ar⸗ 


ſchaft über 

wird. 

Seine Verſprechungen die er den Wählern 
macht. 


Frank O. Lowden hat ſich verpflichtet, 
es zu verſuchen, 100 Staats-Commiſſio— 


jeden Cent der ausgegeben 


gungen. 


Jeder Wähler von Illinois weiß, daß 
es viele verſchiedene Agenten giebt, die 
von einem Kandidaten Verſprechungen zu 
Gunſten ihrer Angelegenheiten haben 
wollen. Kandidaten, welche gegen Col. 
Lowden auftreten, prahlen mit der Unter— 
ſtützung dieſer oder jener Gruppe. Einige 

jeſer Gruppen nehmen ſogar die Stelle 

des politiſchen Hauptmachers ein, und 
ſagen den Bürgern wie und für wen ſie 
in dieſer Vorwahl ſtimmen ſollen. 


Verſprechungen wurden gemacht. 


Jeder Wähler weiß, wenn irgend eine 
ſolche Organiſation verlangt, daß für 
einen beſtimmten Kandidat geſtimmt wer—⸗ 
den ſoll, daß dieſer Kandidat der Faction 
irgend welche Verſprechungen machen 
mußte, und dadurch dieſer Gruppe dienen 
muß, was ihn natürlich verhindert Allen 
Pürgern mit ruhiger lWeberlegung zu 
dienen. 


Vermweigert den Factionen zu dienen, 


Frank O. Lowden hat erklärt, er würde 
feiner Faction dienen. Er iſt darum ans 
gegangen worden gewiſſen Gruppen Ver— 
ſprechungen zu machen, hat es aber abge⸗ 
wieſen. Er hat ſich verpflichtet, ſollte er 
als Gouverneur nominirt werden, allen 
Bürgern zu dienen. Er wird ſein Ver—⸗ 
ſprechen halten. 


Keine Politik auf öffentliche Unkoſten. 

Er hat ferner erklärt, daß er ein Kan— 
didat für Gouverneur ſei, und daß er 
keine Abſicht habe der Hauptmacher irgend 
einer Partei zu ſein. Sollte er nominiert 
und gewählt werden, wird er die Stellung 
nicht dazu benutzen, um in irgend welchem 
Intereſſe eine politiſche Maſchine aufs 
zubauen. 


Hat ſich in die Höhe gearbeitet. 

Frank O. Lowden iſt ein erfahrener 
Rechtsanwalt. Er iſt ein erfolgreicher 
Geſchäftsmann. Er weiß wo dem Far— 
mer der Schuh drückt, weil er ſelbſt ſeit 
Jahren Farmer geweſen iſt. Er verſteht 
die Lage der Arbeiter, weil er ſelbſt in 
ſeinen jüngeren Jahren zu dem Heer der 
Arbeiter gehört hat. Durch ſeine Fähig— 
keiten iſt es ihm gelungen ſich in die Höhe 
zu arbeiten. Er iſt durch dieſe ganze 
Campagne gegangen, ohne ſeine Gegner 
anzugreifen, und hat nichts getan, für 
das er ſich entſchuldigen muß. 

Gerecht gegen Alle. 

Sollte er als Gouverneur gewählt wer⸗ 
den, wird ſelbſt der Geringſte bei ihm ein 
herzliches Willkommen und bereitwilliges 
Gehör finden. Allen wird Gerechtigleit 


beitgeber ſein möge. 

Ein Bedeutender und Geſcheiter Mann. 
Frank O. Lowden iſt bedeutend genug, 

um Gouverneur von, Illineis zu ſein. 

Seine Erfahrungen ihn von 


find fir i 
ausergemöhnluhen Werte, firr Die Arbeit 


Feuerwehrleute von ihrem Standort | tD rit | 
= die —* — und gerieten Wm. Burke, Nr. 16 Weſt Superior 
zwiſchen die Käder. | Straße, und Charles Miller, Nr. 927 

Als der Gjährige Edward Sol. | Rufb Straße, auf ihn ftießen, fich fet- 
£owsft, Nr. 8557 Burnhamı Avenue, |ner annahmen und ihn, nachdem fie 
vor feiner elterliben Wohnung über | 
die Straße lief, un einen Ball zu ho: | gehalten hatten, im Paffavanthofpital 
len, den ein 


bergeblih Umfchau nad einem Arzte 


älterer Spieltamerad | unterbrachten. Dort wurde feitgeitellt, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


oder tut, in Allem, was Shr denkt, in Allem, was 
‘hr lejet, in Allem, was Jhr ebt, in Allem, was Shr trinkt, 


Benchtet diejes und die Motive von 


fortgeworfen hatte, wurde er von ei ‚daß er neun Mefferitiche in die Hüften 


nem Straftiwagen überfahren und 
[lebensgefährlich verlegt. Der Lenfer 
ſoll ſich flüchtig umgeſehen haben und 
mit vergrößerter Geſchwindigkeit 
weitergefahren ſein. Die Polizei er— 
klärt, daß der Kraftwagen die Lizens— 
nummer 162619, Ill. trug, deſſen 
Beſitzer C. J. Schmidt von St. 
Charles iſt. Dieſer konnte noch nicht 
gefunden werden. 

Fünf Perſonen, darunter zwei 
Frauen, wurden heute mehr oder min— 
der ſchwerverletzt, als an der Ecke von 
25. Straße und Michigan Ave: ihr 
Kraftwagen mit einem Iarameter zu: 
famenftieß. Die Verlegten find Sam 
Kopler, der Lenter des Kraftwagens, 
Nr. 1732 W. 18. Straße, Schnitt» 
wunden; B. E. Bronder, Nr. 1701 ©. 
Afhland Ave., Ray Reminee, Nr. 4242 
Glady3 Uve., Rofe Schäffer, Nr. 3306 
W. 23.Straße, ſchwere Abſchürfungen, 
und May Miller, Nr. 4083 W. 23. 
Str., zwei Rippenbrüche. Der Taxa— 
meter wurde von Louis Krizke, Ne. 
1541 W. Polk Straße, gelenkt. 
und ſeine vier Fahrgöſte kamen unver— 
letzt davon. 

William Kell, Nr. 938 Oſt 56. 
Straße, trug einen Schädelbruch da— 
von, während Raymond Märtens, Nr. 


5617 Kenwood Ave., mit einem Bein=| 


bruch und Quetſchungen, und Arthur 
Vaderpelt, ſowie ein Mann, deſſen 
Perſönlichkeit noch nicht feſtgeſtellt 
werden konnte, mit Quetſchungen und 
Schnittwunden davonkamen, als ſie an 
Weſtern Ave. und Birdsall Straße 
bon einem Kraftwagen überfahren 
wurden. Die Verunglüdten hatten 


unter fich ein Fahrradrennen veran- 


ftaltet, als fie in den Pfad des Kraft: 
Ivagen3 gerieten. 
— ——ñ— — — 
Mir nichts, dir nichto. 


Er) 


\erlitten hat. Won Leutnant Willard 
| Malone von der Wache an der Chicago 
Moe! um nähere Auskunft erfucht, 
veritand Sebaftian fich nur zu der Er 
klärung: „Ich bin das Opfer einer| 
| Berfonenverwechslung geworden“. St | 
| meigerte fich, anzugeben, imo er über: 
fallen und von wem er bermeffert 
|murde und auch, ob er fich zur Zeit in 
| Damenbegleitung befand, Er ilt 27 
I\$ahre alt, verheiratet und wohnt im 
| Haufe Nr. 3500 Greenviem Upe., 

| Frau Gebaftian teilte einem ve⸗ 
richterſtatter der „Abendpoſt“ mit, daß 
ſie ihren Mann, von deſſen Verletzung 
ſie übrigens erſt durch den Bericht: | 
\erftatter benachrichtigt murbe, feit | 
| Sonntag nicht mehr gefehen habe. Un | 
Ijenem Tage habe er das Haus nad | 
einem Streit zwifchen den Gatten ver: | 
laffen. Sie habe ihm "Vorwürfe dar= | 
über gemacht, daß er in den lebten | 
vier Wochen öfters von Haufe fernge: | 
| blieben jet md fie auch fonjt vernach- 
|Taffigt habe. Frau Sebaftian deutete | 
auch an, daß ihr Mann in den legen | 
Moden dem Glüdsfpiel gefröhnt hube. | 
| Des Rätſels Löſung. | 
| Die nit der Aufarbeitung des Fal: | 
led betrauten Deteftives mollen er- 
mittelt haben, daß GSebaftian als uns 
beteiligter Zufchauer einer Prügelei in 
einer Wirticht an lart Straße, 
nahe Chicago Uvenue, vermefjert 
wurde. In dieſer Wirtſchaft ſaßen 
angeblich E. J. Brown, Nr. 73 W. 
Chicago Ave, und Baker Ballou, 
deſſen Wohnung bisher nicht ermittelt 
werden konnte, mit einem hübſchen 
jungen Mädchen und waren heiter und 
guter Dinge, bis ein Kellner ihnen 
mitteilte, daß einer der Gäſte ſich eine 


| 
! 





| 


| 


\erlaubt habe. Als der Kellner fich| 
aber meigerte, ihnen den betreffenden | 


| Geh 


Männern und Inſtitutionen; es iſt der einzige Weg, 


Charakter zu beurteilen. 


Zum Beiſpiel, in der großen S 


tadt 


Milwaukee gibt es ein Bräu von Bier, beſſer als irgend ein anderes, 
weil es der einzige Ehrgeiz ſeines Erzeugers iſt, es zum beſten Bier 
in Amerika zu machen — das feinſte Aroma, von reicher, tiefer, geſunder 


Güte des Malzes darin, mit dem Geſchmack ehrlichen Hopfens, 


dari 


n, nie überſtürzt oder beeilt hergeſtellt, 


rein, ſorgfältig rein — 


„Dies iſt die Art Bier, die Blatz braut“ 


Private dtock 


An Zapf oder in 


Flaſchen in den 


alles 
fondern lang gelagert, 


beiten Plätzen 


Telephonirt nad) einer Kite für Ener Heim—Haymarfet 4160 
Shicago Zweigoffice: Ede Union und Erie Str. 


Vergnügungstomite getroffenen um⸗ —S Tale 


ſichtigen Vorkehrun 
gen. Letzteres 
wie folgt: Karl Sut 
Schneider, Georg 


Meili, Emil Woller, 


Albert Langenecker, 
Emil Althaus, 


M 


Von ſchönſtem 


ſetzte 


Herman Kurt, 


itteil rmann, Fritz Müller, Ernſt Recher 
abfällige Bemerkung über die Maid und Jac Maͤthaler. | 


Gilde VBelmont No. 30. 


gen viel beigetra= 
fi) zufammen, 
ter, Vorfiger; Aug. 


Schnetler, Emil) M 
David Zmeifel, | 

Gottlieb Reimann, 

D. 


CALL.- FOR 
CHELL 


eines eleganten 


Wetter begimitigt 


enn EuerSchnei« 
der dies Schild 
zeigt, Fönnt Ihr Euch 


Schnitts 


verjichert halten, der fo 
wichtig für forreft fich 


John PLerſenski hatte angeblich ein auf: | Saft zu zeigen, verſetzte Brown ihm 
regendes Abenteuer zu beſtehen. eine ſchallende Ohrfeige. Dieſe war 

t Sianul 3 ter l i 
John Perſensti, Nr. 2834 Dawſon das Signal zu einer allgemeinen 


28 Mr. u : en 
Prügelei, in deren Verlauf GSebaftian 


20 


nen und Abteilungen anf 10 einzufcrän- |welhe ihm in diefer Stellung zufallen 
fen; eine jehr ustwendige Reviſion der wird. ein Charatter iit tadellos. Seine 
veralterten Steuerneiebe; weniner An- Stellung öffentlichen Yranen gegenüber 
itellungen für Politifer, und niedrinere|iit befannt. Er verbirgt nicht, und meicht 
Stenern für die Bürger; die Entwidlung nit mıs. Er macht feine faliche Yor- 
Gurer Rarıı- und Nichzuct-Interefien;|ipienelungen, und hat fich auch nicht bers 


Behhüsieng der Handwerfer und Arbeiter 
icaliher Art, und Gerecitinkeit für Die 
Yirbeitsgeber, Händler und Ranflerte der 
Städte und Dörfer des ganzen Staates, 


Gr madıt den Wählern feine Gründe Mar. 
Fr ift mit ehrlichen Vorjäken por die 
PRürger getreten. Seine Redlichfeit vr 
außer Ymeifel. Die Bürger von Allinoig, 
hatten Seit Nahren feine Gelegenheit, für 
inen ſolchen tüchtigen und fähigen Mann 
ür Gouverneur zu ſtimmen, wie ſie 
etzt in Frank O. Lowden es haben. 
Er hat ſein Wort gehalten. 
Indem er erklärte, daß er der Kandi— 
dat keiner Faction ſein wolle, und daß 
Rındidnt er Feine Veriprechingen 
machen toürde, und fi) in feiner Weile 


e 
fir 
; 


Is 


— —— — ———— MACHE TE TER — — —— — LEHE DT 


Heute iſt Schulanfang. 
Schulverwaltung rechnet auf 400,000 
Zöglinge und braucht mehr Lehrer. 

Chicagos öffentliche Schulen öffne— 
ten heute ihre Türen für das Winter— 
halbjahr. Es wird erwartet, daß ſich 
ungefähr 400,000 Zöglinge einſechrei— 
ben laſſen werden. Im Vorjahr be— 
trug ihre Zahl ungefähr 325,000. Der 
ſtellvertretende Schul-Superintendent 
C. D. Lowry erklärte, die Schulver— 
waltung rechne auf eine ſtärtere Betei— 
ligung als früher, da mehr Zöglinge 
die Hochſchule beſuchten. Seiner An— 
ſicht nach brauchten ſowohl die Hoch— 
wie die Elementarſ 


chulen je fünfzig 
weitere Lehrkräfte. 

Als Schutz gegen das Umſichgreifen 
von Kinderlähmung mußten heute 
beim Schulanfang ulle Zöglinge ein 
ärztliches Zeugniß beibringen, daß Sie 
an einer übertragbaren Krankheit nich: 
leiven und in den letten zivei Wochen 
einer derartigen Krankheit nicht aus= 
gejegt gewejen jind. Zöglinge, die 
ärztliche Zeuanijje nicht haben, werden | 
von Uerzten des Gejundheitsamts un= | 
terjucht werden, deren 140 zur Verfüs 
gung ftehen. Die Unterfuchungen wer: 
den jedenfallg zwei oder drei Tage in| 
Anfprucd nehmen. Welch riefiae Auf: 
jabe die Unterfuhung der Schulfinder 
ii, läßt fich Daraus erfehen, dak jeder 
son den 5000 Merzten der Stabt 75| 
Zeugniſſe auszuſtellen haben würde, 
wvenn die Unterſuchungen gleichmäßig 
derteilt würden. Kinder, die heute nicht 
unterſucht werden können, können dem 
Unterricht nicht beiwohnen, bis ſie un⸗ 
terſucht ſind. Die Kindergärten wer— 

überhaupt nicht vor dem 1. Ok— 


Ar 
au 


en 
ober eröffnet werden. | 


l 
I 


* 
i 
t 
ı 


Sat Karf veridicht Schulanfang. 

Der Schwrat von Def Part be- 
Ihloß in ei: Sonderfitung ageitern, | 
auf die Empfehlung der Gejundheits: | 
behörde des Vorort& die Eröffnung der) 
(Slementarichulen 5i8 zum 18, Sep! 
terıber zu verjhieben. Die Schulen | 
maren beite gesiinet, do wurden die | 
Finder nur befrast, 
der Ferien aeweien fin 
Hat einen Fall von 
ufauweiſen gehabi. 


Ock Vark 


eh # 


— 2. — 


gefet die „Honntaarons. 


'unier 


| tolle 


gegeben andere Kandidaten herunterzu— 
reißen. Lieber will er ſeinen Prinzivien 
treu bleiben, welche er in ſeiner Jugend 
gelernt hat, als Gouverneur ſein. 


Alle können Lowden unterſtützen. 

Welcher andere Kandidat bietet den 
Bürgern ſo viel? Welcher Wähler, einer— 
lei welcher Geſinnung, kann nicht Frank 
O. Lowden für Gouverneur unterſtützen? 


Bedenke die Vorwahl iſt am Mittwoch 


(nicht Dienſtag) den 13. September. Viſt 
Du für Lowden, gehe hin und ſtimme für 
ihn. Die Wähler des Staates hatten ſeit 
Jahren keine Gelegenheit einen Gouver— 
neur zu bekommen, der alle Notwendig- 
keiten ſo genau kennt. 
iſt der Mann. 


Anzeige 


Wenn d 


Darichen für garmer. 


In Cook County können ſie Anleihen un— 


ter dem Torrensſyſtem aufnehmen. 
Grundbuchführer Joſeph F. Con— 
nery macht darauf aufmerkſam, daß 
die Farmer in Cook County Anleihen 
unter dem neuen Bodenkreditgeſetz 
aufnehmen können, falls ſie ihr Land 
dem Torrensſyſtem eintragen 
laſſen. In dieſem Falle ſtellt eine 
Farm beinahe einen flüſſigen Beſtand 
dar, und eine Anleihe kann in 24 
Stunden aufgenemmen werden. Herr 
Connery weiſt darauf hin, daß der 
Landbau im County eine viel größere 
ſpielt, als die meiſten Leute 
glauben, denn es gibt im County 387, 


— 
ui 


6063 Uecres Fuarmland im Werte von! 


J 


mehr als $90,000,000. Nur fünf von 
den 102 Counties im Staate übertref— 
fen in Bezug auf den Wert ihrer Ern— 
ten das biefige County, melches nach 
dem genjus von 1910 Landprodufte 
im Werte von $8,941,336 und Molte- 
reirodutte im Werte von $1,740,898 
berborbringt. Die Kommifiton für 
Einführung gleichförmiger Gefeke, 
welche in legter Woche hier in Chicago 
tagte, hat dem Sonarek empfohlen, 


daß die Staaten eine ftaatliche Ge-| 
für den Beftgtitel auf| 


mährletitung 

Grund und Boden, wie das Torrend- 

ſyſtem sie barftellt, einführen follten. 
—— — — 


Beterauen-⸗Ronvent. 


Die Veteranen des ſpaniſchen Krie— 
ges marſchirten geſtern im Zuge den 
Michigan Boulevard hinunter nach 
der Waffenhalle des Erſten Regi— 
ments, wo die 13. Jahresverſamm— 
lung, genannt „Encampment“, Des 
Neteranenverbandes abgehalten wird. 


An der Spige des Zuge8 marjchirte | 
amı 
Numitinititut wurde die Barade vom | 


die Illinoiſer Flottenreſerve, 
Chef T. C. Dwyer und ſeinem Stabe 
abgenommen. Gleichzeitig wurden 23 
Salutſchüſſe abgefeuert und ebenſo 


wo ſie vährend Licle Ballons mit amerikaniſchen 


Fahnen ſteigen gelaſſen. An dem 


inde ähmung Konvent, über welchen Chef Dwyer 


den Vorſi, führt, beteiligen ſich über 
1000 Veteranen. 


delet die „Bonntaanane 


Franf D. Lomben | 


Moe., meldete der Polizei, daß, als er 
gejlern Abend mit Frl. Hazel Haven, 
127 Sheldon ©t., die Karlov Abe, hin- 
auffchritt und eben Barry Ave. erreicht 
hatte, ein junger Mann, der hinter ei- 
nem Baume auf der Lauer gelegen hat: 
te, mit gezücdtem Meffer vorjprang 
ſich auf ihn ſtürzte und ihn an der 
Bruſt verwundete. Perſenski ſowohl, 
ſals auch Frl. Haven weigerten 
aber, nähere Angaben zur Sache 
machen. Die mit der Aufarbeitung 


des Falls betrauten Detektives haben 
Tä⸗ 


ſich bisher vergeblich bemüht, des 
ters habhaft zu werden. 


uUm 10 Cents. 


Charles Divarco von einem Kunden nie— 
dergeknallt. 


Ave. wurde geſtern Abend der Ko— 
lonialwaarenhändler Charles Divarco 
von einem Kunden, der ein G 
getrunken hatte, ſich aber weigerte, die 
10 Cents betragende Zeche zu bezah: | 
fen, niedergefnallt und lebensaefährlich | 
verwundet. Der Mann, dem bie! 
Schulter zerfchmettert und dei 
MWirbelfäule mwahrfcheinlih auch be— 
Ihädigt wurde, ringt im Paſſavant— 
hofpital mit dem Tode. 

Der Qäter flüchtete, von Yeugen | 
verfolat, bis zur Melld Straße, wo er 
von dem Poliziſten Joſeph Fogarty 
und dem Parkpoliziſten Harold O'- 
Brien verhaftet und trotz ſeiner Un— 
ſchuldsbeteuerungen in der Wache an 
der Chicago Ave. eingeſperrt wurde. 
Dort gab er ſeine Adreſſe als Felippo 
Scaletta, Nr. 842 Wells Straße, an. 
Später wurde er dem Verwundeten 
vorgeführt, der ihn mit Beſtimmtheit 
als den Angreifer identifizirte. 

Divarcos Angaben gemäß hatte 
Scaletta nach heftigem Streit über bie 
Bezahlung des Glaſes Wein den La— 
den verlaſſen, war aber bald dara 
wiedergekommen und hatte ihn, 
varco, niedergeknallt. 

.— 


Wenigitens etwas. 


| 
! 
| 


| 
| 


uf 


I 
I 


H. Wilfon, Nr. 727 Greenwood 
‚Une, Wilmette, fuhr dort heute früh 
|in feinem großen Kraftwagen die She— 
Itidan Road hinauf und hatte die Late 


: |Ave. erreicht, ala er von 5 Banditen,| N 
| Dreizehntes ahrliches „Encampment“ ; die in einem fleinen Schnauferl auf'f 
; der Veteranen des ipaniihen Krieges. |Raub ausgezogen 


waren, 


|mwurde. Die NRaubgejellen 
‚ihn auszufteigen. | 


Inahmen dann in feinem Kraftwagen | 


Pla und fuhren davon, gefolgt von| 


‚fer. Wilfons Kraftwagen wurde fpä- 
ıter in’ der Garage 2047 Lamrence 
Ave. entdedt, wo ihn ein dem Befiker 
der Garage unbefannter Mann ihn! 
eingeftellt hatte. 
Räubern jede Spur. 


| 
| Bon der Tarantel geitodhen. 


Kommiffionshaufes 
68 MW. South Water Straße, 
dort. im Exdgejchoß, .ald er mit einem 
Bündel Bananen zu tun hatte, von ei- 
ner Tarantel geftohen. Edward Mac» 
Donald ein Mitalier per frirma, fah- 


} 
| 
7 
ip - r — 

zu geitern wohl die meiſten Mitglieder henittzten die meiſten W 


des Schweizer Liederkranz befürchtet, Gäſte der Gilde noch die Gelegenheit, 


| Das de 
Imorben fein, denn der „Orove“ bietet 
Ireihlich überdachte Räume; 
| = : 

in feinem Laden Nr. 840 Milton | war e3 poch b 


| 
las Mein | 


überfalten | & 
zwangen W 
mei der Burichen BR 


ihren Spiehgefellen im kleinen Schnaus= | f 


Biäher fehlt von den ıf 


Chrift Bifhop, ein Angeftellter des F 
Maurice Cohen, | f 
wurden 


vermeſſert wurde. 
Brown und Ballou ſind in Unter— 
ſuchungshaft genommen worden. 
— —e —ñ — — 


Schweizer Liedertranz. 


Sommerfeſtlichkeit in Bühlers Garten. — 
Geſangsvorträge und allerlei Kurzweil. 


In den Vormittagsſtunden hatten 


das trübe Wetter würde dem in Büh— 
lers Aſhland Grove geplanten Piknik 
viel Abbruch tun, aber es hörte dann 
noch rechtzeitig auf zu regnen und die 
Sonne kam wieder zum Vorſchein. 
ſt würde auch nicht verſchoben 


aber ſo 
iel ſchöner, denn als die 
meiſten Gäſte ſich einſtellten, war es 
im Garten ſchon wieder vollſtändig 
trocken geworden. Infolgedeſſen konnte 
auch mit den Kinderſpielen rechtzeitig 
begonnen werden, und von dieſen war 
es beſonders ein Käſeſtechen, 
den Kleinen und nicht minder den Er— 


S B | 
en | wachjenen, die dabei zufahen, biel Ber= German American Women's Club 
| gnügen bereitete. Die Preife bejtanden | 


aus vorzüglichen Käſen; es wurden 


aber auch noch anderweitige Spiele um 
Preiſe für die Kinder veranſtaltet. Auf 
den vorzüglichen Kegelbahnen wurde 
allen Freunden von „Gut Holz“, 


eifrig, denn 
ſtandspreiſe waren ſehr verlockend. 
Getanzt wurde ſelbſtverſtändlich eben— 
falls ſehr flott, und die treffliche Sän— 


gerſchaar geizte unter der Leitung ih⸗ 


res Dirigenten Karl Gutzwiller nicht 


mit geſanglichen Vorträgen, die auch 


mit wohlverdientem Beifall 


belohnt 
wurden. 


Von befreundeten Vereinen 


hatten ſich in recht anſehnlicher Stärke die Kinder beim Weritlauf ſine ange— 


eingefunden, der Schweizer Unter— 
ſtützungsverein, der Schweizer Frauen— 
verein, der Turnverein Helvetia und 
der Gemiſchter Chor Grand Croſſing. 

Die ganze Feſtlichteit nahm einen 
ebenſo harmoniſchen, wie gemütlichen 
Verlauf, und dazu haben die von dem 
— 77 —— 
- Gegründet 1860 Y 


Bruchbänder 


Elaſtiſche Strümpfe, 
und Bandagen 
a Halter für Berkrüppelungen 


— zu Fabritpreiien — 


HOTTINGER, 


801-803 Mitwantce Ave, Ede Ghicano Av. RJJ 
Dfien bis 7 Uhr; Sonntags von D—12. 


Karl Wianer, | 
erfahrener Yinpalfer, 
Ganzer 6, Floor, 
jegiger Leiter, Nehmt Aayefupt. 
 Xelephon; Wionroe 2697, 


Damen zum Mai Ü 
nehmen für rauen 


melches | 


den | 
Damen und den Herren, reichlich Ge: 
fegenheit geboten, ihre Kegeltunft zu‘! 
erproben, und fie taten das aud) fehr! 
die Baar= und Gegen=| 


; | Zul. 


R | sichern. 


| Mlugumt war ein „voßer Erfolg. 
| aliederzahl wurde mehr al3 verdoppelt, jo, worden. Wenn man das franzöfifche 
Publitum mit fol albernen Gefchidh: 
ten von der Deutfchland unterhält, | 


| 


Inadhdem man am Vormittag jchon 
\gefürchtet hatte, da es berregnet| 
Iiwerden wide, fand das Rifnif der 
Gilde Belmont No. 39 geſtern Nach— 
mittag und Abend im Riverview 
Park ſtatt. Es war beſonders in den 
Nachmittagſtunden ſehr gut beſucht, 
und die verſchiedenen Beluſtigungen, 
die der vorbereitende Ausſchuß ver— 
anſtaltet hatte, wie Spiele, Verloſun— 
gen hübſcher Preiſe uſw. fanden bei 
Alt und Jung lebhaften Anklang. Es 
wurde fleißig getanzt. Gegen Abend 


2: 


ditglieder und 


Für Männer und Frauen 


MITCHELL 
CERTIFIED 
STYLES 


find in der ganzen Welt an: 
ertanıt als der Standard 
der Mode. 

Holt jie Euch und Fleidet 
Euch korrekt. 

Folgt ihnen und 
Kleidung wird ſtets 
ſchmackvoll ſein. 
Falls Euer Schneider ſie 
nicht hat, ſchreibt uns, mit 
Angabe ſeines Namens und 
wir ſchicken Euch ein ſchönes 
Modebuch frei. 


Mitchell Puslications, Inc. 
4—43 Welt 25. Str., 
New Dort Gitn, 


| 


Eure 


jih das Mbichtedskonzert der Ting: u 


tauer anzuhören. 
—⸗ —— 


Grobe Fahrläſſigkeit. 


Der 60jährige Erik Edgren, Nr. 
11931 Kimball Ave., war eben mit jei- 
Inem Sohne Frank an Armitage und 
|stimball Ave, einer Eleftriichen ent- 
\itiegen, als er von einem von 3. D. 
| Mueller, Nr. 4129 N. Crawford | 
| Mve,, bedienten Yaitkraftwagen der 
|Firma Doll Brothers, Nr. 1721 
INuguita Ste., überfahren und tötlih | 
verlegt wurde. Mueller befindet jic) 
lin Saft. 


ET RL EER ED ETENFEETN 
Am * 1 


wi ra >. 
——— — 


Der Unſchuldige muß leiden. 


Eine Rotte jugendlicher 
ſchwärmer brachte heute früh 
* halb zwei Uhr Edwin Vetter, 

Der unabhängige deutſchamerikani- 180146 Birchwood Ave, ein Ständ— 
ſche Frauenklub wird morgen Nach- =. ‚das | mn 
I ; Hs Gorhütngp, Mit einer Stagenmufif hatte, Vetter 
ne — — erſuchte die Ruheſtörer, ſich zu entfer— 
Kaiferhof abhalten. Redner werden | TEN. Als fie der Aufforderung troß- 


. — zu ı tn “ otnp Y „ pt 8 
fein die Herren Chaͤrles H. Wacker und ten, gab er einen Revolverſchuß zu 
Leopold Saltied und traf Dem zufallig des Weges 

> . > s \ 1 
ne fommenden Beter Malget, Rt 
nn: I = Pr ( . 
Ridge Ave, in das linfe Bein. Der 
3 8 Zu „N Alve., in das Iinte Bein. 
* m. Dergnügungen Verwundete befindet jich in ärztlicher 


Nacht— 
gegen 


nn — — — 


Der Pocahontas 
verein veranſtaltet am morgigen Die Rotte Korah iſt entkommen. 
Mitttwoch ein mir Preiskegeln ver— — 

bundenes Piknik in Breyers Wirtſchafts— 
garten an N. California Ave., nahe Ir— 
ving Bart Blvd. Der Vergnügungsauss |; nahın er 
ſchuß trifft alle Vorbereitungen zuͤr Be⸗ richt in den Volksſchulen gelangen dem 
luſtigung aller zu erwartenden Feſtgäſte. | nächſt zur Verteilung. 
Viele ſchöne Kegelpreiſe und Preiſe für ſcher Abtunft ſollten im il 
Intereſſe wie in dem ihrer Eltern an ihm 
| teilnehmen. —16fp 

— ——— — 


Bnunte Kriegsbilder aus Deuntſchland. 


Frauen- 


Die Fragebogen betreffend die Teil— 
nahme der Kinder am deutichen Unter— 


| 


Ijchafft. Alle Mitglieder und Freunde 
ſind herzlichſt eingeladen, mit Kinte und 
Kegel einen Tag im Grünen zu verbrin— 
gen. Anfang 10 Uhe Morgens, Eintritt 
18 CLents. * 
| sie North Chicago Loge) Was den allierten Völkern alles ge: 
11043, 8. and 2. of 9., wırd am fomz | boten mwird, ergibt fich aus der Barijer 
menden Samstag Abend ein Penny-Cos | Melduna, laut welcher in Franzöfifchen 
|ctal abbalten, jtatt eines Pifnifs, wozu | 3, ö f 3 ſiſchen 
alle Mitglieder mit ihren Freunden und ?* ee 
Bekannten feundlichit eingeladen ſind. ſchichte von dem Unterſee⸗Kauffahrer 
Der Ueberſchuß fließt in die Kranken-Deutſchland ſei ein, gewaltiger Schwin— 
kaſſe, welche immer ſehr ſtart in Anſpruch del. Das Boot habe den atlantiſchen 
genommen wird. Das Komite: K. Ernſt, a = (68 fi u 
Mertle, Cı. Voldert, M. Steh, | DIean niemals gelreuzt. 3 jei aller 
Barb. Hersyımmus, bemüht fich, Den San je 
wejenden einen gemütlichen Abend zu | aber bann ſei es zerlegt, auf neutralen 
i „Eintritt 1 Cent, in Selers ! Dampfern nad) einem wenig bejuchten 
J \ z x . % J .. er 
u — — —* im, Amerikaniſchen Hafen befördert, dort 
Die nsverſar Un⸗ wied 
terftügungsverein Ewig Treu am 26. | mieder zufammengefegt und im 
Die Mit: | Triumpd nah Baltimore gebracht 


alle | 


daß Sekretär und Schatzmeiſter 
Hände voll zu tun hatten. Die Geſchäfte 
wurden fchmell :.bgewidelt, zum Wohl) * * 
und Veſten wurden jehr gute Neden ge- | pann man Jich ungefähr vorftellen, mit 
halten dom Bräfidenten und anderen | welchen Geſchichten vom Kriegsſchau— 
Mitgliedern, und das Reſultat war ein platze es unterhalten wird. Uebrigens 


einjtimmiger Beſchluß, am kommenden mußed or 2 
Sonnabend, Abends 8 Ihr, noch eine Vers | B den franzöfifcien Reebern bie 


fammlung in Hads Halle, 1764 Larrabee | Fahrt der Deutjchland Ihmwer im Ma- | 


| Straße, abzuhalten, um älteren Leuten | gen liegen, fonft würde man nicht zu fo 
Gelegenheit „u geben, beizutreten; dies | unglaublich törichten Mitteln areifen, 
bedeutet aber durchens nicht, dab jüngere | um die Aufmerkffamteit und das An: 


nicht fommen dürfen, Wer deutich fpres ; a 
chen kann, wird aufgenommen. Vorherige tereffe des Bublitums von dem Ereig- 
ni? abaulenten. 


Anmeldungen jchide man an A, Hoenig, | 

* an —* Be Saejchke, 2019 | — — 

School Eir., b ‚1945 . 
—* —— er attern, 1945 Bur | delet Die »Bonntagpoftt 


Nr. | 


* 6618 


Behandlung. Better wurde verhaftet. | 


I, 
Alle Kinder deut-T 
ihrem eigenen | 


|Reederkreifen behauptet wird, die Ge- 


Yn; ‚dings in Deutjchland gebaut worden, 


Meidende Herren ijt — die 
Salons der beiten Ylew 
Dorfer £ondoner und Pa 
rifer Schneidern. 


Diejes Schild tft eine Ga» 
rantie der Echtheit — ein 
Schuß gegen närrijche, 
billige und fancy Moden, 
die bei gediegenen Leuten 
feinen Anklang finden. 


Der Mitchell Ruf ift durch 
fajt fünfziajährige Modes 
diente erworben worden. 


Seid vornehm. 


Scht nicht aus wie „fertig gefauft“, 


| leine Kriegsnachrichten 


| Stalicner fommen nicht vorwärts, 
I 


| Wien, 5. Sept., über London, Vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatz wird 
hier amtlich gemeldet: An der küſten— 
ländiſchen Front dauern mäßige Ge— 
ſchützkämpfe an. 

„Im Ploͤckenabſchnitt entwickelte ſich 
nach Zurückweiſung eines feindlichen 
Angriffs durch unſere Truppen wie— 
| ber Artillerietätigteit. Ym  füblichen 
| ytermmetal wurden alle feindlichen An- 
| griffe auf Eol Torondo und Monte 
| Cauriol abgefchlagen.“ 

 Türfen metsen weitere glänzende Siege, 
Berlin, 5. Sept., TFuntendepefihe, 
„Unfer recster Flügel an der Kam“ 
fafusfront brachte nach den geftriger 
Kämpfen, mit über 5000 Gefangener 
und beträcitlicher Kriegsheite, nod 
‚eine Menge Gefangene ein. Im Ab» 
Ihnitt von Ognot: wurde ein zuffi- 
IIcher Angriff mit ſchwerſten Verluften 
für den Feind abgeiwiefen. Gefangene 
‚des 15. kaukaſiſchen Schützenregiments, 
vierte Divifion, jagen aus, daß das 
Regiment während der erfolglofen 
‚Angriffe am 17. Augujt breiviertel 
feiner Leute verlor, andere Regimen- 
‚ter noch mehr. 

„sm Zentrum unternahmen Auf: 
‚Hlärungögruppen erfolgreiche Weber 
fälle auf die feindlichen Schanzen; fie 
| zerftörten vier Feldgeſchütze und brach— 
'ten 147 Gefangene fomwie Artillerie: 
material mit.“ — Bericht der türki- 
'fcher Heeresleitung. 

6s war nidht Fay. 
Atlanta, Ga, 4. Sept. Der in 
\Corinth, Miff., unter dem Verdacht, 
|der entfprungene Robert Yay zu fein, 
angehaltene Flüchtling, ift nicht bei 
Geſuchte. Wie Gefängnißdireitor 
| Zerbft feftgefiellt Hat, ſtimmen weder 
|die Photographie noch die Maße bei 


Verhafteter mit denen Fays überein 


— — —— — — 


*Wer ſein Grundeigentum der⸗ 
taufen will, erreicht ſchnell ſeine 
Zweck durch eine kleine Anzeige ir 
ber Abendvoſt“. 
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Japan, Amerita amd England. 


Tokio meldet, dah in der Mongolei ein neuer Zu— 

fammenjtoß; zwijchen japanischen und hinefiihen Trup- 

en jtattfand umd zur Entjendung großer japanischer 
erjtärfungen führte. 

Zu aleih wird aus Waihington gemeldet, daß die 
Sapaner ihre neuerlihen Forderungen China gegen- 
über mit Sodhdrif verfolgen, dank dem fürzliden Zu- 
fommenito zwischen chineitihen und japaniihen Trup- 
pen, und dal; japanische Bantfiers jid erboten, das vor- 

eihlagene Darlehen von $30,000,000 an China in 
Bälde flüffig zu maden. 

Das find hodyintereflante, außerordentlih wichtige 
Nahrichten. Beunrubigend für Amertfa jind. fie nicht. 
Denn die Spezialforreivondenten unſerer Weltblätter 
fie 0l8 „beumruhigend“ bezeichnen, jo gucden fie durd) 
die britiihe Brille, ichreiben jie in brittiihem Sinme, 
Wenn fie jagen, feine der joweit befannt gegebenen 
japaniichen sorderungen verlege irgendwelche anıerifo» 
niihen Rechte, aber „Beamte in Wafhington“ fürd): 
teten, dajz die weiteren Entwicelungen eine neue japa: 
niih-hinefiiche Seiiis herbeiführen werden, durch die 
Die Jnterejien der Ver. Staaten in Mitleidenichaft gc- 
zogen werden fünnten, jo geben jie damit wohl nur ih- 
rer eigenen Anfiht und ihren eigenen „Hoffnungen, 
bezw. denen ihrer Auftraggeber Ausdrust— cdenfalls 
Mt in der vorausjichtlichen weiteren Entiwidelung des 
japaniich-.hineiischen sales nichts zu erfennen, was 
geeignet wäre, Amerifaner (Staatsinänner wie „ge 
wöhnliche” Bürger) mit Belorgnig zu erfüllen, jofern 
diefe Amerifaner nur das Anterefic—das beite Inter- 
elie—Amerifas im Nuge haben und die gebotene 
ameritfanijche Rolitif betreiben wollen. 

* * x 

Die betannt gegebenen japanischen Forderungen 

find: Entlafiung der dineftichen Offiziere, die in dem 


Gebiet der Mongolei, wo die Zufammenftöße mit ja: | 


paniihen Truppen jtattianden, das Nommando führen, 
Zurüdzichung der dortigen Kinejiichen Sarnijon, Ent- 


ſchädigung für die Hinterbliebenen der getöteten Sa- | 


panet und Musdehnung der japaniichen Bolizetaufficht 
auf die innere Mongolei. Yaut dent Vertrag bom SS. 
Mat 1915 iit es China verboten, jotwohl in der Mon- 
golei als in der füdlihen Mandichurei ohne Napans 
Zuftimmung Steuern zu erheben, behufs Tekung einer 
gusländifchen Anleihe, md zur Prliht gemadt, Japan 
zu Rate zu zichen, falls es ihm (Ehina) nicht möglich 
ift, für den dort geplanten Eijenbahnbau jelbititandig 
das nötige Geld aufzubringen. Im lUebrigen haben die 
Japaner im der jüdlihen Mandichurei unbegrenzte 
Handelsrechte, das Recht, Land zu pachten, Minen zu 
erihlieen und auszubeuten und den Vorzug iiberall 
da wo in militärischen, polittichen und finanziellen 
Sragen Ratgeber gejucht werden. „Man“ glaubt mm, 
daB noch geheime Abmachungen zwiſchen Japan und 


Thina beſtehen un d daß dieſe darauf abzielen, den |! mr 
bine ſtet — ER “ deutſcher Abkunft!“ 


Japanern in der Mongolei dieſelben Rechte zu ſichern, 
die ſie in der Mandſchurei ſchon gewannen. 


Da ran iſt leicht zu glauben. Man mag es getroſt 


als gewiß gelten laſſen, daß Japan ſich auch in der 
Mongolei ſolche Rechte ſichern wird, wenn's nicht ſchon 


geſchah. Mohher — man wird gut tun, ſich vertraut zu J 
| legten drei Jahrzehnte als Muſter dienen zu laſſen. 
|Gr begründete dies mit folgender Aufitellung für eine 
|„garnı“ von 100 Neres. Sie erzeugt an Tonnen in 
Zeit China gauz unter feine Nontrolle bringen wird. | 
Deutſchland 
England 


machen mit dem Gedanken, daß Japan ſich binnen 
Kurzem die vollſtändige Herrſchaft über die Mongolei 
und die ſüdliche Mandſchurei ſichern und in abſehbarer 


Dieſer Gedanke kann aber für gute Amerikaner, die 
amerikaniſch denken und Amerikas beſte Intereſſen ver— 
ſolgen, nichts Beunruhigendes haben, ſofern Amerika 
und ſeine Regierung amerikaniſche, die von den In— 
tereſſen des Volkes gebotene und für die demokratiſche 
Republik allein natürliche Politik betreibt. 

Wollte die Republik an der Politik feſthalten, die 
durch den ſpaniſchen Krieg eingeleitet und unter Rooſe— 
velt ausgebaut wurde und die ſich Weltmachtpolitik 
nennt, aber nichts anderes iſt, als Einmiſchungs-, Her— 
ausforderungs- und Eroberungspolitik im Dienſte Eng— 
lands, dann freilich wäre die Entwickelung der Dinge 
in Oſtaſien mit Beſorgniß zu betrachten. Die Maſſe 
des Volkes hat ſich aber wohl, ebenſo wie die demokra— 


tiſche Adminiſtration und Kongreßmehrheit überzeugt, 


daß eine ſolche Politit dem Weſen der demokratiſchen 
Republik widerſpricht, mit wahrer amerikaniſcher Po— 
litik unvereinbar iſt und dem Lande nur ſtändige Be— 
Rama und jchwerite Gefahren, aber nichts Gutes 
dert. 


Sapan’s Streben gebt dabin, Ditafien vom 


’ 


Abendpoſt, Chieago, Diengag, den 5. September 1916. 


— — 


Deutſch in der Volksſchule. 


An den hieſigen öffentlichen Schulen hat am be 
tigen Tage das neue Schuljahr begonnen. Damit trit 
an alle Bürger deutſcher Abkunft wiederum die Pflicht 
heran, dafür zu jorgen, daß ihre Kinder an dem ln: | 
terricht in der. deutichen Sprade teilnehmen. Diejer 
Ilinterriht muß nach dem Gejeg in den vier oberen 
'stlajlen aller derjenigen Volfsichulen erteilt. werden, 
in denen fi) wenigitens fünfzig Schüler zur Teilnahme 
inelden,. Die VBorjteher der Schule find verpflichtet, bei 

dem Beginne jedes Schuljahres Fragebogen an die 
Schüler und Schülerinnen auszugeben, die von den | 
| Eltern der Stinder-zu unterzeichnen find, wenn jte wit- 
ichen, daß dieje im Deutichen unterrichtet werden jollen. | 
In früheren Jahren ijt es bin und wieder vorgefont- 
men, da Schulvorjteher infolge don Arbeitsitberhäu- 
fung, Bleichgiltigteit oder aud) aus weniger leicht- ver- 
zeahliden Griinden die rechtzeitige Verteilung der 
sragebogen unterlafjen haben. Die Eltern jollten da- 
rauf bejtehen, da; ihnen die ‚Zettel vorgelegt werden, 
und falls das nicht geichieht, beim Schulvorjteher die- 
ierhalb vorstellig werden. Bleibt diefe Erinnerung ohne 
Erfolg, jo dürfen fie jih nicht dabei beruhigen, fon- 
dern jollten Aid ‚mit einer Beichwerde entweder unmit— 
telbar an den Schulrat wenden oder jie der Schriftlei- 
tung der Abendpojt vortragen, die dann etivaige Un— 
terlafjungsiünden oder vorgefommene Unregelmäßig:- 
feiten zur Kenntniß der Schulbehörde bringen wird. | 

Cs ijt Schon oft darauf hingawiejen worde 
braucht bier nicht wiederholt zu werden, von wie un— 
acheurer Wichtigfeit es it, da alle Stinder deuticher 
Abtunft ohne Ausnahme am deutichen Iinterricht teil» 
uchmen. Jn vielen YJamilien it allerdings Deuticd) nod) 
immer die üblidye Umgangsiprade, und die Kinder Ha-= 
ben fie in ihren eriten Lebensjahren gelernt. Mit dem 
Mugenblice jedod, da jie die Schule zur befuchen begin- 
nen, verdrängt gewöhnlihd das Engliih mehr und 
mebr die Mutterjprace, ımd die, bei denen im jpäteren 
Leben dann nocd mehr als ein paar verunitaltete 
|Broden davon haften geblieben find, fünnen jic) glitd- 
lich preiſen. Die meiſten dieſer Deutſchamerikaner zwei— 
ter oder dritter Generation haben im Mannes- und 
Frauenalter reichliche Gelegenheit, es zu bedauern, daß 
ſie in jugendlichem Unbedacht achtlos einen wertvollen 
Schatz foörtgeworfen haben, zu deſſen Wiedererwerbung 
es ihnen im Kampfe ums Daſein in der Regel an Zeit 
und Ausdauer fehlt. Der deutſche Unterricht in unſeren 
Volksſchulen trägt in hohem Maße dazu bei, in unſeren 
Kindern das Intereſſe an der Sprache ihrer Eltern zu 
erhalten, und erleichtert denen unter ihnen, die ſpäter 
einmal auf die Hochſchule übergehen, die ſpätere Be— 
ſchäftigung mit den Perlen der deutſchen Literatur, den 
Einblick in das deutſche Geiſtesleben, das Verſtändniß 
Ffür deutſches Weſen und deutſche Art. 

Die Pflicht, ihre Kinder dem deutſchen Unterricht 
zuzuführen, beſteht für alle Eltern deutſcher Abkunft 
heute in höherem Grade denn je. Müſſen ſich drüben 
in der alten Heimat unſere Stammesbrüder in bluti— 
gen Kämpfen gegen eine Welt von Feinden wehren, ſo 
führt das Deutſchtum der neuen Welt einen zwar un— 
blutigen, aber darum nicht minder ernſten Kampf ge— 
gen das Uebelwollen⸗-ſeiner Gegner, gegen die Engher— 
zigkeit kleiner Geiſter, gegen die Knebelung des freien 
Willens. In dieſem Kampfe muß alles zuſammenſtehen, 
was doeutſch heißt oder deutſchen Urſprungs iſt. Darum 
darf unſeren Kindern die deutſche Sprache nicht verlo— 
ren gehen. Denn wo ſie abhanden kommt, da ſterben 
deutſches Gefühl und deutſche Sinnesart aus, da wer— 


Us 








iden die Ntinder ihren Eltern fremd. Die Kinder müflen 


und jollen englijch lernen; demm dies ijt die Sprade un— 
jeres Zandes. Aber daneben jollen fie fih auch ihr 
Deutjch beavahren, damit fie nicht den Zufammenbhang 
nit ihren Stammesangebörigen verlieren und damit 
lie dereinjt mit Stolz von fi jagen fünnen: „Much ich 
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Müſſen alle von Dentichland lernen. — In einer 
T4ieitigen Darlegung befürwortet Xord Selborne, der 
Silfsjefretär des britifchen Acerbauamtes, jich die Ent- 
wicelung des Nderbaus in Deutjichland während der 


Getreide Kartoffeln Fleiſch Milch Zucker 
...0 55 41%, 28 234 
11 4 171% 


Gine derartige Yarm in Deutichland liefert Nah- 


| rung für 70 bis 75 Berfonen, in England für mır 40 


bis 45 Perſonen. In Deutichland gehören 93 Prozent 
des bepflanzten Landes den es bewirtichaftenden Acker: 
bauern, in England ımd Wales gilt dies nur für 11 
| Prozent. Tiefe Leitungen Deutichlands find um fo be- 
wundernswerter als Klima und Erdreich viel weniger 
ginftig find wie in Großbritannien, 


* * 


„Prepareduch” für China verlangt. — Auf dem 
offenen Forum der Phillips Akademie in Andover, 
Mafi., veranitaltete leiste Woche die Yinejische Studen- 
tenvereiniging eine GCrörterung bon „Schlagfertigfeit 
für China”, Die Lungs, Changs, Chings, Xius, Movys 
u. 3. io, traten jelbitverjtändlich Fiir eine militartiche 
Ausbildung der waftenfähigen Männer des himmltichen | 
Reiches em. Am meisten Verfall geavann jedoch W. N 


ns Ne 


* 


+ | Tageblatt“: 


„Gap Polonio” — cin Kriegskind. | dungen und Verzierungen fehlen. Das 
I 
|bermöbeln ift ein überaus anbeimeln- 
der Raum; die wenigen hellen Linien 
‚in der gebiegenen Zebertapete halten | Zwanzig Gänge 
den Eindrud drüdender Duntelheit in | Arena des Hundred Million Dollar | 
 glüdlicher Weife fern. 
| Die großartigfte Luxuseinrichtung White von Chicago und Tyrebbie Welſh 


Arthur Fürft berichtet im „Berliner 
daß e3 im Hamburger 
fen heute ebenfo ausfieht wie in 
Ssriedenszeiten oder auch nur ähnlich, 
ann billigermeife Niemand erwarten. 
Der köftliche Schleier, gewoben aus 
Billionen Rauchteilchen, iſt verſchwun— 
den, und das Elbwaſſer, das unter 
dem Schlag der vielen Schiffsſchrau— 
ben immer ſo empört tat, hat ſich nun 
einigermaßen beruhigen können. Trotz⸗— 
dem aber iſt es ein großer Irrtum, 
wenn man annimmt, daß jetzt im 
Hamburger Hafen gar nichts vorgeht. 
Eine ſo gewaltige Organiſation kann 
auch in einem ſo lang andauernden 
Krieg nicht gänzlich ins Stocken gera— 
ten. Abgeſehen davon, daß die ſehr 
bedeutende Schiffahrt auf den deut— 
ſchen Strömen ihre Linien unbehindert 
weiter betreibt, gibt es auch ſonſt für 
die Gegenwart viele große und eigen— 
tümliche Aufgaben zu löſen. Wenn 
man auf der hohen Terraſſe des Park— 
hotels draußen an der prachtvollen, 
von den ſchönſten Landhausgärten ein— 
gefaßten Elbchauſſee ſitzt, ſieht man ſo 


a 


n und | mandes jchrimmende Gebilde ben | eingerichtet. Ganz offen liegt dag aus- 


Fluß hinauf- und hinabziehen, von 
dem fich der Binnenländer nichts träu= 
men läßt. 

Meit aroßartiger aber ift es, wa3 
hier für die Zutunft gejchaffen und 
borgeforgt wird. Man weiß in Hams 
burg ganz genau, daß die ftahlgepan= 
zerte Yauft, die jegt die Elbmündung 
berfchließt, eines Tages mit jchmerzen- 
den Fingern wird fortgezogen werben 
müffen. Und man bereitet fi darauf 
bor, fobald es wieder möglich ift, Holz 


und freudig von neuem auf das Welt: 


meer hinauszuziehen, das ja ein Vor» 
ort son Hamburg ift und nur porüber- 
gehend dur einen läftigen Zmeckver- 
band von ihm abgetrennt wurde. Aud) 
während des Krieges find ftolze Ma= 
ften neu aufgerichtet worden, die der= 
einft die deutfche Handelsflagge To hoch 
und fühn mie je zubor über den Ozean 
tragen follen. 

Eine der fyonften und mädtigjten 
Schiffsbauten, die während des Krie— 
ges in Hamburg mit einem Aufwand 
bon bieıen Rillionen fertiggeftellt wor— 
den find, gehört der großen Humbı.rg= 
Südamerikaniſchen Dampfſchiffahrts— 
Geſellſchaft. Aus Anlaß einer beſon— 
deren Veranſtaltung empfing das 
Schiff kürzlich zum erſten, Male Be— 
ſuch, und es iſt ſicher, daß niemals 
eine Geſeliſchaft froher und zukunfts— 
freudiger in 


welche ſich bei dieſer Gelegenheit ver— 
fammelt hatte. Es fehlte freilich bie 
belebende Tafelmuſik, die der Seewind 
und das leiſe Rauſchen des von den 
Rieſenflügeln der Schrauben aufge— 
wühlten Kielwaſſers ſonſt zu veran— 


ftalten pflegen, man bemerfte feine an= | 


dere ortdewegungen als die Züge der 
Hamburaer Hochbahn, melche unmeit 
bes Sais borrükßerzieht — aber man 
wußte doch unter fi das Wafjer"des 
großen Stromes, dus fo viele deutiche 
Schiffe Thon Hinausgetragen hat und 
wieder hinuustragen wird, Der Ka: 
pitäan ftand nicht auf der Kommando- 
brüde, fondern jaß unter uns am 
Tifch, aber auch ihn belebte das Ge- 
fühl, daß er jeden Augenblid den Sup- 
penlöffel mit dem Griff des Mafchi- 
nentelegraphen vertauſchen könnte; 
denn was zu Beginn des Krieges noch 
ungeformtes Material war, iſt jetzt ein 
zum Auslaufen vollkommen fertiges 
Schiff. 

„Cap Polonio“ iſt ein Dreiſchrau— 
bendampfer von 21,500 Tonnen 


Raummaß. Er iſt geſchaffen worden, 


um den Perſonenverkehr zwiſchen 
Hamburg und Buenos Aires über Rio 
de Janeiro zu vermitteln. Es iſt ein 
glänzendes Zeugniß für die Bedeutung 
der deutſchen Schiffahrt, daß ſie ſolche 
ſehr großen Schiffe heute ſchon in den 
Südamerikadienſt einſtellen kann, 


während noch vor einer recht kurzen 


Zeitſpanne weit 
eine Senſation 

Hauptlinie bildeten. 
beſaß eine ſchöne und ſtolze Schweſter, 


kleinere Fahrzeuge 


einem ſchwimmenden 
Saal beiſammen geſeſſen hat, als die, 


der transatlantiſchen 
„Cap Polonio“ 


— 


— — 
— — 


Der Preistampf. 1 
Rauchzimmer mit feinen fehweren Les | Der Unparteitihe muß flüchten. — Hatte 
gegen Chiengos „Liebling“ entichieden. | 
KRolorado Sprinas, Kol., 5. Sept. | 
fämpften in ber; 


Club geſtern Nachmittag Charley | 
‚aber findet man nicht in den Gejell- um die Weltmeifterfhaft im Leichtges 
ſchaftsräumen. Man erblicdt fie erft, mwichtsfampf. Dann entjchied der Un=. 
wenn man hoch hinauf auf das oberfte | parteiifche, Billy Roche, indem er 
| Ded geltiegen ift. Da fteht man ftaus Melfhg Hand feithielt, zu allgemeiner 
Inend und gebannt einem neuzeitlihen Empörung der zmölftaufend Zu⸗ 
Wunder gegenüber. Ein großes ſchauer, daß dieſer geſiegt habe, wäh⸗ 
'Schwimmbab im Schiff ift ja heute rend es offenſichtlich war, daß der 
Thon beinahe etwas gewöhnliches. Der | Süngling aus Chicago mindeftens zu| 
'Reifende auf den ganz großen Dam: der Enticheidung „Kampf unentjchie- 
|pfer fegt fein VBorhandenfein als felbfl= pen!“ berechtigt war. Die Entrüftung 
|verftändlich voraus. Uber er ift Doc der Zujchauer äußerte fih in zahilofen. 
gewohnt, tief in den Bauch des Schif- Wurfgeſchoſſen, vor denen ſich, als 
fes hinunterzuſteigen, wenn er ſein quch „Pop“-Flaſchen ſich einmiſchten, 
Bad nehmen will. Auf dieſem Schiffe Roche unter die Tribüne rettete. Unter 
aber findet er etwas weit ſchöneres als dem Schutz einer Anzahl Poliziſten 
die prächtigſie getäfelte Innenhalle. wurde er, nachdem der Plahtz ſich ziem⸗ 
Da die Südamerikadampfer längere |jic geleert hatte, zu einem Wusgang | 
| Zeit durch heiße Tropengegenden fah- Iaeleitet, mo aber 
ren — fie gehen ja über den Wequa= ; 
tor —,hat man hier auf dem höchiten |zste, (Einer Ieate einen Revolver auf 
Ded ein großes Freiluftſchwimmbad jhn an und wuͤrde entiwaffnet, andere 
wollten ihn verhauen, ſchließlich wurde 
er doch in Sicherheit gebracht. Es 
heißt, Roche habe von vornherein zu 
Welſh gehalten. Zu Anfang 





gedehnte Kachelbaſſin da, die friſche 
Briſe kann von allen Seiten erquickend 
über die Badenden daähinſtreichen, und 
ſie können ausgekleidet Spaziergänge 
lauf einem abgefonde-ten Ded machen. | 


i i je mit rımd 1200 Zufchauern zu= 
Welche Erquidung ein folches Bad im lerie mit rum zuſch 3 


. Er: ; famınen, drei wurden fchwer und viele 
OrEOB RIED DOER 12&—— — Tiefe her: eich verleßt, darunter €. W. Mebmer 
aufgepumpten Meerwaffer für den von Hegewilh und 9. Giffen, Nr. 





Iropenfahrer fein muß, fann fich je: |. s Shi. 
ber leicht vorf.ellen. Damit bie glüen- |316, Wabaf — * en Michael 
de Sonne die Schwimmer nicht belä— — Athletic 
figt, Üft über das Waffin ein Dach Tem a Na Dehnmeilen, 
aus undurchlichtigem Glas gelegt, über —— * —⸗ 45 Mi- 
bas ftändig Waffer riefelt. Die Anlage |; > 23 Gelunden: eine Minute 
diefes Babes ift zugleich technifch eine | TULen Und =9 = Are no 
nicht geringe Leiftung, meil die ziem: ius von hi 
lich erheblichen Waſſermaſſen in ſol— ur f a . 
her Höhe eine ungünftige Verlegung | . Hartford, Konn., . _ Miß 
des Schwerpunftes im Schiffstorper Hartis M. gewann das Trabrennen 
bedeuten, deren ungünſtige Einwir⸗ in F Minuten; der Preis war 
fung bat ferngehalten werden müffen. \9700 * F 
Solche Werke ſchafft Hamburg wäh— Cincinnati, O. 5. Sept. Bei em 
rend des Krieges. Können unfer; | 300 Meilen Kraftwagenrennen ift ge= 
Feinde wirklich hoffen, ein Xolt in ſtern Nachmittag Gil Anderſons Wa— 
ſeiner Weiterentwickelung aufzuhalten, gen infolge Platzens u 
das Märner von folder Tattraft birgt | don der Bahn gefauft, Underfons Me: 
toie diefe Hamburger Reeder? Sie ja | Haniter Shields wurde tötlich verlegt, 
Ben getroftt am Tifh auf dieſem Anderſon ſchwer. Beide wurden her— 
Schiff, das ſo viele Millionen ver- ausgeſchleudert. 
ie = a In den nächſten Tagen werden dic 
f — ee i | Fragebogen betreffend die Teilnahme ant 
yam urgifchemn ‚Schnitt waren zuver- denifſchen Unterricht in den öffentlichen 
ſichtlich elbabwärts gerichtet, dorthin, Schulen verteilt. Der Unterricht muß in 
wo der Leuchtturm von Neuwerk liegt, | ir en ——— = 
. ” Crht ınen N mındeliens TunTaätg <T i 
5* mo * ans * | Teilnabme daran melden. Wer die Fra⸗ 
olonto in micht alzu ſerner Zeit als gebogen nicht rechtzeitig erhält, ſollte ſich 
ein Glied der neu belebten großen beſchweren. oſp 
deutſchen Handelsflotte ſeinen ſtolzen 
Bug zum erſtenmal ins Salzwaſſer 
tauchen wird. 


a 
Kleine Kriegsnachrichten A.KROCH & CO. 


Dem gefchicht's —* | 
| New York, 5. Sept. Der Kıunit- | 59 und 61 Ost Monroe Sir 


tänser Dernon Gaitle welcher nad}! (swiigen Wasaih und Viihinam Uve,) 
England gereift mar, um im Sampfe 
gegen pie Barbaren zu helfen und FFlie- 
ger wurde, ift abgejchoffen und getöte: 
worden. 





—— — — 


Todesanzeige. 
Waldeck Loge Nr. 674, A. F. & A. M. 
Den Brüdern obiger Loge zur Nachricht, daß 
unſer Bruder 


| 
| 
| 


Georg Runip 

din den ewigen Oſten eingegangen iſt. Die Loge 
verſammelt ſich am Donnerstag, den 7. Sept. 
1 Uhr Nachm. in der Logenhalle, um dem Ber— 
ſtorb. Bruder die letzte Ebre zu erweiſen. Veer— 
digung von 356 Eaſt Straße nach dem 
Friedhof. 


Von wem angeſtachelt? 

Im Haag, 5. Sept. In der hollän— 
diſchen Kolonie Sumatra, Oſtindien, 
haben aufftändifche Eingeborene Muas=| 
ra, Zambefi, Muaratebo und Suru— 
langum geplündert; Muargtebo fteht 
in Flammen. 

Brauchen den Stoff wohl felbit. 

San Franzisto, 5. Sept. Großbri-| a er 
tannien hat bie ganzen norwegifchen 0 0 en Ste Bertattum 
Vorräte fynthetifcher Nitrate, melde | finder am ittwoch, den 6. Sept. ftatt, um 3 
bei der Kerftellung von Munition vers | a aut 
imendet werben, aufgelaufi, um deren | den Graceland-sriedhof. Um ftilles Beileid 
Ausfuhr nah Deutfchland zu verhin= |" 
dern, berichtet hier der Vertreter einer | 


Anna Hoegner, Julia Hainichen, Schweſtern. 
E. Hoegner, Schwager. Olga Hocguer, RNichte 
britiſchen Salpeterfitma; Namens — —7 
Humphreys. 


Bom Bafebalifelde, 

(s citrige Spiele. 
„American Leagque”—E hicago| 
3, &t. Louiß 2; Chicago 2, St. |yeitorben if. Tie 


: - en Donnerstag, den 7 ‚ Mittags um 12:30, 
| Louis 1 (2. Spiel); Bofton 7, Nem | vom Trauerbanie, 5233 Mapiewood Abe.. 


utihen ab dem Gvergreensstieobof. | 
itille zZetlmabme bitten die tranernden Sinters 





Nubert Knabe, Ehriv. Meilter, 
Ze. Dudenbojtel, Zcelrctär. 


Todedanzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Schweſter, Schwägerin 
und Tante 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten und Freunden die trauri— 
Nachricht, deh mein geliebter Gatte md 
| liever Bater 


met 


John Hummel, 

derfiorb,. Frau Karolina Gorenflo, 
Sabren, I DKonat und 6 Tagen 
Seerdigima findet Tiatt « 


zvon der 
im vılter von 44 


zart 
zcyl 


eine Schaar von! 
Whites Verehrern bereit3 auf ihn mat | 


des | 


Preistampfes ftürgte ein Teil der Gal- | 


eines Reifens | 


1e 
! 


BE Unmgezogen! 
Koslling & Klappenbach 


Deutihde Buchhandlung. 


Koelling - Brodack & Co, 


Gefhäitsbücher und an © Li 


nad 206 W. Randolph Straße 
Nordweſt-Ecke 5. Ave. 


ſchräg gegenüber Hotel Bismard. 


— — — — 


Todesanzeige. 
Freunden umd Belanmten die traurige Nuche 
riedt, dab mein geliebter Gatte und umfer lieber 
Vater und Großvater 
Rudolph Nagorſen 

am 3. September im Alter von 61 Jahren ge— 
ſtoörben iſt Die Beerdigung findet ftatt äm 
Mitwoch, den 6. September, um 1330 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 3516 Weſt 12. Place, und 
um 2 Uhr nach der ev. luth. Ebenezer Kirche. 
bon za utit Autos nad Lomcordia. Um itilie 
Zeilnahme bitten Die Hittterblic» 
benen: 
Sophia 
Amanda, 
Eh 


trauernden 


Nagorſen 
Mrs. 


(geb. Mickow), 
Elara Moore, Mrs. 
hlers, Mildred und Hermaun 
stinder, George ımd Klara 
Ehtzlers, Entellinder. 


Gattin, 

Anua 
Nagerien, 
Mosare, Louis 
modi 


Todesanzeige. 
Freunden und We 


launten die traurige 
richt, daß 


unſere geliebte Mutter 
Friedericka Wolff, 
berit, Heinrich 


Nach⸗ 


| Satiin des 


Wolff und Mutter 
der derit, 


\ Sofeph, Dorothy Munich md Sacoo 
Bolff, im Mlter von 75 Sabren aeltorben tit. 
ı Die Beerdigung findet ſtatt am Mitwoch, der 
16. September, um 12 Uhr Mittags. vun 
ı Zrauerbauie, 5027 Carventer ! 
Stepbanussstirde, Ede 57, u 
don da mit Automobilen nach 
Friedhof. Um ſtilleTeilnahme bitten die 
den Hinterbliebenen: 
Sohn, Fran Mary Schueder, Henry, Ghriit, 
Theodere, Fran Aanes Sanien, Güarles id 
Johann Wolff, Stinder modi 


| <t. 
| Str, 2 


urn 


Todesanzeige. 

‚len Sreumden ımd Velannten die traurige 
Kadriot, dab meine bieinelicbte Gattin und 
unſere Mutter und Großmumer 

Elizabeth Sturwold 

am Sonntag, den 3. September, im Alter von 
> Zahren nach langem ſchweren Leiden 
ſchlaſen Veerdiqung findet ftatt 
Jitwoch, den 6. September, Kadmittags 1 
Ubr, vom Trauerbanfe, 2048 No. Leabin Str, 
mit Kutſchen nach dem Rofehill Friedhof. Um 
title Teilnahme bitten die trauernden Hiner— 
| bliebenen: 

John Sturwold, Gatte, Fred und Arthur Stur- 
wold, Zühne. Mabel Pierce, Florence Schuttz, 
Töchter. Ray vierxe und Wilitam Samis, 
Scwiegerſöhne, nebſt Berwandten. modt 


| — — 


iſt. Die im 


Todesanzeige. 
Verwandten und Belannten die traurige Raͤh⸗ 
richt, Daß meine geliebte Tochter und meine 
Scowefſter 
May Stocker, 

Tochter des verſtorb. Johann Stoecker, ſelig im 
Herrn entſchlaäfen iſt = Beerdigung findet 
| Halt am Wrttwod, den ©, um 8 Uhr 
Morg., vom Trauerhauſe, 3428 S. Halftied n. 
ieamient scies 
ach dem Zt. Yu: 
des St. M 
Um Sitze zu 
— Um ſtille Tei 


brirt wird, von 
nifazius⸗Gottes 

tin Branch Nr. 613, L. 6 Mu. 
beitellen ruft Pards 106 auf, 
nahme bitten: 

| Nieria Stocder, gch, Aremer, % 

Srieph Stocker, Bruder, 

on s —— 
Todesann zeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach 
richt, daß unſer geliebter ohn und Bruder 

| Michaet Bambach 

int Aller von 22 Jahren nach las 
ſanft im Herrn entſchlaſen iſt. D 
ſfindet Mittwoch, den 6 1% ‚u 
vom Trauerhauſe, 2731 Herndon . Nach der 
<ti. Alpboniussstirde, von da nad dem Zt. Yo 
nifazins-Gottesacker ſtatt. Um ſtille Teſtnahm 
bitten die hetrübten Hinterbliebenen: 

Anna Bambach, W Joſevyh nnd 
Bambach. Brüder. Katie Bambach, 
rin, nebſt 2 Nichten. 


inter 


— 


zu 
Zept. \ 


zu 
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Todesanzeige. 
Oldenburger Frauenverein. 

| Deit Beamten md Mitgliedern zur Nachricht 

daß Schweſter 

Sophie Wilkens 

nach langem Leiden geitorben ift, Pie Ve 

gung findet ſtatt am Dommerstag, den 7. 2 i 

I Uber Nach, vom Irauerbaufe, 1925 N. Sair 

field Ave., nach dem Eden-Friedbof. — 


rdi 


Die te 

amten md gebeten, fich um 12 Ubr in der Po 

j senbalfe einzufinden, um der beritorb. Schiweiicı 

j die legte Ehre zu erweifen. 

| Eliſe Schoknecht, Präfidentin 
Hedwig Dameyer, Sertretärin, 

2511 R. Francisco Abe 


P 


Todesanzeige. 


| Freunden und 
richt, daß mein 


Velannten die traurige Nas 
geliebter Gatte 

BPhilipp Ohl 

m longem, fchweren Leiden im Alter bon 6% 
sabren, 5 Monaten. wohlverfehen mit dem Et, 
ı zterbefalrantenten felia im ‚Serrit eitttcblaren 
it, Die Neerdinumg findet ftatt am Mittwoch, 
| ven 6. Sept, 0:30 Bor, don Iramerbame 
2100 Weſt & Ztraße, mach »er 

| Stire md bon da mit Sturtfchen nad 
Boniſazius Gottesacker. Um stille 

bitten die trameruden Hinterbliebenen: 

| Margaret Thl, ach. Herbert, Gattin; Mathind 
I md Glifabeth Schiis, Schwager und Schw 
| gerin mod 


— NEUES 
Todesunzeige. 
Freiheit Loge Nr. 125. O. M. P. 
Beamten und Mitgliedern die traurige 
bt, dah unier Janajübriaes Ykitalted 
Catherine Schweinfurth 

iſt Die Beerdignng findet ſtatt 
| ‚ den 6 ept.. Mora. 9 Uhr 
Traouerh A hubert Aven nach 
| Zvlveiicr c Ecke Varmer Sanare und 
Ic e,, bon da nah Rofebill. 
Ghas. %. Freut, Rräfident. 
Nobt. Woit, Sefretär., 


ar 
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|die, während bie jüngere noch heran- |Yort 1; New Hort 4, Bofton 3 (2. 


reifte, fhon öfter die Südamerifafahrt Spiel); Detroit 7, Cleveland 5; De- 


TZodedanzeıge 
— Freunden und Belannten die traurige Nach 
Loniſe richt, daß unſere liehe Gattin und Munfer 


bliebenen: 
Lizaie Hummeh, 
Hummel, 


ach, 
Tochter 


Pregel, Gattin, 


| 
— = Dann . 21 : fie bi Fap Trafal- troi Tlebe i 2 | ; 
Chao, der erklärte, alle Völker Europas wären von Zeit gemacht hatte: ſie hieß „Cap Trafal troit 11, Cleveland 8; Wafhington v | — Ben Zr ! Henriette Schlau, (sch, \inorr), 


Bolitifhen Einfluß der Sremden, des mweihen „Wbend- 
lands“, zur befreien md umter feine eigene Serrichaft zu 
Bringen. &3 bat Deutichland verdrängt und fid; mit 
Auhkland geeinigt, indem cs ihm die nördlihe Mand 
fchurei ütberlic. ES ml in weiterer Verfolgung sei: 


ned Streben: mit England in Konflift Fommen, denn | 


England iit eiferfüchtig auf seine Vorherrihaft im 
Dangtiefiang-Tale und Hat fi in Songfong und 
Shanghai feitgejett. England jah dieien, jegt nahen 
SKonflift jhon feit Langen fommen und hat deshalb 
Sorge getragen, die Ver. Staaten in Oftafien fejtzu- 
legen. Sich dort in Amerifa einen Bundesgenojien zu 
fihern, begünitigte 08 die Erwerbung der Philippinen, 
Guams ujiw., bewog es die Ver. Staaten, ji mit ihm 
zufammen fir die Aufrechterhaltung der „Offenen 
XZüre“ und der „Integrität“ und Souveränität Chinas 
zu berbürgen. 


* 


* 

Es iſt engliſche Politik, die unter Rooſevelt 
in Oſtaſien getrieben wurde, und es iſt allerhöchſte 
Zeit, mit dieſer engliſchen Politik zu brechen. Denn 
durch dieſe Politik, die dem natürlichen Streben Ja— 
pans, das Ausdruck findet in dem Wort „Aſien für die 
Aſiaten“, ſchnurſtracks zuwiderläuft, wird die japaniſche 
Feindſchaft und japaniſche Bedrohung ſtetig wachgehalt 
ten u genährt, wird die Republif an England ge- 
Tektet, das ihr größter Yeind iit — ihr einziger wirf- 
licher Feind. Wenn nicht Alles täujcht, iit/die Admi- 
niſtration entſchloſſen, mit dieſer verhängnißvollen 
engliſchen Politik in Oſtaſien zu brechen, hat ſie es 
ſchon getan, indem ſie das Recht Japans auf die Vor— 
herrſchaft in Oſtaſien und die Berechtigung des Satzes 
„Alien für die Aiiaten“. anerfannte, und Napans An- 
erfennang unjercs Örundjages „Amerika fiir die 
Amerikaner” dafür erlangte, 

Sit diefe Annahme richtig, dann haben wir nicht 
nur nichts zu fürchten von den Plänen Japans in Oft: 
alien md ihrer Durchführung, fondern Gutes davon 
gu erwarten. Die amerifaniichen Sandelsinterejien 
werden dabei ungleich bejjer fahren, als unter der bis- 
berigen Politif; es wird leicht jein, von einem befrie- 
Bigten Japan die weiteitgehenden Sandelsrchte zu er- 
langen, und wenn die Ver. Staaten den guten Willen 
Sapans haben, und von der japanischen Drohung be- 

eit find, werden jid) nicht länger vor England zu beu- 
gen Haben. Dann wird es ihnen möglidy werden, fich 
aus bem britifhen od zu löfen und ihre Unabhängig- 
eit- zurüdugeminmen 


* 


a 


'zır Zeit von anderen Nationen bedritct oder unterjocht | 
worden, heute jeien jedod) fajt alle unabhängig md | 
jelbititändig, entiprechend ſprachlichen und ethniſchen 
Unterſchieden. Auch China werde der Welt in Kürze be: | 
weiſen, daß es ſeine Bedrücker abzuſchütteln und ſich 
auf eigene Füße zu ſtellen vermöge. 





* * * 

Iinjere Nultnrtrager. — Im Staate Obto hat fich | 
ein Mob die größte Mühe gegeben, einen unter böfem | 
Verdachte jtehenden Neger der irdiichen Gerechtigkeit zu! 
entreigen und furzer Hand zu Iyncheit, und als ihm das 
nicht gelang, fühlte er fein Mittchen an dem waderen 
Sheriff, der feinen Häftling rechtzeitig in Sicherheit ge: 
bradjt hatte. Gedacdhten die braven Viraer Sirmas da- 
mit einen Beweis für den Hochitand unferer Kultur zu 
liefern oder wollten fie fich nur den Engländern eben- 
bürtig zeigen, die befanntlich auch wehrloje Gefangene 
ohne Federlefen niederfnallen ? 


* * 


Die Flottenbewilligung für das Rechnungsjahr 
1916/17 (bis zum 30. Jumi 1917) wirft 315 Miltio- | 
nen Dollars aus für die Inftandhaltung und Mehrung 
der „Ylotte. Dies tjt weitaus die größte Flottenbewilli- 
gung, Die irgend ein Land jemals in FFriedenszeit 


* 


machte. Für die nächſtfolgenden zwei Rechnungsjahre laufen ſchützt, falls es einmal durch 


werden aber vorausfihtlih noch größere Bewilligun- 
gen gemadjt werden müfjen. Denn die Kloften der in- 
nerhalb der nädjten drei Jahre zu bauerden zehn 
Shladtihaffe, jehs Schlachtfreuzer, zehn Kreuzer uüſw. 
werden jich auf rımd 600 Millionen jtellen und der ım- | 
verhältnismäßig größere Teil der Stojten neuer Schiffs: | 
bauten entfällt allemal auf das zweite und dritte Jahr. | 


l 
I 


* * * 


Auſtraliens Beteiligung am Weltkrieg. —Aus einer 
fürzli vom amtirenden Miniſterpräſidenten Pearce 


gehaltenen Rede ergibt ji, daß Australien dem Mut: | tig mie auf irgendeinem ber großen | Pronz ſteht unmittelbar bebor. Die 
terlande, England, bisher 241,000 Dann geliefert hat, |transatlantifhen Schiffe. Befonders Interborough Napid Tranſit Co. 


und dab zur Zeit 50,000 weitere Truppen fich milita- 
rijher Schulung unterziehen, eine gute Leiftung bei | 
einer Bevölkerung von nur 5,000,000. Eine Anleihe 
von 30,000,000 Pfund Sterling ijt bereits unterge- 
bracht worden, und der Minijter jprad) die Hoffnung 
aus, dab Aujtralien gromittig den Afftirten mit einem 
meiteren Darlehen ven 50.000.000 Bhund Sterlin 
nausholten werde, 


11914 nahe der 


gar” und ruht jeßt auf dem&runde des 
Meeres, nachdem fie im September 
brafilianifchen Küfte 
den Umazonentod als Hilfsfreuzer ge= 
fiorben war. Der Kleinere Dampfer 
„Sap Finifterre” und das neue Schiff 
werden die Dahingefchiedene in ber er= 
ften Seit ber mieder frei geiwordenen 
Schiffahrt zu erjegen haben. 

Dah folche hervorragenden Erzeug— 
nilfe der deutſchen Schiffsbaukunſt 
tehnifh in jeder Hinfiht vollendet 


find, ijt jeldftverftändlich. Die Sicher: | 


heitsmaßnahmen find aber hier nod in 
befonderer MWeife gefteigert. Wenn man 
auf der niedrigen Pinaffe am Fuß 


ber langen Gchiffstreppe anfährt, be= | 


merft man am Rumpf des Dampfers 
„Sap PVolonio“ eine meit gerundete 
feitlihe Ausbauchung. Sie jtellt eine 
Verdoppelung der Außenhaut bis über 
die MWafferlinie dar und bildet für die 
Seiten des Schiffes einen ähnlichen 


|durchgreifenden Schuß mie derDoppel= | Fittsburg 


boden für die Kielgegend. Wie der 
Doppe‘boden das Schiff vor dem Voll: 


Aufttoßen auf den Grund led werden 
follte, wird e& durch die zweite Seiten- 
baut vor dem gleichen Schidfal bei 
feitlicher Berührung oder bei einem 
Rammijtog bewahrt. Wenn die „Zita- 
nic“ eine folde Einrichtung beſeſſen 
hätte, märe der Zufamınenftoß mit 
dem Eisberg ohne Kataftrophe vor- 
übergegangen. 

Die Gefelfchaftsräume auf „Cap 
Polonio” find großartig, hell und Iuf- 


auffallend aber ift die bornehme Zus 
rüdhaltung, die man fich bei der Aus- 
ftattung der Säle auferlegt hat. Ueber: 
ladene Pracht wurde ferngehalten. Der 
Speifefaal wirkt durch die außerlefes 
nen heilen Hölzer, mit denen bie Wän= 
be beleat find, fehr angenehm, befon- 


ber& aber. meil überflüffige Beraols, 


| Philadelphia 0; Wafhington 3, Dada: Zob 
a a Zune 
belphia 1 (2. Spiel.) — | Freunden und Belannten die kraurige Kad- 
„Rational League —E hbica g o richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
‚3, Cincinnati 0; Cincinnati 10, ni Eee 
. » £ 2 am 4. Zebi. 1016 gellorben it Veerdigumg aın 
€ bicaqgo-8 (2. Spiel); Bolton 3, | Tonmerstan, den 7. Sept. 1016, 1 Wnı Nadın.. 
\ 9. $ $ ERS fi 2|vdon Tramerbanfe, 10925 R. Fairfield Aven mit 
New Yort =. Ne Yort 8, Boſton 3 | Mittos ach dem Eden-Friedhof. Yın ftille Zeit 
(2, Epiel); Philadelphia 2, Brooklyn | nanme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
I * 3 1 
11. : 2 (9 ' Henn Wilfen, Satte. Henry jr., Adele, Garl 
1; Philadelphia 10, — 3 (2. und Herbert Wilten, slinder, 
| Spiel); Pittsburg St. Louis 0; Um weitere Auskunft Ditte Alban) 253 
Pittsburg 2, St. Loui3 O0 (2. Spiel.) | fen. 


Bisheriger Stand diefer Liyen. 

| Amerrcan Legaue. 
| Gcw, Berl. 
| Eincinnati 80 

Boſton 54 
Detroit 
Chicaao 
New Morf 


— 


esanzeige. 


3 aufzu⸗ 


Todeßanzeige. 
Freunden und Belaäannten die traurige 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter und Schwiegermutter 

Auguſta Guſſefiett 
am 2. Sept. 1916 geſtorben iſt 
Mittwoch, den 6. Zept., 2 Ur Nachm., bosm 
Tranerbaufe, 1334 starlod Yve,, mit Aue 
vadı Nsalobeim. Uın ftille Teilnahme bitten die 
tranernden Simterbliebenen: 

William Guffefieht, Hatte, Herman, William ır. 

ud Glara, Kinder Mary und 
Schwiegertöchter. 


Nach— 
Bros, yebe 


7) 


57 
>8 
61 
a N 1) 62 
— ——— „HR 63 
Waſhington 64 63 
National xewugue. 
Berl. 
08 
45 
40 
49 
60 


Veerdigung am 


z. 


! Rhiladelpbia a 
Boſton 
EEE zes anne g 
Nhiladelpbia : 
New Wort 


Todesanzeige. 
aa Freunden und Bekaunnten die 
pr richt, da umnfere liebe Mutter 
ea Eliſe Haidle, geb. Freyhardt, 

und unſer lieber Vater 
Seife Haidle 

nach furzem, ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen 
ſind. Trauerfſeier am Mittwoch, den 6. Zent., 
Rachm 2 Uhr in der Foreſt Home Kavpelle, Fo— 
| reft Part, Jl. Die frauernden Dinterbliebenen: 
Albert und Mitdred, sinder. 

Shwejter md Schwägerin, 

Danfinanng. 

Unferen innigiten Dasnf fagen wir allem us 
foren 
Beweiſe 
Blumenſpenden bei der 
ben Gatten 


ln 


67 
Ghicano — 70 
J 5 7: 


Heutige Spi 
| „American Leaque* — Bofton in 
——— Nem Horf in Wafhing- 
ton. 

„Rational League” — Cincinnati in! 
Chicago; Brooklyn in New York; 


* 


St. Louis in Pittsburg; Philadelphia 

in Boſton. 

Hoch- und Tiefbahnſtreit. 

| New York, 5. Sept. Ein Ausftand | 

‚ber Angeftellten an allen Hoch⸗ und ſchöne Rede am WKrabe, fowie SHerin Paſtor 

Tiefbahnen in New Hort und dem | "lade für die troftreihen xYorte amt Zarge in 

| der stirche unferen allerberzliditen Danf, 

Lonite Friih, (früher Morbaßer), geb. Breffer, 
nebft Familie, ? 
Dankſagung. 

Allen unſeren Freunden und Belkannten ſpre— 
chen wir hiermit unſeren herzlichen Dank aus 
für die zahlreiche und liebevolle Veteiligung fc 
wie für die vielen Blumenſpenden beim Begräb⸗ 
niß unſerer vielgeliebten Mutter, Schwiegermut— 
ter, Großmutter, Schweſter und Schwägerin 

Henrietta Reimann. 


Zpeziell danlen wir Herrn Paſtor Kirchner für 
ſeine troſtreichen Worte. 


44 
457 
434 


herzlicher Teilnahme, und die ſchönen 
Beerdigung meines lie— 


Joͤhan Friid. 
Beſonders noch der Plattdeutſchen Gilde Wachtel 
Yir, 13 für die dbielen Aufmersfamfeiteir md Die 


| hatte ich getveigert, vor einigen Tagen 
von Angeſtellten, als ein anderer Aus— 
ſtand drohte, unterzeichnete Arbeits— 
verträge rückgängig zu machen. Theo— 
dor Shonts, Präſident der Geſell— 
ſchaft, hat bereits Gouverneur Whit⸗ 
man und Bürgermeiſter Mitchel um 
Milia⸗ und Volieiſchuk erſucht. 


Jamilie Reimann. 


Hannah, 


traurige Nach-⸗ 


Louiſe Dettinger, 
I 
u 


2 


! 


Freunden und Yeranmten Fir die vielen | 


| um 


im Mlter bon 66 Fabren, 10 Monaten, Morger3 
am 4. Zeptember verfchieden iit, 

Mittwoch, um 2 Uhr Rachım., vom Trauerbanie 
1317 N. Aſhland Ave. Automobil nach dem 
| Waldheim Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitien 
die Hinterbliebenen; 

L. Wilhelm Schlau, Galte Haren, 
| Luis umd Fprances, Stinder, modi 


— — — —⸗— —— 


ir 
vu 


Edward, 


Verlauf von Monumenten. Vergrößerung inte 
ſeres Geſchäfts erlaubt nus Grahfteine 4u auber⸗ 
gewohnlich billigen Vreifen au offeriren. Schreeht 

tur Slatalog oder televbonie: Gentrat 660, 


Varrı Monument Go., 12, und Canal. lagan.i® 

| = — — — 

J 

3 ä 

| FRIEDHOF 

| AurhMetropolitan-Hogbahbn für Ge zu erreichen 

much mit allen Strabensahnen. Billige Vegrüs 
nikpläße find im diefem jhunen Friedhof anf Ihe 
Hlundzahlungen zu baben.—Beneral DOffice!: 
yorcft Part, 


Io, Telepbon: Auftin 796: Rocal 

eiepbon: Koreft Varl_757, ©. F Geift, Beäf.; 

Auguſt Piaif, Biscpräf.; Fred Maas, Seolretäg 
und Shaymeifter; Jalseb Schwab, Supt. 

| Ida.midofafundi® 


Momus und jeinen In: 
tigen Leuten an. 

uch die Zeit Heute Hocnd ums 1 
Kivervicbs $100,000- 

⸗ Mardi Gras 
Vergnügen «nd BVarade. 


| Jiommi maskrt 


Schli 


eßt Euch 


Nehmt Er 
‚Erjreuf Euch an 
| 
Frele yahrten für | 


alle Masfirten, 
———— — 


— 6ro e Tanzfale — 
ce Diet Mufit und vie Tanzen. ’ 
‚Hand und seine Kapelle Ü 

in jeinen freiem Konzerten. ___ 
Zwei aroße Feitlimteiten Samstag, 9. Sept.: 
Gouverneur Dunne's Tag 
Pitnit des BritiſhAmerican Elub. 9 
> ee en 


t 
| 
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EMIL H. SCHINTZ, 


| 239N. Glart Str., nahe Kandolph 

| zu 5 Bis 6 Prosent Binfen au 

| Geld ee * en 
eL 6° E 

| au verlaufen, —— 
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Verlangt 


Biedermann's Kaffee 
Dentig-Ameritaniihe virma 


Ein jeder Deutſche Hiebt guten Kaffee 
Tda*i 





== GASTORIA 


Bie Bropibitioniften. 


Ihre Nandidaten werden Freitag 
Kampagnetonr durdis Yand antreten 


Sprechen in 2000 Orten. 


für Säuglinge und Kinder. 


1 Mütter wissen, dass 


similating 

tingtbe Stomachsand Bowels ; 
an ne — 
|| Promotes Digestion bee 
ness andkest.Contains neiftet 
| Opium Morphine nor Mineral 
Nor NARCOTIC. 


ion, Sous-Stom: e 
Ye rms, Feverishness zul 


Loss OF SLEEP: 
— — 
Fac Siisile Signature of 
- 
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chlags. 


Aus deutichen Kreiien. 


Feiern. — Mllerlei Keite. — Hudjbetagte % 


Begeijterte dentiche 
Dentiche aeiturben. 
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Milwaukee, Wis. — Kreis— 
richter Franz Eſchweiler iſt von Gou— 
verneur Philipps zum Oberrichter 
ernannt worden und wird ſofort 
das Amt des Hilfstichters am Wis— 
or finer Staatsobergericht antıeten. 
“m 12. September wird er in fein 
(nt eingeführt werden. 

Vaftor em. Chr. Reufchel, von ber 
uiherifchen Mifjouri-Synode, der 21 
zabre, von 1882 bis 1903, di® ©e- 
neinde in For Point bediente und am 
. Auguft noch deren 5Ojähriges Yubi- 
‚äum mitfeiern konnte, tft im Wlter 
‚on 83 Zahren geitorben. Er mwarı 
1833 in Gramihüt, in Schlejien ge: | 
yoren. Am Krieg im Kahre 1866 
aahm er als Krankenpfleger, nament⸗ 
lich unter den Cholera-Kranken, teil. 
Anfang der 70er Jahre kam er nach 
Amerila, vollendete ſeine theologiſchen 
Studien und übernahm dann mehrere 
Jemeinden in Kanada, bis er einem 
Nufe nach Fox Point folgte. Seine 
vattin ſtarb 1895. 

Kreisrichter John C. Ludwig, 

Dienſtjahren älteſte Richter der 
Stadt, iſt am Sonntag plötzlich ge— 
torben. Er wurde, ganz beſonders in 
yeutfchen Kreiſen, um ſeiner Rechtlich- 
nit und Ehrenhaftigfeit yoillen hoc) 
eahtet. Er mar, geborener Milz | 
waufeer geboren 1850 und 
wurde 1892 zum Stichter ernannt. Jhn 
überleben feine Gattin und 12 Kinder. 
Das Begräbnif findet morgen jtatt. 

VDiedford, Zu einer 
großartigen Kunogebeng des gelamm 
en Deutfhtums von Stadt und Ilm: 


* 
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Der 


an: 
Auin. —— 


feinem Bericht hohen Tribut für ihr! 
|unerfchrodenes Eintreten ‚ür die In— 


‚Uchtung ab, deren fich der Verftorbene 


Walih wieder in Chicago. — Republife: 
ner berufen Konferenz von Franenfüh- 
rerinnen ein. — Senator Hull warnt 
vor Marhtgelüften der NRathausflige. 


echtes Gastoria 


Eine ausgedehnte Kampagnetour 
durchs ganze Kand mit Anipraden in 
nicht weniger als 2000 Srten wer: 
den der Präfident- uyd Vizepräjt- 
dentichaftsfandidat der Prohibitions- 
partei, I. Frank Hanly von Indiana 
und Ira Zandrith von Tennefjee, am 
steitag von Chicago aus begimmen. 
In einem Sonderzug werden fie eine 
Tour durchs ganze Land machen md 
das Evangelium vom falten Waijer 
predigen. Als Haupſtüſze wird ihnen 
Oliver W. Stewart von Chicago, ei— 
ner der glänzendſten Redner der Pro— 
hibitionspartei und ehemaliger Prä— 
ſidentſchaftskandidat, zur Seite 
ſtehen. Außerdem werden natürlich 
in allen Orten, in denen ſie Anſpra— 
chen halten, lokale Rednertalente ver— 
wandt werden. Die Kampagnetour 
wird die Bannerträger der Kaltwaſ— 
ſerpartei erſt durch Illinois, dann 
durch den Nordweſten nach der Pazi- 
fikküſte und dieſe entlang nach dem 
Süden führen, bis ſie am 7. Oktober 
wieder in Chicago eintreffen werden. | 
Von hier au werden fie damır in | 
ihrem Sonderzug eine Tour durch, 
den Titen maden. | 

Beruft Frauenführerinnen ein. | 

Eine Konferenz von Frauenfütbre: | 
rinnen in den Staaten, in denen 
Frauen das Stinunrecht haben, wird | 
Harriet E. Vittum, die Leiterin der | 
Franenabteilung in hiejigen republi: | 
faniichen Nationalhauptı uartier, auf | 
nädite Woche nach Chicago einberu: | 
fen. Nier oder fünf rauen bon 
| jedem der zwölf in Frage kommen- 
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Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


Oh 
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beiwohnen, in der Bläne für die 
g | ganifation unter den raue: beipro- 
| chen werden follen. 
HEERES Walſh kehrt zurück. J 
Bundesſenator Thomas J. Walſh 
kehrte heute heute von Waſhington 
zurück und übernahm wiederum die 
Leitung des hieſigen weſtlichen Na— 
tionalhauptquartiers der demokrati- 
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2020 


aur a8 gie 48a 
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terefien Deutichlands und der Deutjch- 
umeritaner. Der Bericht des Gelre- 


tärs Karl Dreifd gab wertvollen | ichen Partei, Mit ihn zufammen fan |f 


Aufihluß über die Tätigkeit des Ver= | 1 ndesienator 
bandes, bejonders aud) in Sachen ded| Sampihire 

J S erti 5 : h —F 
deutſchen Sprachunterrichts in Prophezeit Revolte unter Wählern. 


Hollis von New— 
I 


_ Abendyoft, Chicann, Dienftin, den 5. September 1916. : 


oder Lorimerismus 


Welchen von beiden will Illinois, 
um feine Negierung zu führen? 


Auf der einen Seite find die wieder vereinigten fortichrittlichen Nepnödlifaner unter diejem 
tüchtigen Staatsmann — Senator Miorton D. Hull, jest 49 Jahre alt, der jeit zchn Jahren die 
Wohlfahrt des Volkes in der Gejeggebung angeitrebt hat. 


Gegen ihn find jegt wie immer — die.,,verbindeten ‘‘ Zadpot-Bentegänger — Männer, die 
den Lorimer-Sfandal, die Allen Bill Beitehung und andere Schandtaten unterjtüst umd 
dabei profitirt haben, planen jest, Jllinois unter ein nenes Tammany zu zwingen, hr Sans 


didat iſt Frank O. Lowden. 


Frauk L. Smith, der Dritte im Felde, hat geringe Ausſichten. Eine Stimme für ihn würde nur Lowden helfen den Andrang zu 


vermindern, der ſich um Hull ſchaart. 


So liegt alſo zwiſchen dieſen beiden — Hull und Lowden das Schickſal des nenen Illinois. Dies ſind ihre Taten: 


Als Hull die tapfere „Band of Hope“ führte zur Erlangung 
der direkten Vorwahlen, die den „gepackten Konventionen“ ein 
Ende machten — 


Als Senator Hull ſich bemühte, die Auti Graft Geſetze, das 
— 
das Oeffentliche Nutzbarkeit Kommiſſions Geſetz und andere 
konſtruktive Maßregeln duchzuſetzen — 


Als Hull für das 10 Stunden Arbeitsgeſetz eintrat, um die 
arbeitenden Frauen zu ſchützen, für das Entſchädigungsgeſetz für 
Arbeiter, das Bernfsfranfheiten-Geje und andere Matregeln, 
bejiere Zujtande für die Arbeiter zu jchaffen — 


Hull iſt für die Hughes Idee der Regierung, Verdienſtregeln, 
ſoziale und induſtrielle Gerechtigkeit, ſtarke und ſparſame Ver— 
waltung, und gegen jede ſpeziellen Vorrechte. — Hinter Hull 
ſtehen die Elemente, die weder ſpezielle Vergünſtigungen noch 
Vorrechte in der Geſetzgebung oder Verwaltung fordern. 


den Staaten werden dei Konferenz 
L: | 


‚Cpponirte Lowden als National 
direften Brajidentichaft-Vorwahlen 


V 


volkes. 


Komitemann in 1912 die 
gegen den Willen des 


War Yowden mit Lorimer-Lumdin-Thompjun-Cannon und 
den alten Neakftivnaren im Bunde. Er unterftüste Cannon, um 
die „Bag Nule” im Kongrek durdizuführen. Als Nationaler Po- 
initemann in 1909 gab er jeine Vertretung an Porimer ab, der 
damals in Scjiunlitäten war, um die Yllinvis Nepnblifaner tn 


der Barteiführung zu vertreten. 


Bekämpfte Lowden ähnliche Maßnahmen 


im Kongreß. 


Als Direktor der Pullman Compauy verweigerte er ſeinen Au— 


geſtellten auskömmliche Löhne. 


Pullman 


Porter erhalten 


827.50 per Monat und ſind ermächtigt, Trinkgelder vom Pu— 
blikum zu nehmen, um ein auskömmliches Einkommen zu haben. 
(Leſet den Bericht der National Induſtrial Relations Com— 
mittee und den Bericht der Illinois Public Utilities Kommiſſion. 


Lowden iſt für die Cannon-Lundin-Lorimer-Thompſon Idee 
der Regierung durch die „Peoria Combine“ und für die „Peo— 
rin Combine.“ Hinter Lowden ſtehen die Elemente, die ſpezielle 
Vergünſtigungen ſuchen in der Geſetzgebung und der Verwal— 
tung — Leute, die die Allen-Vorlage ins Werk ſetzten, die zwei— 
parteiliche Organiſation, die „Jack Pot“ Organiſation, die Lo— 


rimer Wahl in der Legislatur. 


Lowden, Thompſon und Lundin ſchloſſen ihren Handel au dem Maiſonntag 1915 in Eagle Lake, Wisconſin, ab — ſie unterſchrieben 
ihn in Brewers Mills, Ontario, Kanada, im Auguſt 1915, und ſie unterſiegelten ihn in Peoria im April 1916. Hier waren ſie zu— 
ſammen in der berühmten ganze Nacht Konferenz mit ähnlichen Geiſtern, die ſich ihnen beigeſellten und die „Peoria Combine“ bildeten. 
So wurde Thompſon National Komitemann, und Lowden erhielt die Unterſtüung der böſen Einflüſſe, die ihre Fänge an die Chica— 


cagoer Anſtalten haben und die Regierung von Illinois an ſich 


reißen wollen. 


Hull wird in jeder Ortſchaft von den vorwärts ſchanen den, fortſchrittlichen Männern und Frauen unterſtützt, die ſpezielle Vergün— 
ſtigungen bekümpfen. Seine Kandidatur hat große Kraft gewonnen. Seine Nomination ſcheint gewiß, falls die Maſſe an den Stimm— 


kaſten geht. Verſäumt nicht, für Hull zu arbeiten, ſprecht für Hull und ſtimmt für Hull und ein neues Illinvis. 
Schickt uus Euren Namen und Adreſſe, und wir ſagen Euch, wie Ihr helfen könnt ſeinen Sieg zu ſichern. 


HULL CAMPAIGN COMMITTEE, Logan Hay, Secretary 


12413 Oſt 6. Straße, Springfield, J. 





u | 
— +, Mich — Yofeph| Daß, diefes Jahr die Wähler mehr 
Schulz ftarb im Alter von 99 Jahren, | als in früheren" Jahren geneigt Jind, | 
Er war in Medlendurg Schwerin ge=| die Berechnungen. der politijchen Fal⸗ 
soren, und fam vor 50 Jahren nach tionen über den Haufen zu werfen und 
Bridaeport. ſich ſebſt ihre Kandidaten auszuwäh⸗ 
Gincinnuti, DO. — Der Deut- len, ſtatt die Wahl den politiſchen 
ſche Tag, in Cheſter Park gefeiert, ge— Boſſen“ zu Aberlaſſen. erklärte heute 
ftaltete fi zu einem Ehrentag unſe- Col. Kohn C. Ames, * Kampagne⸗ 
tes Deutfchtums. August Gorbach leiter Col. Fraut 8. Smiths von 
ftand als Prafident an der Spitze der Pwight. des unabhängigen Bewerbers 
Deutſchen Tag Gefellſchaft. um die republikaniſche Gouverneurs— 
Buffalo,R.9. — Yatob Weber, | nomination. Er ſtützte ſeine Behaup- 
der fhon 6 Jahre lang das Amt des tung auf bie Meldungen, die aus ben| 
Präfidenten der Vereinigten Seftionen Landbezirten des Staates eingelaufen 
des Bairifhen National-Verbandes | Tind. „Die Wähler wiffen”, MER) 
befleibet, wurde zum Groß-Präfiben- tt, „daß bie Gelegenheit, Zattionen 
ten des Bairifchen National-Verban- | Über den Haufen zu werfen, nie fo qut 
des, der in Utica tagte, erwählt, und gewefen ift, wie biefes Yahr. Dieſe 
Buffalo als nächte Konventftadt be, Stimmung zeigt jidh in erjter Linie 
stimmt. | En — — a 
ln WR ſchrittlern der Landbezirle. Es iſt aber 
„Joh Man, ee zen dran ni ab Aaehut Opa 
: re en : ı Wähler, die nicht nad „Yobs“ aus» 
Ihauen, find eben jo entichieden, dem 


teter Gefchäftsmann, der 50 Jahre hier | 

( at, it im Alt 74 Sab-: i Bay nee 

— wel, I von Walser — 4 Jah yaftionalismus ein Ende zu machen, 

ten geftorben. Er war in Nürnberg] ie die Wähler in den Zandbezirten 
die) Alle Berichte deuten daraufhin, daf 


geboren. 
| Col. Lomden beftändig an Boden ver: 








Philadelphia, Ba. 
Beerdi osfei es letzte? ee ig * * 
De nn age liert, daß die Bevölkerung fich beroußt! 
re - a wer it, daß die Chicagoer Rathaustlique 
beredtes Zeugniß von der allgemeinen hinter ihm ſteht, J— daß die Maicine 


tif fuchen fie die Wähler der Stadt | Eine Menge Kerle haben Sie 
| zur täuschen und die Staats-, County- | und !infs beftohlen, und ich will Ihnen, 


Ifich zu reißen.“ 


Imination für 


Weiſe durchzuſetzen, was ſie offen an Morrifon und legterer feine tlare 
nicht erlangen konnten. Jetzt verſu- Auskunft geben konnte oder wollte, 
chen ſie, durch ein Hinterfenſter ein- ergriff der Richter ſelbſt das Wort. 

zuſchleichen, weil ſie die V „Kaptain“, ſagte er in vertraulichem 


Vordertür 
nicht aufbrechen fonnten. Unter an: | Tone zum Zeugen, „manche Leute find; 


derer Flagge und mit anderer Taf-|leiht zu täufgen, 5. B. Sie und id.) 


rechts 


anı;nun helfen 
| Hären“. | 
Keys macht Haltung Har. | Sn diefer Weife redete der Richter 
(Seorge E. Sicys von Springfield, |, noch mieberholt zu dem alten Herrn, 
Bewerber um die republifaniiche No: |und er hatte Erfolg. Bezüglich der bei- 
das Staatsihatamt, den Ched3 jagte Morrifon, die! 
erlich heute eine Erklärung, daß er #90,000 habe er in der Hillyerfchen: 
als Schagmeiiter "eine Banfen bei | Streitfache erhalten und fie feinen 
der Hinterlegung ſtaatkcher Gelder | Anwalt Ward gleich gegeben, weil bas| 
bevorzugen werde. Er have fein In- To zmwifchen ihnen ausgemacht geivejen | 
tereiie an anderen VBanfen als der lei. Dann habe er fich das Geld und 
Farmers National Banf in Spring: | P35,000 dazu von Ward geliehen, weil | 
field, deren NVizepräfident er jei. er dad Geld zur Bezahlung von Red: ' 
Stein Beamter diefer Bank jei an aut: Inungen gebraucht habe. Zunächit habe | 
deren Banken intereflirt. Er werde, |er 8 wahrfcheinlich in der Bant hin-' 
wenn erwäblt, die ftaatlichen Gelder |terlegt. Hier wies Anwalt Houlihan 
in Banfen in verjchiedenen Counties | aber nad, daß nur pie $35,000 Hinter: 

im Staat unterbringen. | legt worden find. 
Verbündete Vereine. | Der Richter Fam dann auf die be: 
Sonderverjammlung be | ine ZTeftamentstlaufel und die 
'Xboptirung zu Sprehen. Die Aus: | 


und Abwaſſerbezirksverwaltung und den Schwindel auf: | 
| 


} 
i 
! 


Eine 


Chicago Adreile — Hotel Morriiont. 


GR * 
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Fanfare 


Kirche jeritört, 


Zeichtgeitärfte 


Kragen 


ind bedeutend freier von 

Flecken und Laundry— 

Fehlern, als irgend ein 
anderer Kragen. 


15 Cents jeder, 6 für 90 Cents. 


Cluett, Peabody k Co, Ine, 


Fabrifanuten. 


| berman-Irish Alliance of America 


: Inicht tun kann, was fie unternommen | Präjidenten, Sekretäre und Delega- | Blitzſtrahl Fährt 
erfreute. Der Ver 3 | ee —E * Sun,| $ ifons hierüber 7 
- — — a hat, nämlich die Wähler zu tontroliren. |ten der deutichen Vereine der a ra ha hierüber war nicht) 
unge der Enticlafene ange Bas Senator Hull anlangt, fo kann |feite, die zu den Verbündeten Verei. offen op . Tagke, er habe ermitteln | 
— vereins nz N mo, er nicht zurüdgehen, denn er ift nie nen für rtliche Gelbftregierung ge: |". 0 = nur Die Nußnießung bes 
Opernhaus. Der Gründer des Ver: hörte, und ber Rebaftion des „Nord vorwärts gegangen. Col. Smith hinz| hören, iit auf morgen Abend nad) ————— Erbes auf Lebenszeit oder gr 
eins 9. Maurer hielt die Hauptrede, | Umerita“, zu deren Stab er über 40| gegen bat SEindrud auf die Wähler'ge: | Englewood Turnhalle, 1048 W. 63, | Jeinen unbeſchränkten Beſitz habe. | begleitet var, entlud fih heute früh 
Der Columbia Wännerchor igte | Jahre gehört hatte, wohnten ber Traus| nacht Die Wähler find fi bewußt | Straiie ee Zur Ein Unmalt Namens Corydon Bed- Über der Stadt, in allen Stadtteilen | 
iich bei der Feier. Peer —* bei melder m C. J. daß er für mehr eintritt als Mafchi- | Beratung itchen die Empfehlungen | DIEB habe hm gejagt, jene Klaufel, Schaden anrichtend. Telegraphen— 
’ — n Herum — ? J J Ze = = » . > \ | f us £ ö i a pf i f u 32 Ze ee 

Manville, Wis. An Alters⸗ Hexamer em Dahingeſchiedenen einen nenpolitif.“ |des Verbands fiir die fommende Vor: | PUB Das Bermögen nad) feinem Tode pfojten ‚tourben bom Blitz getroffen, Sebi u.a — 
ſchwäche ſtab legte Woche einer der ebrenvollen Nachruf widmete. Col. Frant L. Smith ſprach heute wahl falis er finderlos fterbe, dem Schulrat doch blieben glüdlicher Weife, außer | Getäude. hauptſächlich das Pfatr— 
ilteften Anfiedler im County, William Da erburn, Conn — Bei DEE | Mitte vor d Mit lied d ü * zufallen ſolle, ſei ungiltig. Niemand der 1. Kongregational-Kirche von Oak haus, _ den —* zu ſchüten. 
Em. Ze * Tagung des Konvents des Deutſch⸗ itton Klub > u 5022 | habe ihm gefagt, daß, wenn er ein Park, an Kenilworth Ave. und Late) , Die Scirche, die erft fürzlich mit 
—— r* yon ft. — ameritaniſchen Staatsverbandes bon |; 2 - ublitanite; daß Ben [Rind adoptire, das Kind fein Erbe! Straße gelegen, die vom Wlik getrof- | !nem — RAR: ae 
tanı er bor 60 Jahren neach Amerite Tonnecticut die in um per  trepublttanifchen Partei unbez| gr natte heute mit Richter Landis eine | fein würde, er faffe aber die Sachlage fen und faft gänzlich zerftört murbe,|Umgebaut morden war, brannte bi8 
1903 jtarb feine Gattin, mit ber er Sale fkıttfan | | die Sachlage 3 h 

— Halle ſtattfand, wurde berichtet, daß 


den Turm der 1. 
Kongregationalkirche in Oak Park. 

Ein Gewitter von ungewöhnlicher 
Heftigkeit, das von ſtarkem Regenguß 


gebung geſtaltete ſich das vreißigjah: | 
rige Stiftungsfeſi des hieſigen Deut— 
ſchen Kriegervereins im Germania 


Jühtliche Demonſtralion und Pikniß 


—M — 
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BRANDS PARK 
Elton, California ımd Belmont Abe, 
Samstag, den 9. September 

5 Nachmittags und Abends. 
Jeder Gutgeſinnte 


Ynntorl a 
beteil ſollte teilnehmen. 


didoſa 


— ⸗ “ — — 
Morriſon taut auf. 


der Concordia⸗ t nötig fei y a : 2 
— — — nen — —2* Zu. daß bie * freundſchaftliche Unterredung. in dieſem Sinne auf. Wohnhäufer von dem Ummetter ver- Tat auf den Grund nieder. Der 
an wu —2 —— im ganzen $118,750 für Die Krieger |yap hie en müffe, | Edward W. Morrifon begann heute | Morrifon Sprach abermals fein vol⸗ ſchont. Am Fuße des Grand Parts | Seelforger der Gemeinde, Bajtor Wil⸗ 
Bon 1% Bird = — J —* notfeibenben. in ber Heimat bon ben | a 2 mg — ——— im VBundesrichter Landis’ Gerichtsſaal les Vertrauen zu Anwalt Ward aus, |Tilfen ſich zwei Kraftboote, die dem ‚ Nam E. Barton, gab S—— die 
n Der ) pe R Deutſchamerikanern Connecticuts ge⸗ vor „Wolf im Schafspelz“. |aufzutauen und Vertrauen zum Rich- Er glaubt feft und ficher, d h Gr, Sportsmen Club of Umerica gehören Kirche, die zu den älteiten Dat Parts 
er fajt 50 Jahre angehörte, fand feine ſammelt worden ſind. Eine Warnung an die Bürger—- ter zu faſſen. Durch freundſchaftliches ſedigung der — —— 35 ihrem Anterplaß los, und wären 'däblte, einen Wert von $150,000 hatte, 
Beerdigung ftatt. a Dapdenport, Ja. Ym benadh: | ichaft, da die Nathauskligue durch | Zureden gelang dem Nichter das | ach Schadloshaltung Ana J— ſicher zerſchellt, wenn ſie nicht Kapitän | Er fürzlic) war auch) eine neue Orgel 
Jefferſon, Wis. — Heinrich harten Walcott fand am Sonntag| ihr Staats- und Countytidet ver- |IHiwierige Kunftftüc, den alten Herrn Lehlere „etvas für ihn tun " wirbe |Garland von der Lebensretlungswache, angeſchafft worden, die $20,000 leſtete. 
Kihmann, ein alter Veteran des Bür- Nachmittag dag vierte jährliche Mittel= | ſuche, ihre Herrſchaft quch auf die aus ſeiner Apathie und Verſchloſſen- Auf Riemann und jeinen Anspruch Die die ganze Nacht auf dem Boiten , daft zur jelben Zeit ſchlug der Big 
gertrieges, der 1834 in ‚Niltomo iM weft Skat Turnier ftatt. Won Daven- | Staats, County md Abwaljerbe- | heit herauszubringen und ihn zu beiwe- auf 890,000 ift er aber Schlecht zu war, in Sicherheit gebracht hätte, Zn | u “nen 36 yuß hohen Gtahliorn- 
"Preußen geboren und 1851 nach Ames | port und Rod slend wurden Erttas | zirfsverwaltung auszudehnen, erlich! gen, endlich einmal etwas Vejtimmtes | fpreden: er erklärte auf das Seftimm- einem der Boote jchlief zur Zeit Harcy Bein. an der 33. Giraße unb Geltagk 
tita gelommen war, jtarb im Alter züge abylafien, um die Zeilnebmer | heute Mittag in einer Verfammlung | wenn auch noch Unvolltommenes über | jejte, daß er diefe Forderung bis aufs Oägoo, ein Mitglied des Klubs der | Grove Abe, ein, und brachte diefen zu 
von 82 Jahren. Nachdem er bei Kom: | am Spiel Hin und zurüd zu befördern. lim Garric Theater Staatsjenator M. |Teine Angelegenheiten zu äußern. Ein: Yeußerfte zu befämpfen gedente ; ‚aber noch init dem Schreden davontam | dal. —2 zn Tel aut Vai a ge 
pagnie E. des 43. freituilligen Jnfane NemDrleans,La. Die Hoff-| D. Sull, der Gouverneursfandidat| mal geriet der fonft fo Stille und) Mach vielen — brachte ber Der Kirchenbrand murbe von » —5 — Hotel Wacner und ſchlug eine 
terie-Regiments von Wisconſin elf nung, in den hieſigen öffentlichen der Faktion Weſt-Deneen und der Wortkarge ſogar in Zorn, ſeine Augen Richter aus dem Zeugen heraus daß Mannſchaft einer orüberfahre seen: —— 
Monate gedient, wurde er ehrenvoll Elementarſchulen deutſchen ünterricht Anti Saloon League. Name blitzten, ſeine Hände umtrampften die er an Ward feinen vom Water ererbten | Glettrifchen der Lake Str.-Ki e — 32 In Trümmet, welche von dem 
als Korporal entlaſſen. Bis zum 80. einführen und die dazu nötigen Mittel „Sarmonietidet”, den die Rathaus-|Lehnen des Zeugenftuhls, und er rief Vefiß überiragen habe icht aber das | dedt, die d Bi; nr — mie ent⸗ Hotel zu einem Nebengebäude führte. 
Jahr blieb er feinem Beruf, dem Maus | unter —— — has ihren Standidaten gegeben 2 daß gewiffe Leute im Joliet fihen Gruben an "Sentral Bart | ren * he ap eg I un Te Te 
rerhandierf, treu. ıgen zu fonnen, bie on tim „Sahre| hat”, erflärte Senator Hull, „it nur jollten. 9 GL u \ * Fri r 2 ihre teber, als 
Shebongan, Wis, — Yaftor|1DIZ angeregt murde, fäeint jet der cin ber, um die Unerfaßrenen zu] „Genik, Raptain“ —* —A——— 8 ⏑⏑ 5 77 oe 
nm N RR" | rtlichun ahe zu ſein. n jeitangen. Das Tidet follte in Wirf-!ter, „Die ganze Sande ſollte in Joliet Im 2 ⸗ oefehe. 
a 8 2 lutheri zwei Nachmittagen ſoll in der —*z* den Namen — ſitzen, ich meine aber nicht die An- gefauft hat. Gollte er es dennoch, |eternlich had), der Wafjerdrud dagegen | 
en s⸗ PEBIEINDE eierte ſein Ind oberen Stabt von Heren Stephas | Qundin-T ons 5 - Tiefer“ |wefenden. Jene Jungens (auf die ge. | du Tammen mit dem anderen, übertra= |ein fehr fehmacher war, die Flammen | Nichts erfriichender bei Bw“ 
2djähriges Amtsjubtläum. 24 Umtd |; u : ne a - [Fundm-Shompjon-. athaus Ticket 3 „ung up Di ‚gen haben, fo fei das irrtümli = | nicht i d i | “ie ei Weine (Bisaaı a 
4 27 a nt Schüße der in ber Abend-Hoce | tragen. Die Rathausfligue wagt es richterftatter deutend) wollen wir noch | — ————— ümlich ges | IC erreichen und mußte fich darauf | ter ie ein Glas Prima (Bilsner), oder 
brüber, — Fire heiden Brüder. ſchule deutſchen Unterricht erteilt, nicht, unter ihrem eigenen Namen zu ein bischen frei herumlaufen laſſen Ifchehen. jenes jelbjt erworbene Eigen= | beishränten, den unteren Teil des Tur- | Rialto (Mündner). Cine Nifte für's 
die gleichfalls Baltoren jind, Waren ZU neutfch unterrichtet werben. | fänpfen Sie muß unter einer fat. nicht wahr?“ ‘tum bat, nach des Zeugen Erklärung, |me3 unter Waffer zu halten. Inzii: | aus: Telephon Lincoln 4302. 4 
- n- ee — St. Louis, Mo. Am Sonniag ſchen Flagge fünpfen. Die offene „Ja, ja, freilich, Euer Ehren“, Een Wert * 8140.000. Hier wurde ſchen waren aber Funken in das In⸗— 
vend feine Mutter au’ Su Fliedner- werben bie Vereinigten Männerhöre | Unterjtiisyng des Rathauſes iſt fein |lächelte der alte Herr befänftigt. — ae —— aufgetegt; nere des Turmes gefallen, ſo daß der * An Clart 
—— — —p St. Louis zum erſten Male als Vorteil, ſondern ein Nachteil. Der Zu Beginn von Morriſons Verhör J ka = as nd gen troß ber Wafferftrahlen | brach der 
* it. Mn ber iefigen Gemeinde | eine Bereinigung bei ber Abhaltung | Ruf Thompſons und Lundins iſt ſo, wurden feine Haushälterin, Fa len a fie Ar run Ben = bald It terloh brannte, ſchließlich zu— Nr. 3920 Gladys Ave., vor den Augen 
et W * Mambsgank feit 1899 ‚ihres Herbſtfeſtes vor die Deffentlich: | dal; feine Kandidatengruppe es wagt, Briggs, ſeine Adoptivtöchter Margaret * nicht nehmen aſſen. fammenftürzte und das Dad) der |feines Schwager® T. U. Leonard ent= 
j hi af gang —  feit treten. Die Feier wird in Walls! offen zu ihnen zu halten. Im Ieg-|und Ulice nad) Haufe und Anmalt! nwalt Ward wurde dann herein- Kirche durchſchlug. Das Feuer ergriff ſeelt zuſammen. Man mutmaßt, daß 
Indianapolis Ind.— Von ners Grove ſtattfinden. ten Frühjahr mahte die Rathaus-| James R. Ward aus dem Gerichts- gerufen und beauftragt, qus ſeinem nun das Innere der Kirche, aus der in er einem Hertzleiden erlegen fei. 
Samstag bis geſtern tagte die 13. Seguin, Texas. Die „Seguiner kliqueé einen frechen, aber offenen An- ſaale geſchicht, ſo daß Morriſon ſich Büro die Uebertragungsurfunde vom | wenigen Augenbliden lodernde Flam⸗ 
Konvention des Staatsvetbandes bon Zeitung“, das herborragendfte der 22 griff auf anitändige Mitglieder des nicht Durch ihre Gegenwart in feinen ; 20. April 1916 zu holen, im welcher |men zu allen Senftern herausfchlugen. | 
Indiang. | Dem Auftreten Richter | beutfchen Wochenblätter des Staate3, | Stadtrats, auf die Municipal Voters | Antworten behindert fühlen fonnte. | Morrifon ihm fein Eigentum über- | Ingwifchen waren auch zwei Sprißen |vor tem voraus, dei nur eine ipridht. Die 
Alfred Nipperis hu Cincinnati wur | feierte Ende Auguft ihr filbernes Zus | League und die Frauenverbände) Nachdem Anwalt Houlihan ihm einen | Ihrieben hat. Die erwähnten $50,000, |au8 Chicago eingetroffen, doch waren |Kind+r deutiher Eltern jollten neben der 
de ratürlich mit beſonderem Intereſſe biläum. Ernſt König war ſein Grün-⸗ Chicagos. Er ſchlug fehl. Lundin Check über‘ $35,000 und einen zweiten erklärte Morriſon noch, hat er Ward alle Anſtrengungen vergebens, und die engliſchen ſich auch der deutſchen bedienen 
entgegen geſehen. Präſident Joſebh! der Ed. Hering iſt der gegenwärtige und Thompfon wurden gefchlagen. l über 850 000 borgelegt hatte, ausge- gegeben, damit diefer bie Berufung | Löihmannfcaft mußte füh fchliehlich men. Darum meldet Kiıze Kinder zur 


Keller zollie der deutſchen PVreſſe in Redakteur. Jetzt verſuchen ſie beinalicho ſtellt am 7. Deaember 1909 von Ward' im Riemannfalle bewirken ſollte, darauf beichränfen. die angrenzenden er rg — * 
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und Roscoe Straße 
2Yjährige Wr. Homburg, 


der swei Sprachen beherricht, ha: viel 
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 Abendpoft, Chicago, Dienitan, den 5. Septemper 1916. 
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: eine fragt: Wa3 fommt danach? 
er andere fragt nur: Sit e3 rechi? 
aljo unterjcheidet ich 
er Freie von dem Knecht. 
(Theodor Storm.) 


Noch vor wenigen Jahrzehnten | welche Altersunterfchiede zum großen | 
glaubte die frau, die das 50. Lebens- | Teil ausgeglichen bat, verleiht biefer | 
jahr erreicht hatte, dak nunmehr ihre | Tatfache nur Ben Die 
baptfächiche Leben ana e Get | nn Cie hat 
und fie fich forkaͤn der Ruhe hingeben ſich vom Zwang des Heims befreit 
könne. Ein gepolfterter Sorgenjtuhl | und gelernt, kräfig Hand mitanzu— 
nahe dem Ofen und Strümpfeftriden | legen an den Hebeln des Weltgetriebes. | 
erfhienen untrennbar von ihrem Zus | Wir finden fie auf faft allen Gebieten 
tunftöprogramm. Sie hielt fih für | menfchliher Tätigkeit, Sie begegnet | 
alt, -Sie glaubte ein genügendes | uns in allen Zmeigen der Anbuftrie. | 
Maß Arbeit verrichtet und einen hin= | Feder und Pinfel find ihr gerabefo | 
seichenden Anteil an den yreuden und | vertraut wie -Meikel und Mitroftop. | 
Vergnügungen der Melt genofjen zu | Mit Hand, Herz und Verjtand bemüht | 
daben. Und fie fand es ertlärlich, daß | fie fich bei der Löfung der großen | 
jie dem „alten Eifen“ zugezählt wurbe. | fragen menfchlihen Dafeins mitzu= 
50 Jahre — und fchon alt? Die! mirten. Sie fucht nicht mehr Rat im | 
jeutige Generation würde einen fol- Stillen, fondern fordert durch Taute 
hen Gedanten belädheln. Die Frau | Meinungsäußerung da3 Urteil ber 
in Umerifa ift heute mit 70 Jahren | Melt heraus. Daß dem fo ift, muß | 
jünger als ihre Großmutter mit 50 |zum gut Teil den Verbefferungen un: | 
Jahren mar. Die frau des 20. Jahrz | ferer häuslichen Einrichtungen zuge: | 
hunderts hat ihre Sugend verlängert, | fchrieben merben, burch melde die 
der jugendliche Geift lebt und webt in) Hausfrau von „häuslicher Sklaven: | 
ihr, und das Alter fcheint ihr mit 50 | arbeit“ befreit und ihr hinreichend Zeit | 
Jahren nod; für lange Zeit fernab zu | für anderweitige Tätigkeit gefihert! Ein Wohnhaus wie das vor- 
(tegen. Sie weiß, daß fie befjer aus | wurde. Lefen und Studiren, der Be: | ltchende iſt bejonders für einen Vor: 
fieht mit hübfch arrangirtem Haar, ob fuch öffentlicher Vorlefungen und Ver: | ort geeignet, wo die Baupläge bejon- 
braun oder grau, al3 mit der Spigen: | jammlungen, Gefhäftse- und Erho: | ders breit find. Cine Breite von 60 
haube, die früher Sitte und Mode | [ungsreifen, uft., mußten unvermeid- | yuß oder mehr it fehr wünſchens— 
borfchrieb. Sie mill „anſehnlich“, lich eine Erweiterung ihres geiftigen | wert. Das Haus jelbit hat eine! 
nicht „ehrwürdig“ ericheinen. Sie Gefichtätreifes herbeiführen. Km Ber- | Sront von 36 Zul, die Veranda zur 
weiß, daß in der Anteilnahme an den Tiner Nationalmufeum wurden alle! Xinfen, mit Slasfenjtern eingerahmt, 
Vorgängen und dem ortfchritt des Bronzefiquren umgebende Hinder- |tit 11 Zub breit, die Yänge des. Ge: | 
Lebens ein größerer Magnet ruht al3 niffe entfernt, ala fich herausſtellte, | baudes 25 Fuß, mit einem Anbau | 
in einer Stridnadel. Sie dentt gar dak diefen durch die Berührung von | für die Stüche zufanınıen 39 Buß. | 
ıicht daran, ſich beifeite fchieben zu Händen des zahlreichen Bublitums der | Der Stil ijt einfad) und Folonial, das | 
alfen, und da fie jo lange leer ge- Glanz der Neuheit verliehen tourbe. | Dad) flad) gejenft, mit weit hervor: 
‚nden haben, find auch Sorgenstuhl | Wehnlich erfcheint die neuzeitige Frau |ragender Abtraufe, und das Neuere 
nd Ofenede verfchwunden. |bor uns in berfchönerndem Glanze iſt mit breiten Nteilbrettern bedeckt. | 
Wenn man heute eine Mutter und feitbem die Schranten bes Heims ae- | Die Stocwerfe find 9 Zub, bezw. | franzöfiichen Senjtern, aud) mit 
‚ve Tochter borftellt, ift es nicht Un- | fallen, und fie mit den großen Pro- 181% Fuß hod. Der Woranichlag be: | einem hübichen Kamin ausgeitattet, 
wöhnliches bie fyrage zu hören: „Wer | blemen der Menfchheit in nähere Be- | trägt $5,000 bis 56,000, ausichlieh- | it ein bejonders gemütlicher Raum. 
t bie Mutter? und wer die Tochter? | rührung getreten ift. Nur die Frau,  Seizanlage und Plumberarbei: | Es find drei Schorniteine vorhanden, 
ie jehen fait wie Schweitern aus.“ die fih allem gefellfchaftfichen Ver: ten. ‚die beiden Norderihorniteine haben 
‚nd e3 ift nur felten Schmeichelei. | fehr fern hält, keine Abwechflung ſücht, „Die äußere Erideinung des Ge- | Feuerpläge und treten an jeder Seite 
ie Mutter fieht häufig faft ebenso  geiftige Mrbeit vermeidet, und ben ‘n- | Däubes wirit anheimelnd mit feiner cin wenig hervor. Die Treppe hat 
:genblich aus wie die Tochter. Wenn | tereffen ihrer Mitivelt fremd gegen- ſymmetriſchen Front, Mitteleingang eine Abzweigung nach der Küche, und 
e ältliche Frau von vor einem halben überfteht, wird Heute ihon mit zo und dahinführenden Stufen, das | darunter eine Treppe nach dem Stel. 
ahrhunbert zurüd ihre gleichaltrige | Jahren alt. Obwohl mir der ehr- Wohnzimmer zur Linken, und Bi-|ler. Ein bequemes Toilettenzimmer 
'eihledtögenoffin don Heutzutage in| würdigen Spigenhaube und bem fofi- | Pliofbefszinmer und. Speifezimmer | lient im 1. Stockwert hinter dem 
‚obernem Kleid von lebhuften Farben, |gen Ofenwinkel ein fehnfuchtsbolles zur Rechten, beide mit gemeinſamen Wohnzimmer. Küche, Speiſekammer 
ßfrei und mit kotettem Austchnitt, | fiebendes Angedenten bewahren, ver, md getrennten Gingängen. Das jufm. find in beitmöglicher Weife mit 
-bliden würde, würde fie fich wohlimögen wir uns nicht dem Zauber zu Wohnzimmer mit breiten Fenſtern dem Speiſezimmer verbunden, 
veifelnd die Augen reiben, wenn nicht entziehen, den die heutige, ihre Jugend | und nad der Veranda  üffnenden | hinter diejem befindet jich ein Eleiner 
ır mißbilligend den Kopf fchütteln. | beroahrende, ehrgeizige, enthufiaftifche 
Das meißhanrige und weiß behaubte| und gebildete Frau auf uns ausübt, 
‚Rütterdhen von anno dazumal ift ver= | Und es ift erflärlich, dat fie beftänbia 
ſchwunden, es hat der ſtarken, geiſtig an Zahl zunimmt. Welche Frau von 
ausgebildeten, enthufiaftiichen, felbit- |50 Sahren wäre nicht gern bereit, fich | 
vewußten rau der Gegenwart Plab | auch im reiferen Alter einen Teil des 
lien. Die Tiebensmwürbdige | Reizes ihrer Mäbchenzeit zu erhalten? | ' 
Y S > - * —53 
na Zee Bee | _— ee. u — Sabrer möchte) ——— Iten, die ſie herausforderten. Sanpelper 
die Unabhängigkeit und das 3iel- — * en u ——— — ſtets wurde, als er kaum die Straße be⸗ 
dewußie Auftreten der andern müffen diefer Mertfchä erzicht leiſten? In geſtützt werden, damit die Zweige treten hatte, von einer Kugel nieber- 
‘he unfer anerfennendes Lob ſichern. Urleils — - männlichen nicht den Boden berühren; die |geftredt. Gin _gemiffer James Ricar- 
&8 gibt Heute feine nn & nn s werden jene Vertreter des Sträucher ſollten nicht über fünf do, der den Schuß augefeuert haben 
— — —— ſtärkeren Geſchlechts Troſt ſuchen Fuß Höhe wachſen, dann muß man ſoil, befindet ſich in Haft. 
nehr, wenigſtens nicht in dem Sinne, müffen, denen die Frau von 50 Jah- ſie zurückſchneiden, ſonſt hat man une 
ben wir früher mit diefem Begriff zu ren der auten. alten Rei nn > rar aitp De Bauen; E 
verfnitpfen flegt Die Mobe lerfiher guten, alten Zeit borzugsiwert Schwierigkeiten, die Beeren su | Umgeworfen, 
prlegten. ie Mode,  erfcheint. pflücken; auch wächſt der Strauch — 
Kraftivagen renn$ gegen den Wagen eines 


—— dann zu leicht ins Kraut. 
Er zu Markt fahrenden Farmers an. 
’ 
Wiſſenswertes 


den leichter trocken als im Kohlenofen Wachho! er. An Fulton und Robey Straße 
| für Hausbefiker und Mieter 
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‚beiterparteien zu Reibereien und zu 
Zufammenftößen. Die italienifchen 
Sireitfräfte fammelten fich geftern 
‚Übend vor der Wirtfchaft an 148. 
‚Straße und Private Straße, in ber 
‚eine Anzahl Defterreicher fich aufhiel- 


Vorgarten und Hinterhof, 
follen Schön nud niklid) fein. 


— OIE UN. 


‚zuvereitete.e Dem llebelftande fen | Beliebte Gartenpflanzen aus DET | rannte heute früh ein Kraftwagen ge- 
man dadurch abhelfen, daß man einen | Gruppe der Nadelgewäcie jmd DIE) gen den Wagen des zu Marft fahren: 
Heinen Topf mit heiam Waffer wäh: Wahholderarten (Suniperus), DIE | Yon Farmers A. 9. 
tend des Badens mit in den Bratofen Ale in der nördlichen Erdhälfte des | ngton Heights, der durd die Ge- 
legt. Das Waffer verdampft und heimatet jmd. Den gewöhnlichen | 


a“ walt des Zujaınmenitoßes umgewor: 
gibt am den Kuchen SFeuchtigfeit ab | Wachholder fultiviert man im Gar: | b - 


Nas man im Hansh i .' * J * 
Haushalt immer vor ———— fen wurde. Buſſe brachte ſich durch 
en, c e ar Pr 


rätig haben joll. 


Q 
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Bulle aus Ar- | 


Benzin zum Entfernen von fett: 
‚leden aus allen Sioffen. Es tft dur: 
auf zu achten, daß es nicht in der Nähe 
von Licht oder Feuer angewandt mwicd, 
weil es jehr feuergefährlih ift. Beim 
FJledenausmacen verreibe man e& 
ſorgfältig, weil fich fonft leicht Ränder 
dilden. Auch zuın ‘Reinigen von Ölace- 
Handſchuhen und hellem Schuhzeug 
it Benzin unentdehrlih. Hellfarbige 
Stoffihuhe reinigt man dur Auf: 
tragen eines Breies aus Benzin und 
Karioffelmehl, den man nad dem 
Trockenwerden mit einer jauberen 
Bürſte herunterbürſtet. 

Terpentin zum Entfernen von 
Delflecken. Sind dieſe friſch, 
nimmt das Terpentinöl ſie leicht her— 
aus, ſind ſie alt, jo „:ülfen fie erft mit 
Yett eingefchmiert und nach einiger 
Seit mit ITerpentinöl behandelt wer: 
ven. Eimaige Fettrefte werden dann 
dur Benzin entfernt. Ein Zufaß 
von Zerpentin ins Waſchwaſſer macht 
die Wäſche weiß. 

Salmiakgeiſt. Ein Teil auf 
zehn Teile Waſſer ergibt ein gutes 
Mittel zum Reinigen fettiger Rockkra— 
gen und dergleichen. Auch zum Wa— 
ſchen wollener Sachen iſt dieſe Mi— 
ſchung geeignet. 

Doppelkohlenſaures Na— 
tron macht das Waſſer weich, beim 
Kochen von Hülſenfrüchten und grü— 
nen Gemüſen empfiehlt es ſich, dem 
Waſſer eine Meſſerſpitze voll zuzu— 
ſehen. Im Notfalle tut's auch Soda, 
aber ſehr mit Vorſicht angewendet. 
Natron iſt auch ein gutes Hausmittel 
gegen leichte Magenverſtimmungen. 
Eſſigſaure Thonerde 
ober Fullers GEarth zum 
Kühlen bei Verlehungen, Anſchwellun— 
gen uſw. Dieſe muß von Zeit zu 
Zeit erneuert werben, 

Englifhes Pfilafter um 
Heftpflafter, Verbendieatte und Ver: 
bonditoff für Die erfte Hilfe bei Ver- 
wundungen. 

Arnilc- und Myrrhen— 
Tinkrur Ber Beulen und ſchmer— 
zendem Zabnfleiſch iun ein paar 
Tropfen in Waſſer gute Dienſte. 

Im Gasbratofen gebache— 
ne Kudben und Torten wer 


fo | 


| Befonders bei Napftuhen und Sand: | 


‚torte zu empfehlen. 


' Bihmittel fir den Ri- 
Henofen. Zigarrenafche ift ein 
gutes Purymittel für den Süchenherd, 
\befonders der blank zu jcheuernde 
"Rand wird damit fehr hell und glatt. 
‚Man jammle despali, die Afche in 
‚einer Blehbüchfe. Beim Buben wird 
fie befeuchtet. Für alles andere Metall 


‚it Zigarrenafche zu jcharf. 
| 
| 
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Geiſtesgeſtört. 


So wrutet der Wahriprud der Kororers- 
jury im Falle der Frau Scabrigkt. 

_ Die Koronerögejchiworenen, die ge: 
‚stern den Snquen im Falle der 30jad: 
‚rigen Handpflegerin Frau Hazel Sea: 
bright, Nr. 853 Leland Upe., abhiel- 
‚ten, famen zu dem Schluffe, daß die 
'yrau in einem Anfall von Geiftesge- 
Iltörtheit Selbjtmord beging. E. M. 
‚ Summers, Nr. 4806 Stenmore Xbe., 
fagte während der Verhandlung aus, 
'daß er mit Frau Seabright, einer 
Wittwe, jeit mehreren Jahren ein 
‚freundfchaftliches Werhältnig unter: 
‚halten babe. Frau GSeabright habe 
‚Thon im Frühjahr mit Selbitmorb 
‚gedroht, da er, mie fie glaubte, anderen 


} 


Frauen zu biel Aufmerffamteit ge- 


‚Ichentt Habe. Weitere Ausfagen be- 
‚mwiefen, dab W. %. Greenwood, ber 
Schatmeifter der Firma Bryant & 
Greenwood, zur Zeit 
'Kıub in Colorado Springs wohnhaft, 
ian den Frau Seabright einen Liebes- 
|brief Hinterließ, nur oberflädlich mit 
Iihr befannt mar. 

| — —— —— 

Das Deutſchtum ſteht im Kanpfe ne- 


gen die halbe Welt. Wer ſeinen Kindern 


nicht die deutſche Sprache erhält, verſün— 
digt ſich an ihnen und an ſeinem ganzen 


Stamme. Meldet Eure Kinder für den 
deutſchen Unterricht in den Voltsſchulen 
an! Die Fragebogen werden demnächſt 
zur Verteilang gelengen. —16ip 


m 


I! — Sehr jhmeichelhaft. Er 
(während der Flitterwochen) „Wann 
haſt du denn zuerſt entdeckt, daß du 
mich liebteſt, mein Herz?“ — Sie: 
„Als ich merkte, daß ich mich jedes— 
mal ärgerte, wenn die anderen dich 
einen Schafskopf nannten!“ 


im El Paſo 


Wuchs nicht gerade zur Anpflanzung hohen Site in Sicherheit, doch waren 
‚einladet, wohl aber diejenigen Arten, | yo Anjaflen des Straftiwagens, wie 


Id a sr In 5 Yhr ’ * “+ J 
die ſich ſchön pyramidenartig auf ſer angab, von dem Zuſammenprall 
bauen, wie 


Beiſpiel der virgini-— * — 
* * RR eiſpiel der birgim halb betäubt. Erſt nad einigen Mi- 
ſche Wachholder oder Sadebaum, | ten rafiten fich aimei one 

Iaucd als rote Zeder.befannt. Eine! nuten rafften fich zwei von ihnen auf 
r = — und machten ſich davon, ohne eine Er— 


—— * 

| martige Horm von ihm fann jo: | * 

ſaulenartige Form r abzugeben. Ein Dritter 
blieb auf dem Rückſitz ſitzen, er war 


gar als Erſatz in nördlichen Gegen— ‚Flärung 
den für die Jupreife dienen. Leber: | a a Ar ee ten 
ne — biefer Wachholder ſehr. ——— Die Rolizei überführte 
Man pflanzt ihm häufig in Verbin. | IN — der aus — 
dung mit Nadelgehölz oder anderen [Wunden lutete, nad) dem = —* 
immergrünen Hölzarten, ſowie auch Goſpital. = er pater wo Kamen 
einzeln oder in Gruppen auf Raſen: als sohn Martell, Nr. vr. N. Sam- 
pläen an. Er liebt aber einen gu. |der Ave, angab. Zum Vernehmen 
ten, tiefen, mäßig feuchten Sand. War er aber no zu ſchwach. Die 
oder Lehmboden, venn er ſich ſchön Polizei ſucht inzwiſchen nach den bei- 
entwickeln ſoll. den anderen Inſaſſen des Kraft— 
| a — wagens. nn 
| Sur Düngung der Cbjtbänme ' QDuetfchungen und ‚Schnittwunden 
Fr tieferen Schiehten find Dorn- |trug der Poliziit Thomas VBudley 
|jpäne und Hufjpäne jehr zu enipfeh- ‚von der Wache an der Desplaines 
ion. Es it gleichgültig, ob die) Straße davon, als der Ambulanz. 
Ste zer- wagen, in dem er eine Kranfe nad 


' Späne did oder fein find. 
ſetzen ſich ehr langianı und brauchen | dem Countohofpital gebracht hatte, 
an Madilon und Halited Str. mit 


‚dazu mehr gleichbleibende Boden- 
'feuchtigfeit als Luft. Sie düngen | einer Straftdrojchfe der Yellow Tari- 
‚die Bäume auf Jahre hinaus. \cab Co. zufammenitieh. 
| Die Frühfultur der Sartoffeln |des Ambulangwagens und der 
'jtellt höhere Ansprüche an den Boden | Kraftdroichte, | 
und die Bearbeitung während des 936 Fullerton Ave, Diteben unver: 
Wachstums als die Kultur der Spät- | let. Buckley wurde nad) feiner Woh- 
kartoffeln. Letztere haben eine län- nung geſchafft. 
gere Wachsſtumsdauer vor ſich als In der Anlage der Illinois Steel 
die Frühkartoffelſorten. Daher kön- Co, wurde der 50jährige Antone Bau— 
nen ſie auch eher ungünſtige Wachs- ruſhek, Nr. 8428 Greenbay Avenue, 
tumsverhältniſſe überwinden. Fehler- von einem einrangirten Güterwagen, 
haft iſt es daher, auf alle Fälle und deſſen Herannahen er nicht bemerkt 
ohne vorherige Prüfung der Boden- hatte, überfahren und auf der Stelle 
verhältniffe jeden verfügbaren Baus | getötet. 
plat in den Städten zu benügen. Der) In der Nähe des Vorortes Burn- 
Ertrag fönnte jchlieglih hinter dem | ham murde der 35jährige Thomas Me 
‚berivendeten Saatgut zurüdjtehen. |Undrems von Dit Chicago, Ind., von 
— — einem Zuge der Indiana Harbor 
| Krieg ım Hleinen. Gürtelbahn überfahren und getötet. 


der 





Blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Oeſter— Auf's Pflaſter geſchleudert. 
reichern und Italienern in Oſt Chicago. 

Zwiſchen italieniſchen und öſter-⸗ Vor dem Hauſe Nr. 7115 Fuller— 
reichiſchen Arbeitern der Stahlwerke ton Ave. ſtieß heute ein von dem 58— 
in Oſt Chicago, Ind., kam es dort jährigen Auguſt Buhlmann, Harlan 
geſtern zu einem Krawall, im Laufe und Belmont Ave., bedientes Fuhr— 
deſſen acht der Streitenden ſchwer ver- werk mit einer Grand Ave.-Elek— 
wundet wurden. John Sanpelper. an triſchen zuſammen. Die Folge war, 
148. Straße und Alexander Straße daß der Roſſelenker auf das Pflaſter 
wohnhaft, wurde geſchoſſen und ringt geſchleudert wurde und ſchwere 
jetzt im Oſt Chicago Hoſpital mit dem | Duetfchungen erlitt. Er befindet ji 
Tode. Schon feit Ktalien in benjin jeiner Wohnung in ärztlicher Be- 
Zriea eintrat. fam e3 amilchen den Ar- | handlım * 


einen geivanten Sprung von feinem | 


Der Lenfer | 


Eugene Biggott, Nr. 
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Sonnenraum, der als Frühſtückszim— 
mer benutzt werden kann. Im 
12, Ste werk jind drei geräumige 
Schlafzimmer, ein an zwei Seiten 


durch Glas geſchütztes Zimmer, das donnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 
als Schlafveranda dient, ferner eine 


Nähſtube und Badezimmer, alle mit 
großen Wandſchränken. Der Keller 
iſt groß und vollſtändig ausgeſtattet. 
Das 1. Stockwerk iſt in Hartholz, das 
2. in weißem Emaille fertigzuſtellen. 
Das Aeußere des Hauſes iſt in ſtar— 
kem Weiß anzuſtreichen, und 


cheln zu decken. 


# 


| Gefundbeitspflege. 


| Gin gutes Haarmittel 

‚tjt Rosmarinwajjer mit 95 Prozent 
| Feinjpiritus gemifcht. Die Haare 
wachſen danach iiberraihend. Man 
nimmt eine Hand voll friichen Ros- 
ımarin, laßt ihn mit einem Quart 
Waſſer kochen, dann läßt man es 


man Spiritus damit. Wöchentlich 3— 
bis 4mal reibt man Abends, vor 
dem Zubettgehen, den ganzen Haar— 
boden damit ein und der Erfolg iſt 
ſicher. — 
Das Hantjuden 

ijt eine der unangenehmiten Affektio- 
nen, die den Menichen befallen kann. 


durch feine Alrjache ift, berichtet Gene: 


\Ein Herr wurde, von Suden am 
Rumpf, zeitweife aud) am Sinie be. 
fallen. Die Affeftion jteigerte fich 
immer mehr bis er fich blutig fraßte, 
| Dabei war an der Haut nidts Auf: 
'fallendes zu jehen oder zu teiten. 
Aud) an den inneren Organe: iteß 
ji feine Störung wahrnehmen sd 
für Nervofität lagen feine Y — 
punfte vor. Nachdem ve 
Heilverſuche fehlgeſchlagen 
tauchte der Gedanke auf, ob 
etwa eine ſeit kurzem benützte, nicht 
parfümirte ausländiſche Seife das 
Jucken hervorriefe. Sie wurde durch 
eine milde deutſche Seife erſetzt, und 
in der Tat vergingen aber Wochen 
jund Monate, bis es völlig ver— 
ſchwunden war. 

Um das Einnehmen von Rizinusöl 


‚au erleichtern, defien Geihmad man: 
| hen Menihen jeher unangenehm tit, 
berquirt man ein acdtel Quart 
Idunfles Bier mit einem Ehlöffel Ri- 


I 
! * 


ricieden 





| die 


| fer Mifhung ohne abzufegen auf 


einen Zug hinunter. 

Um ſich gegen Müden und Schnaden 
| zu ſchützen, 

reibt man das Geſicht mit einem 
Papier, auf welches man einen Tro— 
pfen Anisöl goß. Ein ſolches Papier 
kann man wochenlang benutzen, ehe 
es ſeine Wirkſamkeit verliert. Eben— 
falls wird ein Ueberwaſchen mit 
Eſſig empfohlen; wer aber beides 
derſucht hat, Zitrone und Eſſig, wird 
die Zitrone bei weitem vorziehen. 

| Gold Gream. 

Man fege einen PRorzellantopf in 
fohendes Waller und jchmilzt dann 
1 Unze weißes Wads mit 2 Unzen 
|Mandelöl zufammen, fügt nad) und 
Inach 1% Unze beites, fäurefreies Gly- 
zerin Hinzu, parfümirt dieſe Mi— 
ſchung mit einem Tropfen Roſenöl 
und rührt ſie mit einem kleinen Holz— 
löffel, bis ſie dick wird. Iſt die Cold 
Cream ſteif, füllt man Glas—- oder 
Porzellandoſen damit und bewahrt 
dieſe an kühlem Ort. — 1 Unze 
weißes Wachs, 1 Unze Walrat, 8 Un— 
zen ſüßes Mandelöl, 5 Unzen Oran— 
genblütenwaſſer, 10 Tropfen Oran— 
genblütenöl. 

— —— — 

* Die beſten Arbeitskräfte erreicht 
man durch kleine Anzeigen in der 
Ab uduoſt. 
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| Hoſpital darnieder. 


das F 
und Dach mit grünen Schindeln oder Ka— ſich 


| bracht wurde, erflärte er, dak er Gift 
|durd ein Sieb. Wenn erfaltet, mifcht| 


Ueber einen Fall, der merfwitrdig |dem Deutihen Diafonifien Hofpital 
| bringen ließ, wo es den Merzten gqe- 
raloberarzt Dr. Butterjat in Trier. | lang, die Lebensmüde außer Xebens- 
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Das Heim Eurer Träume 


Ehe Ihr baut, überlegt es Euch, was Ihr tut und was es koſten 
wird. Macht keinen Irrtum, den Ihr nachher bedauern werdet. 


f 

% 

IS 
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E8 gibt feine Entichuldigung, e8 
verfehrt zu machen, jo lange Yhr 
hierher kommen und das Banı- 
material und Ausftattung befich- 
tigen fünnt— das Neuefte und 
Beite in Heizanlagen, Beleuch- 
tung, Ventilation und Aus» 
(hmüdung—die Materialien und 
die Art der Ausführung. 


Building Material Exhibit 


Ganzer zweiter Zloor—Infurance Eshange Gebäude. 
173 West Jackson Boulevard 


Offen frei as jedem Wochentag 


Ueber 150 Ausjtellungen von 
Baumaterialien und Ausftattım> 
gen jeder Art. 

Ob hr jett gleih bauen wolt 
oder nur bavon träumt, eines 
Tages zu bauen, Shr folltet fom- 
men und zwar jett fommen nad 
der großen Ausitellung. 


Chicago 


TEE TER LET: 


n Miefskontrakt erneuert 


i — | re 
Weldhen Grund der Barfpoliziit Charles | fehet unfe 


Roelte dazu hatte, fit noch unbekannt, | 8 6 0 N D ROS ELAND 
HEIGHTS BUNGALOWS 


Mittels Arjeniis verjuchte ſich der 
Soeben vollendet. 


2Tjährige Bartpolizift Charles Noelte, | 
95. und Calumet Ave. 


Nr. 2959 Eolorado Ave, aus —* 
Leben zu ſchaffen. Er liegt nun in! 

Alle Berbefferungen gemacht 
und bezahlt. 


bedentlichem ‚Sujtande' im Brivewell 
— Spredht vor und vrüft— 


Mas den Wann 
der Verzweiflungstat veranlaßie, 

Venen Bedinnungen und Ginzelheiten 

{rast an bei 


A. J. HACKETT, Mar. 


Umgzzogen nadı 1305 Lumber Exrdiange 
$ S, La Salle Str. 
Bldq., 11 9. a Sa matsdre 


u 


In einem. Anfall von Schwermut, 
heivorgetufen durch ein unheilbares 
Leiden, verfuchte der 3öjchrige Jakob 
MecLaughlin in der Speiſewirtſchaft 
Nr. 2348 W. Madiſon Straße, wo er 
als Aufwärter angeſtellt war, ſeinem 
Leben ein Ende zu machen, indem et T uf see he 
mit feinem Tafchenmeffer die! Karr Garages und Sommers 
| Kehle durhicnitt. Der Lebensmäde| Gottages find fransportirbar 
wurde nad dem Countyhoſpital ge: | Ze ftellen fie in einem Tag in Eurer Dard 
bracht, wo fein Zuftand für bedentlid; | auf und Ihr lönnt die Kolten In einem Jahre 
gehalten wird, | an Storage Miote fbaren. Antiwortet in Englif 
- In feinem Zimmer im New Gut; 2552 Irving Park Bivd. 
Hotel, Nr. 355 W. Madifon Straße, | Zeievbon Late Bew IDG. une 
welches er geftern mietete, wurde det | tap,di® 
ZTjährige a. - * SE Um Ener Heim von Bafferfäfeen zu 
ferfon, Wis., ih in strampien MN, ien, gebrandt All-Go Eo.’s 
dend von dem Nachtelert aufgefunden. befreien, g * ch 

Pr : German Roach Salz (m. Blaöbalg) 50e 
Im Iroquois Hoſpital, wohin er ge YIL-o Ggtraet (für Wangen) ....30€ 

BES Kontratte Beim Jahr narantirt A 
All-Go Co., Chas. von Hof, Danager, 
Zim. 921, Dtis Bitg., 10 S LaSalle St, 

Telcphon; Main 4356, 
a — 


n 


Mode. 


(Eigendienit der „bendpoit”.) 


genommen habe, weigerte fich aber, die 
Art des Giftes und den Örund der, 
Tat ayzugeben. | 

Dur Einatmen von Gas verjuchte | 
in ihrer Wohnung, Nr. 2257 W. 47. 
Straße, die 37jährige Roſe French 
ihrem Leben ein Ende zu machen. Sie 
wurde noch rechtzeitig von ihrer Wir— 
tin entdeckt, welche ſie eilends nach 


Damenblnuſe. 


Der Umſchiag, das Arrangement 


fahr zu bringen. Sie weigert ſich er} : 
abe au 6 der Knöpfe und Oeſen vorn und ar 


die Urfache der Tat anzugeben. | 


waren, | Leben durch Erhängen ein Ende. 
nicht | (reis 


zinusöl und fchludt einen Kaffeelöffel | 


Durch Gas eritictt wurde in ihrer 
Mohnnna, Nr. 3515 Nndiana Yve,, 
die Adjähriae Marn Holmes im Veit 
liegend aufgefunden. Anſcheinend 
liegt ein Unfall vor. 

Der 76jährige Schreiner Wm. 
“oepel machte in feiner Wohnung 
1826 5. Many Strake feinem 
foll feit längerer Zeit jchwer: 
mitte gewefen fein. 

Gin ganzer Mann. 


Schanfwirt Stephan Husfa hat drei Ban— 
diten heimgegeigt. | 
An die Falfche Adreffe famen drei 
Autobanditen, die heute zu früher 
Morgenftunde Stephan Huskas 
Schankwirtſchaft Nr. 600 Springfield 
Ave. betraten und den allein anweſen— 
den Herbergsvater mit den Worten: 
„Die Hände hoch“ begrüßten. Als 
Huska, der den Ueberfall für einen 
dummen Scherz hielt, keine Anſtalten 
traf, dem Befehl Folge zu leiſten, 
zogen die Schnapphähne Revolver. 
Das. ging dem biederen Husta über 
den Spaß. Ehe fie noch ihre Schieß- | 
prügel fpielen laffen fonnten, hatte er 
Ihon ein tegelrechtes Bombardement | 
mit leeren Bierflafchen auf fie eröffnet. | 
Dhne irgend welche Beute ergattert zu 
haben, raumten fie feige das Tyeld und | 
atmeten erft wieder erleichtert auf, als | 
ihr Schnaufer! fie von dannen trug. 
Bisher haben fie fich ihrer Verhaftung | 
zu entziehen gewußt. | 
Im Klubgebäude des Marquette 
Council der Kolumbusritter, Nr. 
1126 N. Dearborn Straße, wurde 
heute zu früher Morgenſtunde der 19 
jährige Farbige James Hawkins, Nr. | 
810 ©. State Straße, ald er auf 
Strümpfen im 2. Stod herumfchlich, | 
ertappt und feftgenommen. Er behaup-: | 
tet, daß er fich nur eine Schlafftätte | 
habe fuchen mwollen. 


— ——— — — 
Gegen deutſche Farbſtoffe. 





Waſhington, 5. Sept. Mit 43 ge⸗ 
gen ſieben Stimmen hat der Senat! 
die von Underwood bitter bekämpfte 


Regierungsvorlage zur 
des Zolles auf Farbſtoffe bei Be— 
endigung des europäiſchen Krieges 
angenommen. Es ſteht zu erwarien, 


daß der Kongreß ſich am Donnerstag 
pertaaen wird. 


Erhöhung | 


'den Manfcetten verleihen der Bluſt 


Der | 


ihr apartes Ausfehen. Sie wird por 
gefchloffen. Die Aermel find lang. 
Größe 36 erfordert 2 Ward: 36 
Zoll breites Material und Y% Yard 
für den Befab. z 
Schnittmuster Nr. 7959. Größen: 
36 bis 44 Zoll Bruftmeite, 


Schnittinufter ſind unter Anzgabe der 
gewi ſchien Größe und der betreffenden 


Nummer gegen Einſendung von 10 Cents 


»** beziehen durch die „Modeabteilunaad 
Abendpoit“, 223 Weſt Waſhinaton Str. 
Chicago, Ill. 


— —— 
— — 


Angeblich Automarder. 


Der Polizei gelang es heute auf die 
Antlage von Georg ©. Blafeslee, 1622 
Moodlamn Ube., hin vier Yurichen zu 
verhaften, die verdächtig find, ben 
Straftwagen Blafeslees md zummme 
deit noch einen anderen, der Willtam 
Elliotts von Chicago Heiahts am 21. 
Aug. abhanden gefommen it, geſtoh— 
len zur haben. Die Namen der Hält» 
linge find Sy. Volger, 19 Sabre alt, 
129 Weit Huron Str. wohnhaft; Ed» 
ward U. Sullivan, 19 Jahre alt, 1000 
North La Sulle Str.; Joſeph Walſh, 
22 Jahre alt, 17 Weit Huron Str., 
und Thomas MeCartiy, 22 Jahre 
\alt, 924 Wells Str. u 

Die Polizei vermutet, daß fie in ar 
Bande die Verüber einer ganzen Uns 
zahl der in legter Zeit To häufigen 
Kraftwagendiebjtähle dingfeft gemach 
hat. 


I 





Mbendpoft, Ehiengs, Dienftag, den 5. September 1916. 


— — 


Eigeubericht der .Abendvoſtg.) hat den Beſchluß gefaßt, daß 
lauderei aus Chile. Kampf gegen die Angehörigen der u 
* _ ’ Zentralmächte innerhalb ihrer Juxis⸗ es 
Protefte In fämmttihen fübanterifanifden Staa» | diktion vberboten werden ſoll. Der 
ten gegen die fhiwarsen Lilten und den eng: 


* U. 1 argentinifche Deputirte Marco MW. 
ee Sie engen Yoellaneda hat einen Gefehesplan beim! Warum vergleichen Sie nicht die PP 5* Voſt⸗ oder Telephon· oder 
Chiles gründen eine deutſche Handelslammer Kongreß eingereicht, der ſich direkt ge-⸗ IJ Preiſe von Schul-Artikeln und 0.07 NEE En ei ee A 
in Balparaifo, gen’ die Einmifcjungen der englifchen N} faufen dort, wo die Preije am VO EWR FEED Palitäten ausgeführt. ale 
Balparaifo, 5. Augufi 1916. |Regierung in den argentinifhen Han- niedrigiten find. Wir offeriren | ’ — TH a Hänhler vertauft. Wir te 
Yin Betanntlich hat bel richtet. Sein Gefeantrag vertritt \f] nicht nur die niedrigften Breife, N Or Wan : en nn —5 
Ni die englilche Regie: ben Sebanten, dab ausländiſches Ra: en — —— &9. 8 3 R —— a 7 Spezialitäten zu beichränten. 
ıi) tung in der teten | Pitai, das nach Argentinien iibergelie» ||] Stamps mit jedem Einfauf von 


@eit ben Kampf ‚delt ift, argentinifchen Karakter anges ||} 10c oder darüber. er NG ee u Bücher 


gegen die deutjchen 
Handelahäufer, die 
im neutralen Yus: 


ee EL bs arbeiten. ; 0 men ift, weil er ım Begräbniß eines 
85 erbſt Kleider 83 97 —— — find Dee immer mehr verfjärft. | „Item deutichen Freundes teilgenom- 
d2 er ee Bettücher Iden fähwargen Lifte Percua egeßen | men hatte. Cr fan infolge beffen bei 
Herbit:Kleider für Damen und Mädchen, gemadt aus % 72 Bei 904B8l. weh. torden, auf denen naht nur —* leinem engliſchen Kaufmann mehr kau— 
jeidenen Roplins, eins davon iit abgebildet, mit wei- % Nettücher — ſchwerer —— ſtehen, ſondern auch neuttal⸗ fen, obgleich er Geſchäftsmann iſt. 
hem ſeidenen Kragen und Manſchetten — ee. DDR die deutichen Kaufleuten Wermittler: Unternehmer öffentlicher argentinifcher 
45 bei 363Öfl. gebt. : pr ° mittler⸗ga * icht die nöfi 2 
die Stirt® mit bebrudten ee a Bm ** ee ae ihnen |erialien, mie Semmnt ererhen, 9 
Overdrapes, ausgeitattet mit Muslin, CH ee a a — fie iraenbmie Beziehungen zu den 
— EEE gen. De pe R u 9. > 
Sinöpfen, die mit bemichben ——— = | yrffiieten gegen ng an Zentralmäcdten haben, feien es rein 
Stoff überzogen find — 2 REIT ασ’- Geſchäftskonkurrenz at nun Endlich — — —* Pe u 
EEE EIER x om : Ifei ed, daß fie perfönlich Untertanen 
—— ae nachdem fie ber ———— * "Die argenti- 
hab i RUNGEN berfpürt nifche Vreffe ift befonders deshalb un: 

aben, gegen die Vergewaltigung durch 


hen LER — ....6 
norrmen hat. E3 ift vorgelommen. Ertra Qualität Bleiſtiſte, — — — 22 Howe dicit eader .... 


2. 28 . . 9 ; a — — — — Howe Second Reader 

da ein reiner eingeborener Argentiner Zugeud 106; Ctid 2 = — — Kr — —— 

auf die engliſche ſchwarze Liſte gekom⸗ Crayola Kreide au * Howe Fourth Reader P.PP........ 2ie 
Ar. 7 farbige Areive-Grahond Howe Fifth Reader ............28 


Schul · Lincale, 5 Eagle Zirkel Nr. Ectra große Blei⸗ Eagle Simpler Hondon 1. Courie 
Meffingrand „. IC Bu das 9 nn gutes DE in American 
Mrdere zu 1e, 20, 36. | SM . weißes Tapier mit 6, be um e Hiftory | tion 
Steusgraphers & Eagle Zirtel mit Das —— Noteubucher für Mediniters Bri. | _ Univerjal Home & 
Note Bools c Bleiſtiſt — zu —— 20 Schüler, loſe Bläfter, narıı Hiltorh 6 School Tictionarn— 
SiagraphPlei- | 10e umd c vxX11, automat, Teil: vi the u = 430 tlare R. U. 19 
ftiite, 2 für 5e Tinte Tablets, be» | nerringe, mit Ihre : De De | Inpen, st... c 
be Feberhalter — || fte& Papier, — Age | weiter Wabier, orten | Kein md BER | Monpsurm & Yes 
G i⸗ od N wert db, 10c, zu € | Qualität — ae En rand Elementariy Si 
ummme« oder 4 € . . : C Bapier — 
Tintefvpiße. . . . C | „8 Garters ſchwarze Sihreibheite, aint WIE uns: 1* en - ftory of the 
Faberd Komsina. | Tinte u, Aurik 3c tc$ weihcs Favier. Buͤcherriemen, SC — Elementam | u. €. 
tion Pleifriftezets— | ing nid au... 2 ga GeoB. uud Ver | 206, 1öe und... € Geography 290 | Univerjag Common 
beitehen an 3 auten | Solid geld. dit | amen oder ich An | Gun Euatiih — | Eos Tictionare— 
Weiitiften md ‚er | federn, nemaht von | fen TDedeln..... 2° erites yorman Hiltory of | emtHält viele Eadden, 
der, Lineal und Na; | der Comlin BenEo., | Andere zu 25€ abs ide U. €., | die im anderen micht 
diréeunmi — 81.50 Wert, eine an ‚wärts Dis Se. ß sp 6 © | enthalten find. 1009 
Siüd 1 Kunden, 25€ Sinnins_ Fci- Os» "eine & Mitıg | Zeiten, mit Hegiiter 
— a Nr. 019 di Stück chen⸗Time zweites — Stone & Mills, © ee > 
aber Nr. 012 1, | <A Er e | Mriti — 
thoarandirt« Meiitift wo gelbe Seratch UL ZU cn. > nn 19e | 
Schactr! mit Kombi." | Pads zu de, de Sterling weiße Lyric Wuſie Seernes *88 —— 
nationsſchloß. vier — 2c pe Bu ide cond Reader ie | Elisa Third 55e | a 
: use : . ü 1 ⸗ beſte Onoſ. Blciſnſe. Ss ' 1, Kiſte vo öl. 3* | 71100 Eeite e 
die britiſche Regierung zu proteſtiren. ze en die Maßnahmen der —* ein „Roder um, ein Zabt eingefab:, — | Ctüden zu „.14e Mace Hiſtory of ——— | Hr Ser 85e 
In ſämmili Lä Si Nliſchen Regierung, meil für die Ver- Meiftifthalter GYUXNEY — " Syencerian, Efter- | the U. €. 65€ | Reader 50 Yert.. 
ichen Xandern Südameri- Mt. C | etüc broois. Sumts oder | zu .W Mills Jewett GvonR 


Reguläre nnd ertra | 
A u: Er. ® einigten Staaten die gleichartigen | Mes. au 0 A | ae ii a: 25 EN ei ER —* 
83 97 längen, 5. 28C a = Brote | nfnapmen ganz — — Sindere — er. ZA 
ua — ‚ was umdo mehr ver- | u 2 : S | 
o vr TEN wundern muß, als fait di und befretirt feien. Mittlerweile hat * e_ ng® 2 
ae bern muß, ft die ganze | ih die enslifche Senierung! Doppelte Stamps bis Mitta. 
BREREETERNTEON Preſſe diefer Republiten fharf deutfeh. | Peranntlich Die engitiie egirung PP ! a ® 
Herbfi- Rleiderkoffe 


uterzeg, urn, 
D leibchen. dri⸗ Solde der Alliirten teht. | RE d * —* * i iee x E h J— Ya ER A incoln 
ner Hals, ohne 4de | n ftebt | wahrfcheinlich, um ben füdameritani- | Milwau no |: e \ R Mu. ’ 

36 zöllig. reinwollenes Henrietta-Tuch, feiner feide- —— äll.... 

artiger Finiſh, in hellen und dunklen Far 

ben, die Yard zu 3Ic 


’ In Chile, mo ber deuijche Handel —— P F J N * 
ei In erfter Cielle ftebt hen Staaten den Grund zu einem Avenue at u 5* Mn. | Pr \ “chool 
54:zöllig. Ladies Cloths, in ſchwarzen und Stapel: 


Brurton, Buillders 
| of Dur Nas 
| 


in Navy, Grau, Grün, Lavender Y Unterzeug 

u öß 5.80 Schivere geridpte Dao- 
uſw., in Größen von 14 bis 4 2 A 
85. 00 iſt der Preis, den fie wirk ffeider, ſpe⸗ 25€ 


lich wert find, am Mittwoch zu  Alleuner ee. 
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Lee Vai) 


nn nn nn nn nn nn nen 


— — WELT 


beinden amd  =üofen } — und, ſich zum Hroteſte zu nehmen. Tatfächüch wird BT mE a A 5 ; 
ide Ben. nee 1Og i — mit dem engliſchen meſſen * m. — euren nie⸗ Faulina Pe j N ‘ Er and 
u C ; [j ann, war die jchwarze Lifte zuerft | mafz u er — 
SI, zu.......* ud mals erlauben, in Norvamerifa fo — 
nicht ſehr umfangreich. Einzelne dn - ⸗ == | Street Ashiand 


Schattirungen, joiwie in bellgranen Mijchun: AS Ve RL | » — ſcharf vorzugehen, wie in den kleinen 2 2 
* a e ? “ : z 5 | 
gen, Tde wert, die Nard zu er c er —— ı? ? ivre die Zomfervative „La Union“ | Mepubliten des Gübens, wei a en 
(ca ‚hatten bald aber Grund, die Deffent: |" & len FE SMirof $ —— 
Neue Herbit:Plaids in einer guten Auswahl Kurzwaaren ichteit darauf Hinzumeifen, dag Chile sn Brafilien find Prejfe und Be: | Y * 
von nenen Farben-Kombinationen für Kleider, re Ei PER BR pölferung allitrtenfreundliher als in : I-Aunzliae 1% Nagy In beiden 
— ——— Rahſeide, 30 Yards durch die en a M |, 2 S Al s EIDET: 
Waiſts uſw.; die Yard ſpeziell offerirt Spulen, ſchwarz, weiß —* d gliſchen Maßnahmen gro irgend einem anderen Staate Süd: ul ‘d g erkau von Kur zwaaren Läden. | 
— =. * C — Schaden zugefügt wird. Mehrere ikas. Eini d öhten Ver: In beiden Läden. Veters Baite, beiier wie „I Will“ Tape in fchivarz oder a! 55 
NT SE Fe 23C | deutjche Salpeterwerte mußten jtill | rn Ze en Schwininien für Anaben, — Ehuhpolitur, 10€ Ayert, am weiß, 24 MS un der Wolle, beiten © t D I I c 
SYULC All... .... # eini 8 ini < ’ Mittwoc 2 0i3 5 : Artife Mi on 2 
35:3zÖllige reinmolfene franzöfiiihe Serge, in idhmarz Sand-Nühranch, ver- 4 | gelegt werben, meil die englifche Regie: — des Landes und einige ber in allen Farben, in hellem gg —— 2204 618 5 > gu Yelben 2äben 
und Farben, für Kleider, Suits und ciedene Ronten 10 | tung verboten hatte diefen Firm di ı größten Zeitungen verlangen immer oder duntlem ſchlichtblau Z3wei an einen stunden, zu 2 e 
Mittwoch die Yard zu das Fepier sit... = bebi ern itrmen ie piieder, daß die braſilianiſche Regie— oder weiß, für 250 de nickelplatt. Sicher⸗ 2 Rollen an jeden. Corduroy Sammt, Pabeit- 
Be unbedingt nötigen Säde zu liefern. | RER beit3itednadeln,alle be: 5e 3. BP. Gonts oder Früngen, eine große Auswadl 


* ⸗ > nr a nur........ nn — —— a 3. P. Con 
Ein engliſcher Dampfer hatte eine | rung einfach den Krieg an Deutfchland Sinmianige für Anaben, in | edten Größen, 1 Tup. Pr, Giartd ©. R. I. MO» Apon Eöattirungen, 27. Ball 


- . N . 23 2 —2 Bun ” . . .y. . “_ der te, — 
Kleider Gardinen s— Ferenc große Menge Röhren aus den Her, | erHläre und die in brafilianifchen Hä- Größen 6 bi 15, üble eh. a 2e — —— ——— Age 





Bes ——— 





| . we — Kr oder weiß, 200 Yos. an A‘ 
ı : F > ; \ : eini ẽ 9 i fen liegenden Gchiffe tonfiszire. dunfekfarbige neue Herbftme 106 Pin om Strunpf- eu der Epule, fpez., Wells 
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InnMontafen "458... menen. || nike Bi Tnieciier nn enge 8 | heafihe Olomens an eher Glell: ab- ia selben Haie Hirten mine a 7 
„2 ©. + ne BEE iagnofe | Deutihe Element an erfter Stelle, ab- ie n ählungen goldene Zeller, Schüffen!| — echs Wochen verſchwand ſtritten. 

Union Dentalto,, — — | —— Se * 2 u davon, daß im ganzen übrigen Verlrümmungen dei Körper = Rörbe, Safelauffäe und — Ora Minnich, ein junger Mann, von | Ein Heim für Kriegäwitimwen, 
8:30 Morg. bis 9 Mbbd.—Eonntags 9 bis 3 ‚ Stunden: Montage, Pilmoss und Kreitage: Handel die Deutfchen eine erftrlaffige atın, Setae, BAR ‘x — Slayer 20 bon ungeahnter Pracht auf. Jemand! des Vaters Farm bei New Gofhen,! Einen beadhtensiwerten Beſchluß 
| I ee Pe Bee | Mole fpielen. Man tann.niht ohne | Updaraten, reiche —— ee | Tief: m DaB hat die Königin aus ben Ind. Heute erhielt der Vater die erfte | fahten die Gemeindekörperichaften in 
Zett ift Die Zeit Dr. WEINTRAUB weiteres bie Tätigkeit und ntelligenz Nändig gerade gemakıt. e Ihrwarzen Bergen gewiß nicht mit in die Kurbe, Dra war bei Danville, ZU., | Weihenfee. Es wurde befchloifen, ein 


a ee 22 — einer Menge von großen kapitalkräfti⸗ —3* — Orlaocune * u" Men ie | bon einem Zuge geiötet worden. | Ne hir ——— einzurich⸗ 
hährend Seytember Zi0 Gebißtz 543 Goldtroucu aubeiy 00 or * i ie E von cago, „Bruhbänder, Leibbiuden etc, e lachten. Da ſagte Fer- — D — ſpä un teiem | 
häge 2 Seien u; wait bean na elle Siogr. warnen oen Firmen und die Erfahrung u gte Franz rer urchſchaut. Sie (verſpätet ken und zu dieſem Zweck das Haus 


brifpreilen. ; . : : *8 * 4 
a ee einer noch größeren Menge von Kauf- . | binand: „Rein, die haben fie in Florenz | von einem Ausgatıge heimfommend): | Trarbadher Straße 14 zu erwerben. 
BOSTON JENTISTS (Dr. Stv) |" “| Teuten an Lande ausfhalten, Dr. Robt, Woltertz Ga. | geftohlen. Diejes goldene Geded ift ein | „Enticjuldige, ich hatte mich unter- | Bei der Aufnahme werden SKrieger- 
Binte und Adams (ocnenüiker von Lhe Barı Leſet die „Sonutagpoſt ohne daß dasſelb⸗ Land Schaden lei— 154 Nerig Deh Muenur, Cke Ranvoiye nahe Geſchenk Maria Thereſias an ihren wegs- etwas aufgehaltert...“ — Er wittwen mit Kinder bevorzugt. Das 


Dr. Zigmen, Nor u100s bet. Die Anrle nan Musnns Nireg | FLGH.OINen Don Be Un, Eommisahn IE Sohn, den Großherzog don Zostana. | (einfallend): „Ueber wen denn®“ | Kaus enibält 44 Zimmer. 


mt16fondtfe* 


en 





Ra rt — Allerlei Attraltionen. 
— ne Attraktionen, 
Grand „be Goban Rebue 


— Burlesle. 

d. — „Eiep this Wab.” 

- „air and Warmer.“ 

„Any Man’ Eifter,* 
— „ibe Little 


zucsaa RE 


„Margerhb Dam.” 
„Common Glan,“ 
The Defective 3 
„Rom Ro 
rd aa r ten. 

—* und Abend. 
BWBuranfenpp, 715 Nor 
und Conntag Nadı 
Volallonzert. 


22222 


Inſtrumental⸗ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kneben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik e1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Erfahrene Reiniger für 
— Nachzufragen auf dem 12. 
ör, State Str.Gebäude. 
MarſhallField &Co 
Retail. 


famodi | 


Ehrlider Junge zum Mbliefern 
Nach ufragen 3001 N. Cramiord Ude, 


Berlangt: 
Grocery. 


Berlangt: Tanl Steel Arbeiter, 
lung. 300 NR. Halitcd 


Verlangt: Mann für 
ten in der Baditude, $12 
Weitern Abenue. 


1fpim£ 
enartige Arbei- 
5029 Zud 


Str 


verſchied 
die Woche. 


Reinlicher, ftetiger MV 

12 traß 

Sunge, um 
Reit Ch icago 


an 


Verlanat: für Bor: 
terarbeit. 6129 St 


in der 
ide 


Avoidete 


Verlangt: 
beiten. 1858 


Jungen von 16 oder mehr 
Fabritarbeit, $9 die Woche 


310 Weit Superior St 


„Verlangt: 
ür leichte 
ang. 


zum An 


zit, 


F rasſchneiden; 
Monate, Anzi 


— 
Weſtern Abe. 


Verlangt: Männer zum 
Rohn. Arbeit jür mehrere 
Mittwoch Morgen, 4512 N. 

— — N 
2049 


au 


erlernen, 
di — ſa 


Junge, um Bäckerei 
W. > 


Berlangt: Lebriu 
Zeuch & Co., Lirboarad 
Straße. 


nge bon 


hei N. srantlin 


Verlangt: Zuverlä 
ferenzen verlangt. 


mi ine rund auffeur, 


Abe. 


Re⸗ 


muß 
und 
dimido 


2 nr 
zwiſchen 


Verlangt; Erſahr 
miſch ſprechen. A 
Uhr, 


Verlangt: Jungen 
guter Lohn und ſtet 
Grove Avenue. 


tfrager 
3859 Seen Ude. 


g EBENE 
Abliefern Tagarl 


Zagarbeit 
ori 


zunge 


Boerlangt; 
3152 Eoutbport \ 


üderei, 


erlernen, 


t Tag 
Ave. 


Verlangt: Junge, Bäckerei 
arbeit 2158 Chicago 


Berlanat: ihloffer ı und Helfer, Halited und 
117. Sitaße. 
Berlangt: 
Rohn, itetige 

Ferdinand. 


Berlangt: Sunacr Manr 
5326 * Congretz etr. 


: Bau 


fachlundiger 
1444 Milwaultee 


Beinter, 
Arbeit Avenue. 


fü 


Fabrikarbeit 


t 


* 
T 


— 


Berlanat: 
Berlangt: Bainte rs und * aperhan 
fer. 1943 Eheifield Ave. 


Blackſmithhelfer. 1016 


Berlangt: Carpenter, älterer Ma m für ob: 
Bing Ehbop, itetige Arbeit. Nadzulcagen: 22 
WR, Harrifon Str., Ede Harvey, Dat Bart, ZI. 

Berlangt: Mann, der etiva Erfa brı ma an ber 
Bandfüge hat; Kobn 2214 — per Stunde zum 
Anfang. Borzufpresen bei Chicago 
Eo., 619 N. Salle Etr., Ede Ontario, 

Berlanat: Etliche deutf he Jungen, 
Sabre alt, für allgemeine Fabrifarbeit, 
Seite Chair Eo,, 619 N. Ya Galle 
Ontario Etr, 


Wire 


über 


16 


Ede | 


Etr., 


Berlanat: Runge mit Erfabruug an 
1187 Webfter Abenue. 
gen Veen 

Berlangt: Nanitorbeifer, 
Diann, 530 den Monat, 
1438 Benfacola Ade., 1. 
— Bee 

Berlangt: Guter Saloonporter, $19 
und Board zum Anfang, 859 Milwaufee Ave, 


Ara 


fräftiger 
„mn 
Abt, 


und Board, | 


* 
ner 


Berlangt: Ofen Keparateur in Möbelladen, 
1417 Milmnufce Avenue, 


Funger fleibi Mann für Küchen: 


Glarf 


Berlangt: 
arbeit. 152 
— 

Verlangt: 
meſſer. 1513 

Verlangi: 
416 Weit 


N. 
Schleifer nd 
rilmanl 

unge für Rorterarbeit in 
Cbie ago Av 


* 


Shop 


Architectural 


Verlangt: Eiſe narbeiter, | e ıfab rene 
ner an Treppen tarbeit, seitern 
Iron Co., 213 Welt © hilie er Cr. 


Mäns 


e an t und 
ofort anzufragen 


Berlangt: Erfahrener Bro 
Biscuits, $14 die Woche, 
1942 ®, Divifion tr. 
Berlangt: -_ ter Zunge, 
2252 Demo 


Abennue. 


Berlangt: 


i au 


Jere 


gefle idete 
ffice. 


Gewedte, 
bon 15 bis 17 Kabren, 
& Co, 24 © Digigan A 


Verlangt: Porter für Saloon, 
Apdenue. 


gu 
tur ı 


DE. 


ulwan 


21T 

Berlangt: Junger Diann 
gefchäft zu arbeiten; auier 
Straße. 


im 


uUne eralwa 
—W 7 


’ 
0 


Zwei Zeme emarbeuer, 
8 Uhr 
et. 


Verlangt: 8ſtündige 


beitözeit, feine Umionleute, 
Cheffield Ave, md Altgeld 


Verlangt: Dritte 


Hand an 
California Ave. 


Verlangt: 
ſchen 4 und 5. 


— —— 

3224 Moni 
etwa 16. Sabre alt, 
Etetige . Stellungen; 


Excelſior Coat Bad 


Rach ufragen zwi⸗ 
role abe, 


Berlangt: Jungen, 
Brit zu arbeiten 
Lohr zum YUnfang. 
314 ©. Canal £tr. 


auter 
bo 
dimi 
Berlangt: PBartender, $1B die Moe 
N, Kedzie Ave. 


Berlangt: Weltliche 
Stetige Mirbeit. 

bor bei Albert 

Nintb & North Ave. D 


ute tt 
ſpreche 
Amling 
d, SI, 


Feuerle 
Man bitte 
dido 


Berlangt: Junge, der ſchon 
gearbeitet bat; auch Jung⸗ nt, 
fing Mafchinen arbeiten tönnen. 
Ede Wood Etr, 


an 


nt 
X 


sYır 
— 


I K00dDWors 
Webſter Ave., 


eſſen 


Ri 
Ic 


tete 


Verlangt: Bujbelman für alte und 
beit. 3769 Broadway. 


Berlangt: Junger Mann als Porter für > 
loon; muß nüdternt und ebrlih fein; Bimm 
KRoft und auter Lohn. 1501 W. Taylor 
Salt. dlimido 


zuderläffiger 


Berlangt: Maich ini ſt 
Wann, 1379 Carroll Abe, 


auter, 


Berlangt: Guter Junge, um Gänge 3 
gen und Plaß reinzuhalten; muß fleibia 
5049 €. Nibland Ave, 


fein 


Berlanat: Gute dritte Hand au Cafes, 
Radt, nicht weit von Chicago. Lohn $15, 
Mr. Bodenheimer um 5 Ubr 760 W. Adams 
Straße. 


Land⸗ 


ir 
ın 


Berlangt: Mann für allgemeine 
Sardware-Store; ftetige Arbeit; m 
ANachbarſchaft wohnen. 
1860 Blue Jsland Ave. 


Arbeit 


in 


W 


A. 


Verlangt: Schweine-Butchers. 
1743 Larrabee 


an Ca tes, 


ei. 


Berlangt: Junge 
@leveland Ave. 


Tagı ırbeit, 1800 


Berlangt: Guter Päderei. 2921 


x unge 
Milmaulce Avenue, 


in 


Berlangt: Mann mit zwei i Kindern wünfet 
ältere Hausbälterin, die mebr auf ein Heim ala 
boben Xobn ficht. 916 Wells Eir., Store, 


Berlangt: Beinter, no qulprenen 
„> 8 Uhr Abends bei Carl 
t. Aſhland Ave. 


ewiſchen 
chlimmer, 3805 
dimido 


Berlang:: Knaben von 16 und mehr Nadren. 
Gontinental Can Co., 4606 Grand JIbe, 
2dagimE 


5 


Berlangt: 25 Bank» und Mafhinen-Molders; 
ute Breife; Leine Arbeiterwirren. Pratt Mal. 
Iron Voris Joliet, Ill. 3Cag?m& 


Berlangt: Gute Glasbläfer für Z-Nay Tubes, 
Suter Lohn bezahlt an eriter glafle, Yrbeiter. 
Bictor ‚Electric Corp., 154 W, Lafe Str 


12ag6n& 


ea 5 EN 

Berlangt: Erfahrener Reparatur: Arbeiter 
Automobil-Tires Bulcanizing, 2729 Dgden une 
38000 1w* 


Mann, guter | 


Et | 


Lady from Lone: | 


jeden Nach⸗ 


—Jeden Abend 
und 


in | 


Stetige tel: | 


Sabren | mn, 


guter } 
fragen 


IM, | san 


böh⸗ | or 
4| 


| 
| 


Sipimk | 


Ehair ! 


Chicago | 


| richt I 


ertabre ner | 
Simt | 


die Woche 


Rı fire —* 


Bäckerei. 


dimt | 


| Beite 


Ktıtabent | 
Edion Keith | 


| der 


1 eber TC 


in Fa⸗ 


4033 | Filth Abe, 


Grünbänts | 
) per: | 
Kompanh, | 


Ar⸗ 


zu beſor⸗ 


—— 
echt! > 


J 
| 
| 


| Berlöftigung 


| Tann 





Berlangt: Männer und Knaben, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


| 
Verlangt: 25 Frachtverlader; 24c die 
Stunde. Nachzufragen in dem neuen 


Son Linie Fradtbabndhof, 12. und Canal 
Straße. 


— 


|< 


Berlanat: Painter, guter Arbeit. 

Wood Etraße, 

zevangl: 
guter 
74. 


8640 Sud 


Saloonporter, muß bartenden ber- 
Lobn; muß Empfeblungen baben. 
. Eirab e. dimi 
Sabre alt, 
Eurt Teich 

dimido 


tebfamer Junge, 16 
ructeret erlernen till, 


rving Part Blod. 


Verlangt: 
welcher die 
& Co., 1745 


ei 
&r 


3 
Verlangt: 
Gute3 Heim und ftetige Arbeit. 822 


Nücterner Mann für Porterarbeit. 
W. Erie Str. 
Trep⸗ 

213 
modi 


Arbeit i 


Eiſenarbeiter, erfahren an 
Weſtern Architectural Iron Co. 
Str. 


De tlangt 
en arbeit 
Schiller 


für allgemeine 
Sedgwick Str 


Mann 
1757 
Verlangi: Väderbelfer an Brot und Nolld, 
00 mt vorth Ave. 


erlangt: 
Püderei, <tr, 


67 We 


angt: 
wood 2 


an Koblenwagen,. 


4 
Verl 


Wright 


uter Nacht-Stallmann. 


1849 


Smeite 
berman 


Sand an Brot, 
Ave. Evaniton, 


Meder & 


Verlangt: 


igt: Knaben von 14 big 16 Sabren, die 
am arſchule abſol virt haben 
ven betommer ‚dei 


» 6o., 237: 


itetige t Beförs 


Nadiſon Straße, 


Nunger Manır, der Erfahrung bet 
und fahren fann; muß ftadtiundig 
derer braudt borzufprecßen, Zu er» 

[ Ave, Mittmoh Wor 


bat 


dritte Hand an Prot, Tag 


Nachzufragen: 606 Wells 


ader, 


Woche. 


Fundament und 
Str., Edgewaäter. 
ſelb an di g ar⸗ 
Str, Edg eivaler, 
dimi 


Eds water 


rei, 
2709 


rlangt: 17 
Halſted 


in Bäck 
Diverſey 


Junge — 
Phone: 

gehilfe an 

Halſted 


jähriger 
A. Sir, 


Cafes, mit etwas 
<tt, dimi 


Berlang at: Bäder 


hrut 7 


ig. 75500 


— 
©. 
Shoptender, muß 


7 Ubr Abends, 


langt: Bucher, guter 
ſprechen. Anzufragen 
tage Grove Ave. 


riſch 
Cot 


Klaſſe 


ıcher. 
dimi 


* r⸗ 


erſter Schuhma 


d 


auch Bo 


vn Inc bır nann, 
yutb} vort Ude, 


er 


zuſhelman, 
eir. 


Schneider —T ound 
tore. 1415 ı N. Glart 


Re rlanı 
in o lcaning 


Yarteı uder, 
Alter 25 


it 


welcher au Rorterarbeit 
; 540 pen Monat, 


Vor 32, Dalglen, 


Verlang 1: 
berrichten muß; 


zimmer 


l 


y—4 


und SL 


Junge mit a Wales, 


"erlangt: Erfahrung 
Leab * 
Terter in as 
Zieh aufwars 
Eouth vater 


al3 
am 
0 €. 


Sunger Mann 
für Buſineßlunch 
und Koſt. 


Tuchtiger, und gründlich erfahrener 

Mann: muß polniſch ſprechen. Zu ers 
agen zwiſchen 10 und 12 Uhr Vormitiags oder 
bis Uhr Nachmittags, Koops Depärtment 
Chicago Ave. und Marjhfield Ave. 
dimido 


8 


efiheru ng3:Manırz guter 
eförderumg. Erfahrung im dieſem Fache 
vorderlic. Anzufragen 8 bis 10 Uhr 
Jim ner 404, 127 N, Dearborit Str. 
ich Mr. Boehler. —D ſwã 


—— Stricker. Unique 


419 ©, Fifth Avenue, 
il 1X 


Lohn; 


> 


raſche 


INOTA ens 
Fragten 


Ve er ra ngt: 
Knitting Mills, 


Fünfz in gute Arbeiter zum Al riß 
Erfahrung nicht erforderlich, 
jedoch fünnen gute Muänier bald bon fünf bis 
Ichs Dollars täglih bei Stüdarbeit verdienen. 
Alles nötige Werlzeug wu geltefert. Kommi 
fertig zur Arbeit. Geo, Senings, Belt Rails 
road Yard, 87. Straße, awtfchen State Str, und 
ad Rehutt Wentworth Ave. oder 
ſte 25ag, Imiæ* 


Verlangt: 
alter Güterwagen, 


BR 
8 
ve. 
rangen noch 10 weitere intelli— 
ohn bis zu 850 per Monat. 
Können ſich emporarbeiten. 
Meſſenger Dept. 312 So. Clart 
modimi 


Arbeit. a 
Union 


Stellung offen für tüchtigen Mann 
Erfahrung in der Fabrilauon 
für ſchwarze, farbige, und 
Gebt vollſtändige Einzel— 
Brief unter Adr.: © 143 
fpi—10X 
Ude, 
mido 


Vecla nat: 
am: grümdlicher 
bon „Xead <trips“ 
Indelible Bleiſtifte 

erſten 


— 
im 
Abe nopt oil. 


1 > 


titers. 1456 Milwautee 
modi 


erlangt: 


r, derBar tenden kann. 

Ecke Fullerton. 

Junger Mann, um 
oder Ro tterarbeit 
Straße. 


Franls 
modi 


Irte 
RAtt Hi —— 


Grocery Arbeit 
zu verrichten. 


„erlangt 

erlernten, 
Mann bon etwa 60 Sabreıt, ledig, 
aut Deutih und Engliih ipricht, für Neal 
Gitate fice. NUrbeit gegen Board, Zimmer 
und Kommiſſion. Tel. Mlpdany 5473, 


Verlangt: 


$ 


frmodi 

Jungen im Core-Room zu arbeiten; 
Taglöhner, ſtet ige Arbeit, guter Lohn. 
ible Iron Co., 1801 Diverſey 
2ſpuw x 


V erlangt: 


stlinois Walleı 
Barfwan. 


Ber langt: 


tinp 
ttgc 


Finifbers. 
Str 


Ifeptiiok 


Schmiede-Helfer ud 


< tellumg. 300 2. Saljtcd 


50 tüchtige Arbeiter; 
und Transportation 
ortige Abreife, Noom 1, 


guter Lohn. 
für die rich» 
40 Ro. 
3ipimX 
Mafcinen- und Yaufdloifer, fomie 
die aus AriegämazerialsInduitrten 
find, erbalten Loftenlos Stellung 
„Arbeiterbilie”., 8. Vincent, 160 !, 
12un 

10 Arbeiter in Waarenhaug3 für 
nit WBichfutter. Stetige Arbeilt. 
c die Stunde garantirt. 1131 Dit 


Verlangt: 


tigen Cı 


Inte 
Leute. 


een 
Mechan ‚ter. 


Verl langt: 

nirung 
tarbeit, 2 
Straße. 


Stellungen fuchen: : Männer und Knaben. 


| (Angzergen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


* 


Geſucht: D 
ten bewander 
530 Garfield 

Geſucht: 
locher 


in allen Arbei— 
Adr.: 9.8, 


eutſcher Schloſſer, 
t, ſucht feſte Stellung. 
Ave 


Jahre, 
ſucht 
utſch⸗ 


itſcher Privatdiener, 

mit Stranlen umgeben, 

Zeugniffe don bier und Te 

D Abend voit, 

_6e Mut: Deutider Mann, 
e jm Ealoon, la 

mitbeifen, ſieht mehr 
G 475 Abend 


* 
> 
z 


t und 
Beſte 


39 


Stelle, 
land, 


39 Sabre alt, ſucht 
ın foden und an der Bar 
auf gute Behandlung. — 
poit. 


fu 


Arbeit 


Gefecht: Carpenter 
Straße 
Geſucht: 


Guter 
ſucht ſtetige Arbeit. 


t . 446 W, 26, 





deutſch⸗ungariſcher Barbier 
4052 „Federal Etraße, 


‚ fönnen daus | 


auf dem 12 





din u 


| 
| 


4ip,110X& | 


Sipim& | 





abendpoft, Chicago, Dienftag, den 5. September 1916. 


— 


Stellungen ſfuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Steward vom S. S. Vater— 
land’ fuht Stelle in Clubhaus oder befferen 
Privathaus, im Serviren und allen Hausarbei— 
ten volllommen vertraut. Adr.: O 142 Abend— 
poit, modi 


Geſucht: Painter, 
lig, ſucht Arbeit bei 
North Ave., 


Baperhanger, gut und bil— 
Privatleuten. Martin, 326 
Phone Diverſey 2670. 2fpimt 


Verlangt: Frauen und Mächen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Laden und Kabreten. 


Mädchen, um im Bädzrladen, auf- 
1128 Granbille ve, dimido 


Verlangt: 
zuwarten. 
Rugmaderin für ftetige Arbeit, 
Weft North Avenue, 


Berlangt: 
232 


Verlangt: 
en Kleidern; Itetige Arbeit für gute Hilfe. U. 
Meder, 1355 Milmaufee Abe, dimide 

Berlangt: Erfahrenes , Collar“ Mädchen, Mans 
gel Mädcen und Handbüglerin an Hemden. — 
4514 Lincoln Ave, 

_ Verlangt: Pelz berators, Sinifher3 und 
Liners, R. Mad, 502 Mafonic Tempie. 


di—fa | 


Verlangt: Tüchtige Mädchen 
Coats und firis, Zimmer 805, 
ington Straße, 
Wugmacerinnen und Lehrmädchen; 
Lehrzeit. Zimmer 201, 116 


zum nähen 
16 Oſt 


Verlangt 
Lohn während der 
S. Michigan Ave. 

Mädchen - für Fabrilarbeit; fretige 

Gelegenbeit zum Emporarbeiten. 
Allen Wrisley Co, 925 € 


Verlangt: 
Arbeit; aute 
zum Anfang. 
ifth de, 
VBerlanat: Store-N 
muß engliſch ſprechen. 


di-fa 


tüddhen für Fürberei 
217 W. Diviſion 


I 


— 


Straße. 


Berlangt: Grfahrene Maſchinen-Ope— 
rator8 für PBelzwanren. Nachzufragen 
2, Floor, State Str.-Gebäude. 
MariballField & Co 

Retail. 


Verlangt. Erfahrene Fütterer 
Pelz-Kleidungsſtücke. Nachzufragen 
dem 12. Floor, State Str.Gebäude. 

Mariballfieldp& Co, 
Retail. 


famodi 


Verlangt: Putzmacherinnen, Trimmers 
und Hutmacherinnen, ſolche mit Erfah— 
rung an Damenhüten. Mr. Brydon, Chi— 
cago Mercantile Co., 159 N. Michigan 
Avenue. ip2,10&£ 
Candy Fabrilar⸗ 

Sofort nachzu— 
Candy Ko,, 1858 

fondimt 


Verlangt: 
beit. Steine 
fragen; guter 
Auſtin Ave. 

Verlangt: 
Lambs Knitting-Maſchine, 
fahrung. V. Ehle, 4944 


30 Mädchen für 
Erfahrung nötig. 
Kohn. Oriental 


W. 


Mädchen zum Slrumpfe ftriden an 
nur foldes mit Ers 
Aſhland Ave. 

mo Bahr 


7 


t Verlangt: Mäd 
ſchinen. Edward 


den. « an ‚ Singer Embroidery- 
9. Forfe, 358 W 


Mas 
. Dadiion Sir, 
4ip,1ioX | 


Verlangt: Frauen und Mädchen um Mono— 
gramme umd Iuitialen auf Leinen zu ftiden; 
Arbeit fann nah Haufe genommen oder in der 
Mertfitatt gemacht merdeınt. Nur GCrfrahrene 
mögen fi melden. Bringt Proben. Irouffeau 
Shop, 632 Lincoln Parlivay, nahe Ontario, 

SlagimZ 

Perlangt: Operator3 an Straßentkleidern umd 
Maijts, ebenfo Sample Mafers, guter Lohn, jtes 
tige Arbeit, Az fertig zur Arbeit. G. W. 
Liedtte & Co. 324 Marfet Str. 1jpimw& 

jerlangt: 50 Mädchen, eriabrene Operuterd 
an ak und Dreffing Sacques. Höchſter 
Lohn bezahlt. es-Fiſher Garment Co, 1744 
N. Robey Str. 1ſeptiwa 


“erlangt: Mädchen in Core Room zu arbeiten; 
ftetige Urbeit; guter Kohn. Jllinoi$ Malleable 
Sron Eo., 1801. Diverfey PBarkivany. 2fpimE 


Sansarbett. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muB etwas dom stodhen deritehen; aute Behands 
lung, guter Lohn, Dirs, Levy, 4941 Galumet 
pe., 2. Flat. 

Verlangt: 
3702 Eheffield Plve,, 3, 
land 718, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Apt. Telephon Grace— 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Jamilie, 2026 Botomac YIpe,, 
1, Upartment. dimt 

Verlangt: Sivet Bimmermädden, etwas Schrup⸗ 

en; Stunden 9—5. 88 die Woche. 444 
State Str., Floor. 

Berlangt; Maãdche n für all gemeine Hausarbeit 
in Heiner Yamilie; guter Lohn, 1959 Evergreen 
Avenue. dimi 
— — ——— 
Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie, $6. 708 Grace Str., 1, lat, 
"SD one: Wellington 1644, dimido 
Berlangt: 
in fleiner 
1006* Milt 


ve © 
> 


Mädchen oder sau fir Hausarbeit 
Sa inilie; guter Lohn und gutes Hein, 
vi ulee Abenue. dimi 
Verla ugt: 
Hal ısarbeit, 
Renwood 


Erfahrenes 
220 
2404, 


Rädern für allgemeine 
ion n Abe, 2. Apt. Zel.: 
mobi 
erlangt: 
zimvarten, 


srau um einer fcanten : Dame aufs 
Ghes, Dlfen, 1619 N, Artefian Ude, 
Verlangt: Madchen für Küche in Reftaurant. 
2545 Milwautee Ave. 3UagimX 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mit oder ohne Najchen, 104U VBelmont Ave. 
30081wæ* 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Grenſhaw 
12. Straße. 

Verlangt: Ködin 
Meyers Reſtaurant, 


Frau mittleren Alters für leichte 

Gutes Heim und guter Lohn. 3635 

Str., 1. Flat, 1 Block nördlich von 

2ipim& 

— 

und Geſchirrwaſcherin. 
807 E. 30. Str. 

31agtwæ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— leine \säfche, fein Bügeln, Guter Lohn und 
gutes Heim, Roe, 551 Surf Str. 2lagtwa 

Berlangt: — tüghtiges Mädchen oder 
Frau mittleren duller rs für allgenteıme Haqusars 
beit und Kochen ER ben Sande, Wuter Yobıt, 
Mrs. Harry zalyers, Monticello, Ill. ſodido 

Verlangt: Deutfc- ungarifche Haushälterin, 
gute Perſen mittleren Alters, am liebiten Rers 
ton, die auf dent Lande erzogen wurde, bet 
alleinjtebendem Mann, Kein Zrinfer. Keine Kiits 
der. Briefe zu adreffiten für aht Iage unter 
OD 144 Ubendpoft. dimi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
Familie; gutes Heim. 2319 N, Kudzie Bivd,, 
3. Apt, Phone: Alban 718. dimt 
Verlangt: Frau für einen Tag in der Woche 

fhruppen, $1.75 Bringt Empfehlungen, 

Zratding & Embroidery Co. 16 Süd 
Straße. 


zu 
Chicago 
Market 


Madche n für Hausarbeit, zwei in 
leigte Arbeit, 1383 Milmaufee 


Verlangt: 
der Familie, 
Avenue. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgeueine 

Hausarbeit in fleiner Familie; guter Lohn und 
gutes Heim; kein waſchen. 7341 N. Aflbhland 
W Pirchivood Hochbahnſtation. 


uU 





Geſucht: Guter dritte Sand Brotbäder wünfcht 
Arbeit. Beder, 1522 N. Aſhland Ave. 

Erſte dand Bäder fucht 

Gate, Adr.: 150 


Sehr. ht: 
Brot oder 


Stellung an 
Abendpoſt. 
dimi 


O 
X 


Verheirateter Bartender, verrichtet 

ehrlich und nüchtern, ſucht ſte— 

W., 2445 Belmont Ave. 
dimi 


Geſucht: 
auch Porterarbeit, 
tige Stellung. T. 


Geſucht: Zuverläſſiger Bartender, ſcheut keine 
Arbeit und verſteht ſein Geſchäft, ſucht ſtetigen 
Platz; beſte Referenzen. 113 W. Goethe Str. 
Tel, Superior 4906. 

Sefuct: Ste lung fucht eriter stlafe Eher, gu⸗ 
ter Koch, in beſſerent Saloon oder Café, prima 
eferenzen ſtetig. Adr.: H. Deckwißz, 420 Süd 
Salited Straße. di—fr 

Gefucht: Erite Hand Calesbäder fuht Arbeit 
In einer Bäderei. 4221 W. Van Buren Str, 
bone: Garficld 9943. 


Painter, Paperdanger, 


Gefudht: Union 
fucht Urbeit, 


erſter Klaſſe, 
Yard3 6913. 


Butcher, Tann Ehop tenden, Wurit 
machen, ſchlachten, ſcheut Leine Arbeit, geht auch 
auesware fucht Ttetige Etelle. Cihreibt: M. 
Pbilinv. General Deliverb, Ebicans- modi 


Cal⸗ 
Hellftern. 


ciminer, 5 
mod 


Phone: 
Geſucht: 


Verlangt: Mädchen für Haus arbeit, 
Erie Etr,, 2. Floor, 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
fein VBafıhen. 1512 Hood Ave, dimbo 
Verlangt: Frau zum Gefhirrwaichen, Nadıt3. 
Helle Reitaurant, 3034 Cottage Grove Ave. 
Berlangt: 
1659 


822 D. 


Erfahrene Wafchfrau für Mittmogj2. 
Humboldt Blvd,, 3, Apt, 

Verlangt: Junges Mädchen, 
ten; fann Abends Heimgeben, 
2654 Hirſch Str. 
Verlangt; Mädchen, 
bililih au fein. 
Logan Blvd,, 


auf Babh zu ad» 
wenn fie will. — 


um bei Sausarbeit Des 
Gutes Heim. Cchoenbrod, 2958 
Phone Belmont 2622. modimi 

Verlangt ——— enes, rrãftiacs deutiches 
Fräulein zur Beauf tigung von :leinen, ins 
derii, mit Fröbel Kindergarten: Er tehung bevor» 
zugt. Himmer 235, Conway Burlding, 111 

Safbington Straße. fomodi 

Berlangt: Starkes, vernünftiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, Zamilie von 3 Erwad- 
jenen, Guter Lohn für gutes. Mädchen. 5457 
Winthrap Adenue, gfp, 1wãa 


Berlengt: Zuberläffiges Mädchen für feinere 
Büfhe und Zimmerarbeit. 335 BORN Eir 
Dnneifa, II Zel :Winneilg 151 __ lmudl 


an | 
Waſh⸗ 


Operators, Finiſhers und Drapers 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril ent das Wort.) (Angeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Junges Mädden für leichte Haus» 
arbeit, obne Wäldhe, Kahn, 3448 Herndon Str, 


Verlangt: Köchin, 
567 Stratford Place. 


auch ein zweites Mädchen. 
Phone: Graceland, 5714. 
dimido 


Berlangt: © ‚eutfches Mädchen für Hausarbeit. 
3024 W, Sebing 3 Park Blod. dimt 
Mädchen zum Geſchirrwaſchen, zu 


Verlangt: 
Haufe jhlafen. 3859 Ogden Ave, dimido 


Berlangt: Gutes Mädchen 
ren Alters für allgemeine 
"ode. 7059 ©. State Etr. 
rau oder Mädchen für u 
eit 12, Straße. _ dimido 
Mäddhen für allgemeine Hausarbei!, 


6453 Magnolia Ave, djmido 


Frau mittlos 
$8 Die 


n _oder ( 
Hausarbeit, 


- — — 
iS 


W 
xy 


Berlanat: 
beit. 1024 


Berlangt: 
fein Tocen. 


Aeltere Frau für leihte Haus Sarbeit, 
zwei in der Familie, einfah Ko 
North Abe. 


Verlangt; 
gutes Heim, 
den. 845 W. 


Geſucht: 
chen oder unge Wittwe, 
etwas in der Küche zu 
ihhlafen,. 1585 Eihbourn 

Berlangt: 
Küchenarbeit. 


T Deutich ungariih fprehendes Müd- 


fann zubaufe 
dimi 


helfen, 
Ave. 


Mädchen oder Frau für allgemeine 
1600 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Zu erfragen: 4933 Wafhington Barl Court. 
Verlangt: mädchen oder Frau für allgemeine 
Kichenarbeit: 87.00 die Woce; feine Sonntag» 
arbeit. Bergbeft, Randolph und Halited Str. 
® erlangt: 
und Haus arbeit; 


Ordentlihes Mädchen für Stores 
guter Kohn, 1147 Webfter Ave, 

dimi 
Hausarbeit, 
1. Apt. 


verlange Mädchen für allgemeine 
fein walden. 1057 Dafdale Ave,, 
Phone: Graceland 8605. 

Berlangt: Mädchen fir allgemeine | Hai: sarbeit 
in Jantılie bon drei Erwacdhienen; fein wafchen 
418 cigbtroood de, 

Verlanat: Mädchen für 
fein foden; auter_Lobn, 
169 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Mädchen, für Teichte 
1704 Nett Chicago Üne., 2. Flat. 


leichte 
Zimmer und 


Küchen narbeit, 
Board, 
dimido 


Hausarbeit. 


Frau zum Reinmachen für Mitte 


Verlangt: 
* 1441 N. Irving Abe. „Slat 1. 


mod und Freitag. 


Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit 
Scmilie. 5640 Eoutb PBarl Ude, 


Rerlanat: 
in kleiner 
> pt. 


Stau für all 
Str., 1. „lat, 
dimido 


Müdchen oder ec image 
2118 Grace 


Verlangt: 
genteine Haus arbeit, 


Berlangt: Starles, fleiß iges Madchen für Se 
fhirrwaihen und allgemeine Küdenarbeit in 
Neftaurant; eine, melde Erfahrung im Noden 
bat, bevorzugt. 418 N. State Str. di—fr 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit, 
feine Familie; gute Köchin bevorzugt; ertra 
aute Heimat; feines Zimmer; leiht; guter Kobm 
Ielepbonirt Pre Eunnbfide 4924. 4629 
Dover EStr., 1. Ant. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit 
und zum Kochen, fein Wachen; auch Madden, 
auf 2 Ainder zu achten umd bei der Hausarbeit 
zu belien, 5233 Michigan Mve., 1. Apt. 

Berlanat: Grfahrenes Mädıhen für 
Store, stlinie, 2606 Oaden Ave. 

Verlangt; Ein junges Mädchen 
Hausarbeit. MS, Meyer, 2527 W. 


Grocery⸗ 


für Teichte 
Divifion Str. 


Verlangt: 
meitte Hausarbeit; 
Sute3 Heim, un Lohn. 
Nogers Park 535. 


Smwei tüchtige Mädchen für allge» 
eins mu aute Köchin fein. 
1119 Lunt Abe, Tel. 

dimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; gute einfache Köchin: lann hier 
oder zu Hauſe ſchlafen. Beſter Lohn: mit oder 
ohne Waſchen. E. H. Zugſchwert, 647 Arlington 
Place. Tel. Lincoln 6281. 

Verlangt Mädchen von 14 bi3 16 Nabren, um 
| Rab au beauffihtigen. Mıs, N. Victor, 1902 
Alband Ave. Phone: Nocivell ‚13, dimido 
Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit in fleiner Familie. 4745 Champlain Abe. 
Phone: Kenwood 963. 


Mädchen für allgemeine ————— 
Bibd., 
dimido 


Verlangt: e 
gute Ködin, Lohn $7.00. 1841 Huntboldt 


3. | Ipt. 


Verlengt: Gute, 
4319 Drerel Blvd. 
Nerlangt: Frau oder ültered 
fohen it Privathaus, um den 
itändia zu führen. Schreibt 8. 
Racing, Wisconſin. 


zuverläſſige demſche Köchin, 

dimido 
Mädchen zum 
Haushalt Telb« 
Lintner Balerh, 


Verlangt: Aellere Haushälterirt zur Beſor⸗ 
aung viner Refiden in guter Nadberichaft, at ıf 
der Süpdfeite,. Drei { Männer in der jsamtilie; feine 
Stinder, Muß fauber und ehrlih fein. Antwort 
mit Angabe bon Empfehlungen und allen Eine 
zelbeiten unter Adr.: 9. R., 51. Etr. Boftoffice, 
Chicago. dimido 


— ant-ödin: aute 37 


Berlangt: Reſtaurant Köchin; guter Lohn, 
Nord Canal Straße. modi 


” Serlanı und atmet 


Rerlanat: Zwei Zimmermädchen 
Ccheuermädden:; auter Lohn. Hotel PBismard, 
177 Randolph Str. Vorzuſprechen beim 
Hausleeper. 

Verlangt: 
4404 Indiana Abe. > 


* 
W. 


Mädchen für allgemeine Haus sarbeit. 
Apt. 


Eine nette Frau zum Waſchen. 
Is Flat. 


Verlangt: 
2052 Birchwood Abe., weſtlich von Clark,: 
Junges ungarifches oder x deutfches 
2 in Far 

di-do 


erlangt: 
Mädchen ER ‚allgemeine Hausarbeit; 
milie, 432 ©, 45. Etr., 1. Abt. 


Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Handarbeit, 
auter Lohn. 1232 Montana Er. 

Verlangt: Mädchen oder Frau, bei der Hauss 
arbeit zur helfen: modernes Flat. Nachzufragen 
Mittwoh nah 9 Uhr Morgend. 2342 Jadfen 
Plvd., 1. Flat. 

Derlangt: 
State Er, 


8 N. 
dimido 


Addin für Neftaurant, 


— — — — — — — — — — 


Stellenvermittlungs⸗Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Cts. die deile) 


Beſte Stellen täglich, für Männer, Knaben, 
Frauen und Mädchen in Fabrilken, Hotels, Res 
ftaurant3, «aloon3, armen ufw, 

—— Advance Employment Erdhange 
3 179 W. Wafbington Er, 


x 
Floor. 
28mi* 


Deutſch-Ungariſches Vermittlungs-⸗-Büro ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, Hötels, Reſtau— 
rants. 1624 Halited Str. 14ag,modimi,im 
Deutich » ungarifches Vermittlungg » Yüro ber» 
langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 North Ude, Tel, Biverien 8290. 
Gap** 

Fuhrs deutfch- naar. YTüro: :d 

len für Pribathäufer, Hotels u 
North Ave, "Rhone: Lincoln 2160. 


( 


üalich befte Stel⸗ 
Reſtaurants. 540 
13agimtX 
Germania Bermittiungs- Büro veriangt Mäd— 
hen für Privatitellen in Chicago und Umge> 
bung, guter Yohn; reelle Bedienung. 755 North 
Ave., nabe Halfted. Tel. Lincoln 6161. ap26*% 


— — — — — — — — — — — 

Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort) 
Geſucht: 


in in 
or. N 


rau fucht Stelle ald Lund» 
1436 North Part Abe., 2. 
dimi 


Deutſche F 


lö Saloon. 





Geſucht: 
Platz. Mrs 


Gefucht: | 
Reinmachplätze. 
Huron Straße. 


Geſucht: 


Nachtwaitreß fucht ſietigen 
tr, 


2. 693. 


Frau toünfcht Wafch- md 
2119 Weſt 


Königſchoſſer, 
dimi 


Näddhen ſucht Stelle für 
1, Sloor, Sront, 
dimi 


GEriabrene ! 
M. Lieberg, 3530 


Saubere 
P. 


Deutſches 
Hausarbeit. 1443 Mohawl Str., 





Geſucht: Deutſche Frau fucht Maldnläne für 
einige Tage. 634 North Abe,, 2, Flat. 
Arbeit 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünfch 
im Bäcker-Shop. 2349 Roscoe Str. 


Weſumt; 
kann waſchen, 
vorzuſprechen; 
Geſucht. Deutfhe Frau ſuch Wäſche. 
Superior ir, 2. Floor, Wird. Besto, 


Gefucht: Veltere Frau fucht leichte Hausarbeit, 
gute Empfehlungen. 1743 NR, Saroyer pe. 
dimi 


Seutfches Mädchen ſucht Hausarbeit, 
bügeln und einfadh Tuchen. Bitte 
1806 Grand Abe., 2. Floor. 


-, 








Sefugt: Neipeltable Iedige Sranensperfon, 
gute Köchin, Leite Empfehlungen, wünicht Stels 
lung als Saushälterin tür Wiitwes Familie. 
Adre.: 5046 N. Queltern Avenue, 

Gefucht: Gute deutfche Nurfe, im Deutichland 
geprüfte Kranlenfhweiter, _ fuht Pag _ zur 
Pilege _ don Babies oder Grwachlenen. Mdr.: 
Miß M. Stiefel, 1248 Michigan Ave. "Phone: 
Galumet ‚797, 


Gefudt: Junge Frau fucht Ctelle in Bäderei 
oder Reftaurant, mit guter Erfahrung an Bies, 
aud als weite Ködin. 1644 Weber Court. 


Geſucht: Wafhfrau fucht Stelle für Mittwoch, 
Donneritag und Freitag Nachmittag. Boftlar- 
ten erbeten. 1820 &, Albert EStr,, oben, moi 


Gefucht: Refpeltable junge norddeutihe Dame 
belen Dt Stellung al3 Haushälterin, Briefe er- 
beten bis nädjiten Sonnabend, Bitle zu adrei- 
firen; S 146 Abendvoik, 2ſp. 1wæ* 


Gäſte zu bedienen und — 


| 
| 


GEhelente. Gejchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Et3. die Betle) 


Berlaufe 5-Zimmer möblirte3 Flat, Dampfbei- 
zung, beihe3 Waffer, (10 Sabre "etablirtes Klei⸗ 
dermachergefchaft) diommers bezahlen die Meke. 
Gute Gefhäftsekde. VBerfaufe billig. 2 
Str., 1. Floor. Tel. Euperior 2472. 

Habe 18 Caloons Zu bverfaufen; beite Eıifen, 
bon $600 bi3 $6500; 8 Groceries, Pe und ohne 
Butcberitore, don hg bi3 $3000; 6 Büdereien, 
bon $800 bi3 $3000; Deltinieffen-Etores, bon 
$450 biS $3000; 8 Soomtngbäufer, don "$300 
bis $1500. Wer uberbaupt ein Geihäft, fann 
fein was e3 will, faufen oder verfaufen will, 
gehe Morgens 9 nach 1572 Liybourn Avenue, 

Zu berfaufen: 
Nächbarſchaft. 


Stellungen ſuchen: 


Geſucht: Ein älteres Ehepaar ſucht Stellung 
als Janitor und Hausarbeit; arbeitſam und 
ehrbar. Schreibt: E. Novis, 1929 Dtto Str. 

modimt 


B. Ohio 


. 





Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 14 Ets. die geile) 


Zu bermieten:_6 Zimmer d dampfgebeigtes Flat, 
geeignet für Doltor. 1858 W. Chicago Abe. 


Su vermieten: 2, 3. und 4. Stockwerk 
des „Abendpoit“ » Schäudes, 223—225 
x. Waikinaton Str.: aro#, hell und Iuf- 
tig; DTanpfbeisung. Näheres beim Ge- 
ichäftsführer der „Abendvoit“, 223—225 
W. Waihington Strafe, 171n*% 
Zu bermieten: Moderne? 6 
2729 No, Weftern Wpe,, 
Tel,: Humboldt 1444, 


_9u bermieten: 4 
Gute Carverbindung, 
Straße. 


Gutgebe nde Bäderei 
Nakhaufragen: U X 155 


De ttfche 
Abdpoſ 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Meatmartet 
eine Grocerh, muß — wegen 
laſſen. Willow Straß 
Gute Gelegenheit für einen gitten Bäcker 
felbitündig au maden in einer Dicht bejiedelter 
deutſchen katholiſchen Geg gend, neben einem 
ten Meatmarfet, 5311 N Spaulding Ude, 


-tadiver= 

: * 952 

Zimmer⸗Flat, 318. 

nahe Diverſey Blod. 
modi 


Zimmer 
Nordſeite. 


Flat, $11. 00, 
322 Marianna 
fon—mi 


gli» 
1 


"berfaufen: Flaſchenbier Ro 
Anzufragcıt Abends 
4. ace. 
verfaufen: Gutes — — mit 
Einrichtungen; deutſch-ungariſche 
9353 Cottage Grove 


ute, tiche | 
und 


Deu 


Zu 
Morg 


Kundſchaft. 
| ii 8 Uhr, 515 Dit 


Sermiete 6 Zimmer 
.4 Zimmter, $13, 


Wohnung, Waffer! beizung, 
1323 Beorge Str. 
iſp. 1wæe 


Pl 


Zu 
modernen 
gend. Ungufregen: 


— Zimmer Flat, 


4522 Wal 


fondidofafon 


Zu vermieten: 
lace Str. 


alle bei, 
"Nalfer, Ofens 
Flat, nabe N. 
Slagim 


Bäder U tung a! 

Mu fofort wegen wichtigem Geihättsabichlug 
verfaufen: Veite VBäderei auf der Nordive Itfeite, 
elegant eingerichtet und macht ein Tehr ar 
Seichäft; alles Store Trade; befte Lage in © 
cago; ausgezeichnete Leafe! Fixtures; ſa— 
nitäre Bäckerei uſw. uſw. 
nehme 83650 für Alle Teil auf x 
wünſcht. Nachzufragen Mittwoch 
ſepar -ater Ein: bis 5. 3507 8. North WUve,, Ede Hancod. 

Delilatefien-, Grocerbe, Higarrenz, 
Scecrcam: Store, nahe belcbter 
Nordmweitjeite. Einer der beiten 
Bläße im Chicago. Borzügliches 
Fixtures, großes Waarenlager 
ſchnell wegen Unfall zu verlaufen. 
Miete für modernen Store und 
Berfaufe an Ihrellen Käufer fiir 
Zeit zımm zahlen. Wenn Ihr die 
einer zeit wollt, ſprecht vor und beſeht 

zelmont Ave. nahe Weſtern. 

su verlaufen: 
oder Abzablung; 


Broadway. Tel, 


Zu dermieten: 7 Zimmer Wohnung 
Badezimmer, beities und Taltes 
beisung, 1140 Xill pe, 2. 
Nacine Abe, 





rer 
Inv vice il 


yeit 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 14 Ets. die serle) 


Su dermicten: 
gang. 511 


Zimmer, $1.75; 
—— Ave. 


en Gandv 
Iransferede, 
und älteſten 
Geſchäft. 
Gezwungen, 
zebr billige 
5-Bimmerflat 
$650 und ge 
e Gelegenbeit 


Zu vermieten: Helles, möblitfes 
Board, alie Beauemlichleiten. 
Str., nabe Lincoln Parlk. 


Zimmer und 
210 Florimont 


Zu vermieten: 
‚50 die Woche. 
Vermiete zwei elegante möblirte 
zimmer an beifere Herren, $2.50, 
Lincoln Ylve., nahe Center Ei, 2: 

— Bermiete tleines elertt, 
Bei ung, Bad, $1.5 Hudſon 
Zu vermieten: Möblirte $1. 00 wos 
chentlich. 731 Lale Str. 1jep21wX 
EEE — 


mit Bad, 
Floor. 


Schönes Frontzimmer 
1131 Wells Str., 3. 


81 
| 
Front⸗ 


2033 | 


große 
$1.50, 
Sloor. 


cr 


2 I * 
Dampf⸗- Pac 
„515 


biw 


* 


Bäckerei und Delilkateſſen, 
Eigentümer 


t sicht — 
Sunnyſid 


8 


Zimmer, Sicht, 


ar 
Ave. l 
x 


e 652 


mt 





Zimmer; 


vermiete en: Grocerhy-Ztore Sirturves 


Trover 2173. 


Su 

Tel. 
Keitaurant 

fofort 


Fixtures 


Zu mieten geindt. 
(Anzeigen umter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


eingerichtete 
billig, wenn 
ey 4032 


V ollitändia 
yut verfanien: 
Ielepbon Diverf 


Zu mieten gefucht: Aelterer Mann wünf ht ein 
oder ziwei Zimmer mit Woard, möblirt, rubiges 
Heim; fein VBoardinghaus. Antwort Di3 Done 
nerstag Nbend, Charles Briebe, 640 Camp 
bell Avenue. 

Zu mieten gefuct: 
bon 3 Grmwacjenen, 
Abendpoft, 


Ave., 
lerngeſundes 
utſch Ungarn; wird 
Uebernabme einer 
1. North de, 


<heifield 
beſitzt; 


an 
J 


— 
Eigentüm 
fchait, Daffend tur Dei 
wert 'berfauft tvegen 
Julius Nemeth, 415 

Roominghaus, 10 Minuten Spagiergang 
Loop, 8100 Reingewinn monatlich, wegen 
lienungliüc zu berlaufen, auch auf Teilzahlung. 
Keine Agenten. Auslunft: Sofephb Groß, 5 
Garfield Abenue, 

Zu verfaufen: 
Iifateffen:Store, 


Ge⸗ 
preis 


Far m. | 


4 oder 5 Zimmer mit ® ad 
Nördfeite, Adr,: D 147 


Zu mieten nefucht: 
Board bei Wittiwe 
feite, nicht eilt, 
Abendpoft. 


Mann fuht Zimmer und 
vder Bribat auf der Word» 
mit Preisangabe. Adr.: DO 148 


: Sutaehender Grocery⸗ und 
1655 N. Kimball Ave, 
dil nido 


a 
e⸗ 
VBe⸗ 


. Delilateffen und Grocerb <tore wegen Todes 
fall ſoſort bil (fig zu berfaufen u an ob 
nung, ganz Ddeutiche Nacht yarfchaf fatın 

$30 bis $40 Tageseinnabme lg: auch 
Abzahlıng. Berfaumt vieje Gelegenbeit nicht. ; 
[chen nur don 10 bis Uhr Nachmittags, 

3521 Elſton Ave., Ecke Troy Str. 

modt 


Besfönliches, 


(Anzeigen unter Dieter Rubrif 44 Ei. die Zeile) 


Manicurring. bon 


Cafe Biev 3081 
ſpt 5—15 


School 


Telep 


184 
5 
Dillon States Nutomobile 
414 Sid Haljted Straße, srüherer Ctaats« 
Prüfer für Ghauffeure, William R. Dillon, 
Leiter. Wir wünſchen 100 Männer zur Erler— 
nung des "Automobilgeihäfts. Kurfe $10 bis 
$30. Fred Sonnengreen, deutfcher R— 
Up, 1mie 
Hauspainting, Kalfomining, B: iperbangung, 
Blaftering, beite_ Arbeit garantict, Yartmanıt, 
2029 Mohawt Str., Zelevhon: Diberfey 3337. 
25agfriondiimt 


Kauft ein Roominabaus von einem Deutfchen! 
E35 bringt ein ficheres Eintommen; ebrlihe Be 
handlung garantirt. 10 bis 75 Zimmer 
ingbäufer. Brofit bi3 $250 monatl.; 500 Blüte 
zur Muswabl. Auf Abzablırra. Neftaurants, Dos 
lifatefien-Läden ufw. Gebt erit zu 

704 Nord Dearborn Strabe, Gtablirt 1908, 
zzaglın 


itx 


Roominghäuſer, 
v rfaufe eins 
für Paar. 8 


aivei "angren ende 
Zimmer, Scehdtitanz 
der beide aulammen. J—— 
Oſt Grand Avenue. 

Zu berfaufen: Bäcerei, alter plab 
fragen oben, 3005 Archer Abe, 


Ve aufe 
9 und 14 


Bettfedern ge reinigt mit den beiten M alinen, 
nur gute und reelle Arbeit, Eidercaun-Stepp- 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Abe, Zelephon: Graceland 110, Phil. Walger, 

Bip,teiondi* 

Ueberfeg.ingen englifhedeutih, deuiich-engliich, 
Iohriftlihe Arbeiten und Korreipondenzen in bet 
ven Spraden prompt und zuderläfjig, Eartorius 
225 W. Wafbington Str.; Ubends uno Sonntag 
1938 Mohawt Str., nabe Center Str, 

1.6fp,didota* 

Zu verfaufen: 4 Grabftätten auf dem Walde 
beim Friedhof. 2056 Rolf Etr,, VBarber Shop, 

4ſp1wæ 


die 
Rr. 
ſomodi 


Nachzu⸗ 
dofrdi 


Zu verkaufen: Gute Varbierſtube bilfig 
gen Krankheit. 2210 VW. North Abe 

3ſp, ſondidoſam 

Gutgehende 

2503 Weſt 


we⸗ 


Zu verkaufen: 
Branch Store. 


Bäckerei mit 
Chicago Avenue. 
1iep1m& 


Zu der -faı ıfe 
fpottbillig. 


Roomingbaus, Zimmer, 
E50 Eait 33. Place, Slagiiv& 


—s — —— 


03R. Dalley Ude. Geſchäftsteilhaber. 
Painting, Paperhanging, Calſomining und | (Ainzeigen ur unter dieſer Rubrit 14 E13. ‚bie Beile) 


Decorating » Arbeit garantirt, I. Weber, 4522 | 
wWallace Straße. Tel. Yard3 3118, 
sipimt£ 


34 


Bin nicht berantmwortlih für Schulden 
meinte Frau madt, Anton Schlamadinger, 
3303 NR, Daflley Abe, 


Partner. Glänzende Gelegenheit für Klemp- 
ner, jib mit $500 an gutem Unternehmen zu 
beteiligen. Abr.: oO 149 Ubendpojt, dimido 

Koch ſucht Partner oder Partnerin mit 8500 
= 5000. Nncdzufragen 6—7 Uhr Abends, 2205 

t, Kojtner Avenue, dimi 


— — — — — — — — 


Heiratsgeſnuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratsgefuh: Junge Witwe mit einem seind 
wiünfcht belanut zu werden mit einem ehrlichen, 
ſtrebſamen Mann von autem Charalter; befigt 
einen Ihönen Haushalt; Vermögen nicht abfo Int 
notwendig. Nur Ernitmeinende mögen fchrei- 
ben, Guter Wann mit Kind nicht ausgejchloj- 
fen. Offerten erbeten bis Yreitag unter Qor.; 


D 152 Abendpojt. 


Painting, Caljfomining, Paperhanging, — 
Theodore Doerfel. 4128 Calumet Uve., Bufes 
ment. 1fpLiv& 


Ueberncehme Garpenterarbeit jeder Art; beite 
Ausführung; mäßiger Preis. Carl Nitfchle, 1960 
Orchard Sit. hinten, Slagiw& 


Für Ilechte Ecyulden zur folleftiren und alle 
andıren Sireitfaden fomnm zu Sarıy D. 
Koenig, 123 %. Madilon Sir, Zimmer 410, 
4ag*K 


Männerlleider» Bargaıne. Neue 
nicht abgeholte für $25 bis $45; nah Mab ge 
machte Anzüge jest $15 bis $22.50. Cimas g& 
tragene, nah :NoB gentadte Anzüge $5 > u, aufio 
Dfien täglich Abends und Conntags. &. Gordon, 
1415 ©, Halited Eir, lav*f 


Geld auf Möbel, Saläre un. ſ. w. 
(Anzeigen unter dıiefer Aubrif 14 StS, die Zeile) 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Yubrif 14 Et3, die Betle) 


Lernt dB3 


Automobilg s{häft. 
Konjtruttion, Yiepariren und Fahren in fedh8 
bis adt W dochen. Spez. Unterricht im Acetylene— 
Schmieden, Bulcanizing, eleltriſchen Stärters 
Stellen geſichert. Unterricht 325 bis 8150. 
Deutſche Inſtrulteure. Sprecht vor oder 
ſchreibt nach freiem Büchlein. 
Greer College of Motoring, 

1519 —21 Wabajh Ude, Chicago, SU, 
1jpsmt& 


Schnelie Darlehen — $10 bis $100, 

Ihr künnt Geld fehr billig in Ebicago borgen, 
wenn Ihr nah dem ricyiigen Plaß geht, wo 
es zu belommen iſt. 

Geht nach der Weſtheite, wenn Ihr bor— 
gen wollt auf Eure Möbel oder “iano, md 
jpart volljiundig die Halfte bon dem. was Euw 
Andere berechnen. 

— Etablirt 1884 

Vir find inlorporiri, und bei 
tejte und zuderläjfigite Wejellibaft ın Chicago. 
wenn Ihr 810 — $15 320 — oder 

mehr gebraucht 
Kommtauuns md jpartdie 
„he Dld Vteliable* 
Chicago osınane voan Kompann 
uugujt Kilzger, Wunager. 
immer 207, Mid-Eity Bant "Bidg,, 
Ede Madijon und HYulltev Sitabe, 
Zelephon: Wivntoe 1306. 


Weitem die äl— 
Finanzielles, 
(Anzeigen unter vieler Mubril 14 Et3, die Betle) 


az $25 


ö Jälfte 

Brivatgelder auf zweite Spvotbet zu : 
verleihen, auf verbeiferteg Grundeigen: 
tam; leichte Zahlungen, mäßige Ratız. 
’. Blotte, 127 N. Tearborn Str, Sim: 
ner 1444, 11ol*% 


_Eagt uns, was Ihr bauen wollt, wir jagen 
Euh was es toitel, ohne Auslagen jür Euch. 
Wir bejorgen Euch eine Anleihe und Pläne und 
bauen bolljtändig, Wivnatliche gahlungen 

Kommijfion. 17jührige Eriahrung. 
tracting &9.. Bimmer 704, 109 %. 


2lag,3mt&£ 


Alı und auderläfjig 


Etabitr: 
tr leihen Eu Geld auf 
nos, Auto Trucs, Pferde, 


) ein 


Dearborn Etr, 
Tr 


Blage. 
Flats 


Eure Wübel, 
Nude = Xvagen etc, 
25 Jahre im Gerhäft auf demſelben 
Wir find Yaumerjter von Häufern, Xäden, 
ujw,, liefern Geld, Bläne und Boranfcläge 
treı und bauen Tomplett. Keine Extras. 
Baddod,VBond& Ko, 25 N. Dearborn Sir, 

2904*% 
erite Hupothelen auf bebunıe£ 
von $500 bi3 $2000. 


Wir machen die niedrigſten Raten ın der Etadı 
und Ihr tonntm an uns zurüdguhlen in Llermen 
wöchentlichen oder moönatlichen Zahlungen 
— | Belieben, 

Alle Gejchäfte durchau3 berirauenspoll, 

Kommt zu uns, oder wenn hr nidi fommen 
font, jchreibt einen Brief, oder teicphonizt 

KRandoiph 3075, 
Standard Eredii Company, 
Bimmer 702 Hartford Hldg., 8 ©. Zearborn St 
Fragt nach Mrr Spiber 

611,”% 


Geld au verlieiben an Urbet!s. 
leute zu den Jolgenden niedrigen Yulen; 
$ 20.00.0.0000.Cl8 Wivlltleooensenne.HU.10 
i Monats. 

y Wional.. 
10V.00.2000...Cit MWoltissosssese. 0.00 
Andere Summen um Berbältnig. 
Kommillion eiwa 21% »Bruzent, 
Darlehen gemadt auf Wobel, Bierde, Wagen, 
Sture-Sigtures, Ealüre etc. Nihis wird enifernt 
und felbit Eure eigene Yamılie braudt es nichı 

zu willen. 
gocaı 8oan 6GD., 
1226 NR. Aſhland Ave. 
'Bhbone: Daymarfet 5010, 
Für auf der Eiidieite mohnende Leute: 


4647 ©. Halited Straße. 
'Bbone: Droder 2116, 


Berfaufe 6% 
Chicago Grundeigentum 
Geld zu leichten Bedingungen zu verleihen. 
Nihard A. Koch, 25 N, Dearborn Etr., 7. Floor 
Ubends: 555 Nortd Ave, Ede Xarrabee Etrake 

29av*% 

und 
Mens 
Kraufe 
Ave. 
2ol* * 


Wir verleihen Geld auf 
zum Vauen 4u nmiedorgſten 
tag und Samstag 
Stiate Savings Vant, 
nahe Paulina Str. 
Zweite Hybothelen⸗Darlehen bromt gemadt: 
müßige Katen; nmiedrigite Zinsraten verlangt; 
monatlide Ya.ıngen, Real Eſtate Mortgage 
Go, £td., 11. Floor, 109 N, Dearborn Etraße. 

fan27*% 


Hüufer oder 


Grundeigentum 
Sinfen. DOfien 
Ubend bi Y Uhr, 

1341 Milmwaufee 


Darlehen 
Bauſlellen. 
fortige Bedienung. 
76 W. Monroe Ser. 


auf Grundeigentum, 
Baudarlehen eine Spezialität. So— 
H. O. Stone & Co. 
Telephon: Randolph 300. 

ſpou5** 


o 


* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


Aſthma? Heufieber? Tuberfulofe? 
Gebraudt „Albredits3 Altkma Tropfen“. 
1727 Larrabee Str, 16mai,diirfon* 
Dr. Ihomas, 1407 V. Madiſon Str., Spezia— 
liſt für Damen, Konfultation frei. Etd, 9—7:30 
103, 1moX 


Haſenclever, Speztalift für Frauen, Beite 

Behandlung. 120 ©. State Sir, 3. 44, St. 9—3. 

2748 Lincoln Ade., d—B, Konfultation frei, 
23ag,210&% 


Geld für Jeden. 
Wir leihen Geld auf Wöbel und Pianos. Und 
auh auf Ihren Kohn, 6 monatliche leichte Ab⸗ 
zahlungen, ſehr niedrige Vreiſe. Das einzige 
deütſche Geſchäft in Chicago: teiner wird abge⸗ 
wiejen. Geld venielben Zug. Geihäft ıft offen 
von 8:30 Uhr Wiorgens3 bi8 6 Ubr Abends, 
Nr, 105 W. Dionroe Str., Bimmer 208, "Bhene: 
Central 5059. Bederal Loan Companh. 
Tınamt 
Privat-Bartie verleiht ihr ergened Geld zu 
3 prozent auf Möbel und Pianos Svprecht vor 


oder fchreibt. 
58 Weit Wafhingten Etrafe — HBimmer vU5, 
4iebE* 





Dr. 


f i Wiener Univer. 
Epezialiit für Gejdiechtsfrantheiten, 1164 
10—12 Mitt, 5—8 Wbds, 
l5ag,*£ 


‚Dr. Srent, früher Afliftent d. 
fität, ſü 
Milwautee Ave. St. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Et3, die Zeile) 


Erteile Austunft über Batente; kleines 
Buch frei. Robt. Rlos, U. S. Batent- 
anmwalt und meh. Ingenieur. 139 Nord 
Straie. Zimmer 1705. 


Dienteile nd Nenaratur, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Et3,.die Beile) 


DOfenteile und Wafferforont3 für alle Deten, 
Defen nidelplatt, Wargolis, 697 Milmantee Ave, Cläark 
loasınt2, „Didotatun® 


er $2000; | 


4in,6mt& | 


EEE — 


1. 
und 


fi | Ztellers, 
„| für $65; Teitete 
| 1015 


ens | berfchleudern, 
23 Ei rc u 


La atondal e 


t- | 


wei ae= | 
Radımiting | 


und | 


} 
I 


feine | 


genommen. | 


I 


weldes | 


| au]ıS, 


Fami— 


Room⸗ 


J——— 


fondimt 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


VBrerleltabrhumDdert | — — — — — 


bias 


| 


nad | 


| 
| 
|- 


} 
| 
I 
I 


I 
I 


| 
| 
| 
m. 
| 


| 

| 

I 

| Soll bob, n iamantnadel t Edifon, 
| : — 

| 

| 


Viöbel, Haudgeräte u. }. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 E13, die Beile) 
Verlaufe Möbel von 6 Zimmern ſehr billig; 
auch Küchen-, Parlor- und Gasofen. 1430 3. 
Zalman Uve., oberiter Floor. dimido 


Muß derlaufen: Möbel bon 6 
$125; Miete $15; zwei Zimmer füı 
i Rarrabee Str, 


immer- Flat, 
id vermietet. 


Verlaufe 
$7.00. 20 26* 


a. 
It., 


. Stück 


tt Set, 
dawic ct 


Flat. 


Parlor 


3 ſofor zu ” gend m 
ne prächtige Nöbel bo 
ei 1zelır. Al (eneueftes 
Sch! afzimmer-, Ehzimmernti 
ernter S490 Wrand Eon 
$1 10. und $200 
einige Wochen 
Apenue 


Pr 


SKI 


ge Braut. 


vertauf 
Bohnung, 
der Parle 


einer modern möblir! 
arfammen oder einzeln 
r:Zet für $35; Dim 
Dat dei etc.; aud 
15: Jewel 1 


Led 9 


ing 
85 


U) Br 
nit 
im 


biano fi 
Kecords 

Gebrauch. 

Sdagim& 


ıpori 
Point 
200 
kord California 


Abe. 
feine prächtigen Möbet 
Set, 835; prüdti 
rer: Möbel, 2 Wilton 
Umitänden für $11ö, 
} et Motate Ges 
S. Stedzie Ave, 
LijpimX 


ars r 


muß 
arlo 


\ Ehepaar 


⸗ 
1 


(3w 
198 


Combination 
2. Flat, 845 
ſondimi 
ten und 
Str. 


Slag& 


Ir Nor’ayfaorn« 3 
zu vera n: vert, neuer 
uge IK ztode 


Heizo 
e 


Pianos, muſ —DS Inſirumeme. 
(Anzeigen unter t dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


irem Heim 
Iteferi bi 

Inſtru 
na 
n artran girl 
kontoe 2517 


abge 
die 
föniten 


ac 


ı9lums 
lunft 


3ip,im® 


‚muß 
ı ın 
tragt 
nu e 
1m.X 


Bictrole, 


; und 
viele Bictor 


hr Stvolle 8200 


$60 laufen 


s, nitr 7 Woch 
ıtb Kedzie Ave, 


praü 
cord icht. 


en gebrau 


right Piano, 
Yortd Ude 
SIp,1mX 
Diantanı 
Yhons, 25 


Steue Editon 
Jas. 3 


Phonographen. 
W 


830. ud 
Lale. nahe — 


835 laufen 5400 Piano mi 
<tr, 


t beficem Ton. 1 3 
29agimw! 
mm — — — 


Yarrabee 


ra 


Pferde und Wagen. 
Anzeigen umier diejer Aubrif 14 CB. die geile) 


(2 


50—$100; 
1 a Bid, 


ig; 


ui Swahi 6 junger Bierde, 1000— 
ſchwer; Expreßwagen u. Geſchirr bil— 
— beit verloren, 2022 N. California Av 


‘ * 2 
22jn,3mt. 


| Bejchäjtseinricdhtungen, } Muichinerie uſw. 
IK (Anzeigen un: er di eier Rubeit 1 14 E13, die Beile) 


Raujt Eı ure 
| = acob de 
644 Weſt 
— —1 
| Gegeni 
litat garan 
Soda-Fountains 
en; aufgeltelli zur 
— Weſt 
Verlklauf ſfür Baar oder 


Telephon: 


igen bei 
er € T, 

} Kadilo <traße. 
Seichät auch einzeln 
PBreiie und befte Ds 
te Yabrifatton. 
)dernen Eremplus 

8. 
Berfautzräume, 
monatliche Zahlungen. 
Monroe 2496. 
jr nldtrdimi® 


Bargains für Drudereien! 

, Zu bersaufen: Eine Anzahl Kaſmen, 
billig. Näheres beim Geichäftsführer der 
„Abendvoit“, 2 223—225 W. Waibinaten 
Strafe. 2 

CThas Bender Co., 
Fabrifanten u, Händler in allen Arten Yadenerne 
richtungen. „ Niedrigife Breife an neuen und ge» 
braudten Einrichtungen, Baar oder Abßzal * 

o5*2 


EB 


\. 
a 
ii 
| 
| 


608—14 Wells Etr., 


Kaufs- und Berlanfs-Angebote, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 414 € 3. die Seile) 





Bu verfaufen: Sehr bi llig, al Nadel- und 
Eichenholz. Lumber Car Ei us Türen Blant, 
Mathing, Eiringer3, galdanijirte eiferne Dach⸗ 
belleidung uſw., von ausrangirten Frachtwäg⸗ 
gons, die abgeriſſen werden. Kleinholz bei 
Waggons oder Vagenladungen, Bringt Euren 
Wagen u, berfudht eine Ladung. Hola von Ofen 
$3.00 die große Ladung, abaeliefert, 

. WB Sennings, Ciate und 87. Eier, ode 
Wentwortd und 85. Etr., im Gürtel des Güter 
bahnhofs. 2901*3 


——— EEE 


e 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Ru brit 14 Ets. die Seile) 


— 





red P 1 otte, deuticher Rechts anmwalt, 
Ale Nedıtsiachen prompt bejorat. Brafti- 
zirt ir allen Gerichten. Rat frei. 127 9, 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Ti0*2 


— — — — — — 


Teuticher Advofat. Nat frei. In Ofs 
fice des 2. 9. Laszlo. Teffentlider : Notar. 
1544 Larrabee Straße, Zimmer 1. 

PagimtE 


Konfulration iret, 
Abends und Somm 


1ip,1mw) 


Deutfhungar 
9133 N. Clart 
tags. Feldmann. 


anwalt, 
Offen 


Rechts 
Str. 





Billard und Voget Tiſche. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Ets. die Zetle) 

Zu vefaufe Billard-Tifhe, dollitänd 
GCarom oder Reder. mit vollitändigem 
$125; gebraudte Tifihe Zur herabgete 
fen; leidte Zahlungen. Wir ver 
mit dem Bridilegiunt, die Micte 
abzuziehen. Zigarrenladen » Einrichtungen 
Zpezialitut she Brunsn ne Balle - Eollender 
Co., 623—629 S. Wabaih 2 dlan* ? 


— e— — — —— ——— — — 


Druckſachen. 


ig ne 


Zubeh 


I, 


ÖLCOE, | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Ki . die Seile) 


1000 Vrieftopſe, R ouverten, Karıen, 
etc., 32.00, Mufter trei. A. 
Dearburn Str. XIddephon: 


, Sirfulare 

gantud, 525 © 

Sarrilon 8247, 
240f,jondirr* 


Blumberd and Supplies. 


Anzeigen unter Die ter R 14 Ets. 
Händlerpr 


Diviſion 


di 


e Betle) 


— 


für 


2 


ubril 


site 
Sir. 
1jepsmt, 


Plumbing 
jeden, Kevinidals 


tur 


1637 2y, 





R2eichenbeitutter. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 14 €t3, die Betle) 


leftern Baster and Underialing Eo, — Witdi» 
gan Blvd. und Randoipb Sır. Tel; Central 368, 
13maı*Z 


— — — — — — — — — — 


Hypotheken. 
EAnzeige n unter dieler Rubrit 14 Ets. die Betie) 


Laßt Euer Geld arbeiten. 

6% erite Shpotbeien auf Chicago Grunde 
eigentum zu deriaufen, $400 aufwärt!, intern 
foftenfrei Lolleftirt. Will I, Bell, 69 WR. Naib» 
ington Etr. Central 2079. ag15** 
ö ⸗ 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen umer dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


— 


— — 


Nordieite. 
$500 Baar, $20 moratlich faufen ein ‚bi isn! 
fergebeis tes Heim, 6 grob > Sim { 
boden und VBafement; eleltr 
in jeder Bere, Strakende 
Dircfte Carlinie gur Loop; 
um, Selosty, 1905 Belmont 
Freundliche Cottage, 
Taltes ISaller; Straße 
Ancoln Ave. und B 
linien; Preis 82550. 
Nvm, Jelosty, 1905 
Bu verfaufen: Salt neues 2: 
6 Zimmer, modern ım jeder 
Benbahbn und Hochbahn. BU 
Vaar, $30 


monatlid. W m. 
Belmont Avenue. 


beaue! n rad) guter Verkehr 
Vreis 8 
Zeiosty, 


* 
Nr 


— fe 
5 umd 
m nad 
abenbabne 
"monatlich, 

ſo —fr 


J 
ei 


ıt Heim, 5 und 
Eiras 


Kur 
Beziehung. 
$4750. 8800 
v. 1905 
Jon—fe 


a 9 


e19 
gelost 


2 


Flat Frame, 
bindung; 4 Zimmer in jedem Sl 
$500 Baar, $15 monatlid, Nm, 
Delmont Abemue, 


$500 Baar und $10 monatlih nehmen 6- 

mer Cottage, Hermitage Ave. Preis $2700% 

SraniBed, 3932 N. Robey Str. 
fadide 


VD, 
1905 
v—!r 


IAm⸗ 


— 


„a Baar Laufen neues 2: Flat Vrilhaus auf 
Fuß go; alle Berbeiferungen beforgt und 
Derbi Sm. Zelostn, 38501 %, weſtern DE 





Grundeigentum und Häuier. 


Narvieite 


Neues 2: Flat Prid-Heim, 


alle moderne Vers 
befierungen, 5 


Simmer in jedem Flat; Brivat. 
Eingänge; große Rerhed und Yart: Bbeauem 
zur Sobbabn und guter Straben-Werfehrsver: 
bindung; reis 86575: 3750 Baar, $30 monail, 

— —— 2359 Addiſon Str, Ede Nord 
Weſtern Ave. 


fon—fr 
Bürde tcutben oder verlaufen: 
und 2: 5lat Framehaus, 


83·Flat Brick⸗ 
auf Konkretfundament; 

große Edlot 

zabit; 


beide Straßen gepflaitert und be> 
alle Fluts jetzt vermietet an zuberlätfige 
Mieter, reis 8750; Jahreseinloumen 8012. 
$1500 Baar, Keit nad Belieben. 

Bm. Zelo3ty. 1905 Belmont ie 
on— 


$409 Baar, $15 monatlich, taufen tofiges Cot- 
fage-Heim, 6 Zimmer an Main Öloor, bober 
Attic und Bridbafement; eidhene Verkleidung | 
und Böden, Bad, Gas heißes und faltes Waffer, 
Furnace,. Beauem nach Lincoln rd PBelmon: 
ve. Gar3. um. Selos!y, 1905 Belmont Avbe. 
jon—fr 
$1000 laufen id» 
Gottage, Zoileis; 
Bedingu naen, 


und FrameGebäude mil 
Miete $43, * eis 84800, Reſt 

Ruedel, 602 North Abe. 

2Aptw 


Verlaufe 2:itöd, Brid, Bad; Miete $48; 


nött 
Y„vuedel, 602 Kurth Ude. 


$2500, 2ipLm& 


Nordweitieite. 
Raumungs-VBerfan,! 

Son 51 zeitgemäß modernen Häusern tft 
nod) eins übrig, wert $: 2750, ver: 
fauft zu 2575. 
$1V) Anzuhlung — Weit auf Wunid. 
> Zimmer, Bad, Tadjzimmer, gepflaſter— 
tes Baſea.ent, 30 Fuß Lot. 

Auch einige feine Häuſer mit Tile Bad, 
Sonnenparlors, 3 Carlinien, Part, wert 

3*3700 -23900, vertauft zu 533050; 8200 
Anzahlung, Neit wie Diiete, 

Bir jind die Eigentümer und Erbauer, | 
deshalb uniere niebrigen Preiſe. Balls | 
Ihr ein Haus auf Gure Yot oder auf Gi=- 
gentum in Havensiwood oder Jrving Part 
gebaut haben wellt, dann jcht uns. Wir 
jtellen jiher zufrieden. Albert 3. Shore) | 
& Co, 6344 Jıving Bart Boulevard. | 


192,35, 10, 15 } 


5150. 00 A— 
810.00 monatlich und Ziunlen 
tauten eine Segtumer „Zucell" Koltage, neu 
ud miodern; Eiyenhulz-dusboden und Vertlei⸗ 
dung; eietit, xisnt; Sunlcei » Bajement; 30 
Yub Lot, 
3300. „0 Anzahlung 
8320.00 monatlig und ‚inten 
tauten ein Buetell“ Backſtein HBiversislathaus; 
cin Flat iſt vermielet; das andere Fläat iſt jer—⸗ 
tg zum Einziehen. 
z3uetrell 4101 Wullerion Avenue, 
i 


Sertauſce oder 
kur in Jiditig er 
und — - gelgug 
— OU, wies 6 Sl 

“ und zimmer 
Miete 817 
Got tages „ber al 
zuulo) gel — 
t 


aufe neues 4 Flat Lrick, 
und 5 urmer, Pi 


ua weber, 
zit. Franklin 3085 
1d Lawrence 
ttage, Xot SU 
Blumbin —8 Porches 300 
0255 Xuitglade Abe. 


bi alo. 


— J as Framehan 
r81000 


33500 laufen 5-5 
NMiete 334 mo 
1034 A 


natlich; Ba 
ruitage Abe 


Zu vertaujeu: Zweulociges moder 

6 und 6 Ziumer Glats, Siena! ment, 
ws 33xlio, Aktein 
wigentumner, 


um | 
nahe 
“E 


«= Blut, 


llag, 


rnes 2 Flat 
a1 4 47 
ig, Xot 


Slods nad) deule 


atun 


3fblio& | 


‚amd ten ver 
ig —* 


x 
ao 


| 
| 
| 
n» Elle lEE. N 
E35 bezudblt jid 

ci winzuichen, bevor man kauft, unjere | 
» nad 6 Zimmer Brit Haujer ın unſe— 
rer großen Subbivifion, W. 22, Strafe | 
und 62. Yive,, mit Ksphalt-Straßen und | 

batalpea= Bäumen rerſchönert; iſt be— 
ranutlich einer der ſchönſten Plätze auf) 
der Weſtſeite. Kleine Ansablung, Reſt 
wie Reute. Douglas Part El. zum Platz. 
B. Bıutert & Söhne, | 
IS WW. 22. Str. Phone Giceru 1181. | 
ag7*4 


Südieite. 
beriaujen! Löld- 
brauchtbolles braunes © 
zAumer jedes, alle vermi 
preis 310,250. 00 
Ind. ReR. Fraus por 
BU02 Xomwe Ave r 
— 
ver Mongat —X& x 
ungen. Bute Welda 
aut, Soprecht mit Eis 
340 Die iacı lone Abe. 


Großes 
Flatgebäude, | 
Noüat: 

onat. 
— 


16 Lowe Abe. 


n6 


ie 


valler 

ul: 

gelzuchtantage, Yile 
und Soritadtbabı, GE. & | 
Parnell Ave 


Sudweſtſeite. 
Zur Veachtu u 
ob 25 Durch ie 2 
bau 100 und Am 
NET W Der 
"elle ste 1e ten As 
und Sunporches, alle 
men und <iräucern; 
bezahlt. Preiſe 326000 ud aufwärts. Baar oder 
eichte Abzal umgen, riedeinteilinng 


sarı a. Catijon, 


—— gepflaäſtert, alles 
guranitrt, 
Baumeiſter, 

en il, 
Nehmt 


ins (Strmirı 
te eutobenbe 


oder itrgend 


Aufſchrift Morgan 
direlt, bleibt auf der gar bis“ 
vinice, Daun gebt einen N 
subdi bilion Lilie un l. 
bin Dort — on 1 
iugs v. u 


is und Utica Ave, | 
tr n 


23, Safbit ıgton Eır 
nlinz | 


1d, | 


Barmländereıen. 
Wer fruchtbares Land, geſundes 
weiches Trintwaſſer zu mäßigem Preis haben 
vill in en 1er Gegend, wo er Jeine stinder In 
Deutihe Schule jenden ** der melde ſich um | 
€ i gu jormatio nank, d. Xed, Himmer 7.) 
F North cs Halitco Strabe 

ag-! 0—4 


Klima, feines | 


Bldg., Abe. 


| 


„gu beriaufen: 4L Mlder 
Zaud, mit vVieh und — tie, 
Zi d Grdang 
Ad c, 


Mid, Farm, gutes 
Eigentümer ift 2 
Hotel und 


um Str. 
ve 
ou beric 
louri 


„u 0X 


tufeit: 
Farm, 
ragen bei 
Straße 


Acker Miſ⸗ 
eis 81400. 
S. Canal 
dimi 


Billige 
von 815 den Ber auf 
Kotten zum billi 
118 9. a 


ul 


‚iS id Wisconfin | 
Auch Häuſer und | 
Dei Aofef Keller, | 

ir, Simmer 40 3. ſomodi 


— | 


Sul 
>: Reilen 
Stod. Mdr.: 


wria ufen oder db ertauſchen: 
von Sout Haven, 


G 408 Abendpoit. 


50 Acres Farm, 
mit Ernte und | 
S3ip,11o& | 

; Nedmboben; 
der; feines | 
P. Foltz. 1721 Wrighu | 
25mat*% 
— — m | 


— — — Te 


I 
Todesfälle, 


80 Ucre, 2 Deilen von Etadt; 
gute Gebäude; ‘Bribat-Cee von 7 
Veböla, Preis $2200. 3. 
moob Üpenue. 


Nechitehend veröftentlihen wir die Namen der ! 
Deutfhen, über deren Zud dem Geiundheitsams | 


Vobler, Hermann, 40 Sabre 
Grumbine M., 920 Kornelia Abe, 
Homburg, Leilliam, 3920 Gladys Abe 
Sipfa, Louis, 67 3.5; 6044 Drerei Mbde 
Xagor fen, — IF 351t a. 
KHilipp, 3.; 2100 2% 
, Georg, 73 3.5 3419 Vernon übe, 
: Senriette (geb. Kuorr), 66 5; 
%. Aſhland Abe. 
Spivcinfurtb, Katherine (geb, Kncrit), 3415 
Schubert Abenue. 
Sitosth· „Ei 3. 87 8 Kar Daldale Abe, 
Sturmold 55 : 2945 R. Leabitt 


!ifcbers, 55 
trabre. 
Maiti. strieberile. TE &.: 5927 Katbenter Er. 


I 


Str. 


317) 


* | abgegrenzt 
Sr tppen aber im Grunde genommen 


None | 


auf | 


Mei, 1 


| glaubie, daß ich meine Gefundbeit gan; 


ı quten Appetit. 


| ($ür die „Adendpoft“.) 
(Uinzeigen umer diefer Rubrit 14 Cts. die Beile) | 


/ 


Die Marktlage. 


Der in acht Tagen fällige Bericht 
der Bundesregierung über den Stand 
und Ausfall der Ernte am 1. Septem:> 
ber d. X3. wird meitere Enttäufchun- 
gen bereiten und ung genaue Auskunft 
darüber geben, in welchem Umfange 
die Ernte im Verlaufe des vezflolfe- 
nen Monats Auguft noch weiter zurüd- 
gegangen ift. Sopiel verlautet ſchon 
| jebt; und inzmwilchen zeigen au alle 
privaten Erntefhägungen einen weite: 
ren Rücdgang des Ernteertrages an. 
| Die „Sontinental and Commercial 
Lant of Chicago“, eines der größten 
Sinanzinftitute der Vereinigten Staa: 
| ten, tarirt in ihrem gejtern bekanntge⸗ 
„|gebenen Berichte den Ausfell unferer 

um volle 1000 
Millionen Yufhels nievriger ald im 
porigen Kahre. Sie berechnet auch für 
die diesjaͤhrige Baumwollernte einen 
| Ausfall von 500 Ballen gegenüber ber 
borjähriaen. Die „Erperten“ der Bant 
ihäten die für den Erport aus ber 
neuen Ernte verfügbare Menge Weizen 
auf rund 100 Millionen Bufhels, mäh- 
rend ber tatfächliche Meizenerport ſich 
für das am 30. Juni abgeſchloſſene 
Fistaljahr auf 240 Millionen Buſhels 
und für das voraufgegangene Fiskal— 
jahr auf 330 Millionen Buſhels ſtellte. 
Nach Anſicht der Bank mögen nun 
zwar höhere Preiſe die geringere Ernte 
wertvoller geſtalten, doch ſei nicht da— 
ran zu denken, daß dadurch der Ausfall 
der Ernte in Geld wieder aufgewogen 
werden könne; die vorjährige Ausfuhr 
an Weizen und Weizenmehl habe einen 
Wert von 303 Millionen Bufhels te= 
präfentirt, und der Erportüberfchuß 
diefes Jahres müffe fhon 3 Dollars 


| mindejtens für den Bufhel bringen, um 
leinen gleichen Geldwert 


darzuſtellen, 
wie die wirkliche Weizenausfuhr im vo— 
rigen Jahre. 


Inzwiſchen hat ſich der einheimiſche 


EEE mehr geflärt, mit dem 
| Ergebnif, daß fich jeßt zwei Parteien, 
„Bullen“ und „Bären“, wieder fcharf 
gegenüberftehen, beibe 


= Padte ihre Gelund: 
:; heit ware verloren. 


midoe 


330 —3344 


Bekannte € — Dame be—⸗ 
richtet, wie ſie ihre Geſundheit 
wieder erlangke, nachdem ſie 
beinahe die Hoffnung 
aufgegeben. 


Nichts iſt in den letzten Jahren ſo 
günſtig beſprochen 
Einführung des berühmten Kräuter⸗ 
Magenmitt els Plant Juice. Plant 
Juice beſcheert 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 5. September 1916. 


mit höheren Preifen fpefulivend. Das 
ftarfe Anziehen der Preife hat zunächft 
diejenigen, die größere Poften Weizen 
hielten, veranlaßt, zu verfaufen und 
den gemadhten Profit einzufaden. Die 
Folge ift gewefen, daß für entfernte 
Iermine jett verhältnigmäßig weniger 
Meizen aus Spetulation gehalten wird 
ala je zubor feit Beginn der neuen 
Preisaufmärtsbvegung. Der Marft 
i,., mit anderen Worten gejagt, „ges 
faubert” und in einer Verfafjfung, um 
fehr fräftig und ziemlid; unbehindert 
auf die mit Beitimmtheit erwarteten, 
meiteren „bullifchen” Nachrichten reagies 
ten zu fünnen. Andererjeit3 haben wir 
im Markte aber jegt auch eine Gruppe 
von Spekulanten, die, zwar an fih|r 
au „Bullen“, jebt doch darauf mar: 
ten, daß die Preife plögli einmal 
Iharf Fallen, um d einfpringen und 
fih im Martte wieder etabliren zu kön— 
nen. Diefe Gruppe arbeitet alfo zus 
nädhit auf ein Drücden der Preife hin, 
und da giebt ihnen denn die neue Ent: 
widlung der Balfanlage ermwünjchte 
Argumente in die Hand. England und 
Genoffen, die und über den mahren 
Sacverhalt auf dem Balkan nicht un- 
terrichten, jondern nur eigene Erfolge 
mitteilen und alle&rrungenfchaften der 
Zentralmächte totfchmeigen, haben 
alles ntereffe daran, die Welt glau— 
ben zu machen, daß die Deffnung der 
Dardanellen nun endlich unmittelbar 
bevorftehe und damit die angeblich be= 
deutenden ruffiichen Getreibenorräte 
dem Meltmartte zugeführt merben 
fönnten. Dad „Märden bon ber 
Deffnung der Dardanellen” wird alfo 
iwieder einmal »n den „Bären“ als 
Knüppel benupt, um die „Bullen“ zu 
verbauen. Gelegentliche und fehr por- 
übergehende®rfolge mögen die „Bären“ 
vielleicht damit erzielen; ein durchfchla- 
gender Erfolg ift aber für fie außge- 


a:. die Möglichkeit der Deffnung der 
Dardanellen durch England und Ge- 
noffen nicht mehr glaubt, und meil 
man zweitens in Sandel3freifen im: 
mer mehr zu der Weberzeugung ges 
langt ift, daß im heiligen Rußland 
nur mehr verhältnigmäßig unbedeu- 
tende Getreidevorräte ſein fünnen, bie 
— — Jdem Weltmarkte gut und ſicher zuge— 
führt werden können. Die Behauptung 
der „Bären“, ſie könnten den Preis des 
amerikaniſchen Weizens auf 1,25 Dol⸗ 
lars pro Buſhel herabdrücken, braucht 
deshalb unſeres Erachtens nicht ernſt 
genommen zu werden. 

Wohl aber vermochte die drohende 
Gefahr eines allgemeinen Eiſenbahn— 
ſtreiks in den Vereinigten Staaten im 
Verlaufe der verfloſſenen Woche die 
Getreidepreiſe vorübergehend nicht un— 
erheblich zu drücken. Dieſer Preisrück— 
gang veranlaßte viele, die immer noch 
einen recht großen Profit einſtecken 
konnten, zu verkaufen. Das weizenbe— 
dürftige Ausland, das namentlich für 


re wie die) Tpätere Termine unferen Meizen unbe- 


| 


dem amerifanifchen | im Weizenmarkt 


| dingt gebrauht und fich über bie 
twirkliche und natürliche Preistendenz 
feinen Illuſionen 


|Nolt eine ungeheure Fülle von Glüd. | dinzugeben vermag, faufte bereitwillig 


esse der Verhältniffe hat uns | 


Frau Anna Wahlgren. 


‚alle mehr oder weniger empfänglich ge- 


macht für Magenftörungen und die da=ı 
mit verbundenen Leiden. Die Zipilifa= 


tion hat Die Leute dazu gezwungen, 
nach fchmeren Speifen zu greifen, die 


durch 


macht 


Reizmitiel appetiterregenp ge=| 
werden, in raucerfüllten Städ:| 
ten zu leben und niemal3 zu geben, | 
wenn das Fahren möglich it. Keim‘ 
Wunder, daß fie für Magenleiden em: 
pfünglich find, die wie FFeuerbrände | 
auf den ganzen Organi3mus wirken: 
mit dem Refultat, daß die Nieren, Le- 
ber und Eingemweide jfämmtlich anges 
griffen werden. Nachrichten aus andes | 
ren Städten melden von vielen Beiipie- | 
len, daß dur den Gebrauch Diefes 
Hetlmittel3 bemerkenswert 
Heilerfolge erzielt murden, maß bon 
biefigen Leuten in unterzeichneten Gr=| 
Härungen beftätiat wird. 


Eine der lesten ift die von Frau 


Unna Wahlgren, die Nr. 4513 Melt‘ 


+ 
wi 


Adams . mobnt und eine befannte 
| Chicagoer Dame tft, die viele Freun—⸗ 
dinnen beſitzt. Sie ante: 


| 
„Seit 15 Jahren habe ih am Ma- 


gen gelitten, der ganz von Gafen ge: 
füllt war, und ich I hatte große Schmer= | 
‚zen nad) dem Eifen. ch hatte in meis 
nem Kreuz folde Schmerzen, daß ich, 


| mich faum vornüber beugen konnte und 


nicht im Stande war, meine Haudar: 


| beit zu verrichten. Ich hatte ſchweres 
Herzklopfen, das von den Gaſen ver—⸗ 
ſten. Ich hatte 


feinen Appetit und| 


eingebüßt hätte. 
zaat, da Alles, was ich eingenommen 
hatte, mir ganz und gar nichts nutzte, 
und erſt als ich Plant Juice einzuneh— 
men begann, wurde mir wirklich gehol⸗ 
fen. Es hat die Schmerzen in mei— 
nem Kreuz ganz vertrieben, ſehzte mei— 
nen Magen in guten Stand und ich 
| babe bei allen meinen Mahlzeiten einen 
Ich ſchlafe gut und bin 
wieder fähig, meine ‚Hausarbeit zu ber= 
‚richten. Plant Suice ift für mich ein 
Gottesgejchent gewefen und ich kann es 


| gar nicht zu ſehr loben.“ 


Der Plant Juice Mann befindet fi, 
in dem Laden der Public Drug Eo,, 
ı Nr. 26 Süd State Str., zwifchen Ma: ! 
difon und Monroe, too er täglich mit 
dem hieſigen Publikum zufammen- 
trifft und die Vorzüge diefes Heilmit- 
teld näher erklärt. Er fpricht 2 


| 


allen freimerdenden Weizen. Uber au 
| fuge einheimische Händler, fowie fol- 
che, die Barmweizen brauchten, griffen 
zu. Um Montag der verfloffenen Woche 
fielen unter der Eintwirfung des dro- 
benden allgemeinen Eifenbahnftreifes 
die Meizenpreife um nicht weniger ala 
113, fie erholten fich aber im Verlaufe 
der Woche mwieber, fodaß am Samstag, 
obwohl dann die Gtreifgefchrt nod 
nicht ganz abgemwendet war, doch nur 
mehr ein Ausfall von 62 Gent3 im 
Preife itand. 

Unfere Meizenfarmer find nun 
(ebenfalls davon überzeugt, daß fie 
auf höhere Preife zienfchlihem Ermef- 
fen nach rechnen können; fie milfen, 


| daß man den Ausfall an ber Weltwei⸗ 


zenernte in dieſem Jahre auf minde— 


ſtens 800 Millionen Buſhels ſchätzen 


kann, und ſie halten ihren Weizen 
des halb ſehr feſt. Nie zuvor war\in 


unſerem Markte denn auch eine derar— 


tig ſtarke Nachfrage nach Barweizen. 


Müller und Exxporteure ſind gleich 


ſchnelle 
tag der abgelaufenen Berichtswoche bei | Summit 


1 


\ 


CHeddars”, 
| gemordnen einzeljtaatlichen amtlichen | | Habmtafe, ; 
einen |: 

|: 


| 


Iharf Hinter allem erfcheinenden Bar: 
| weizen ber, und die folge ift, daß eine 
‚ungewöhnlich höhe Prämie dafür be- 
zahlt werben muß. — Aus dem ame: 


rikaniſchen Nordweſten beſtätigen die 
einlaufenden Erbrutfchrefultate | „ 
\die allerfhlimmfien Erwartungen bes | 


jebt 


'züglih des Ausfalles der Sommer: | 
mweizenernte in vollem Umfange. 


GSeptemberiweizen wurde am Samö- 


‚Schluß der Börfe in Chicago mit 
11,45 Dollars, Dezembermeizen mit 
1,48 Dollar3 und Maimweigen mit 
1,4955 Dollars notirt. 
Dontag waren des nationalen Feier- 
tages wegen (Labor Day) die Getreide- 
börjen im ganzen Lande gefchloffen. 


Der Maismarkt gewinnt in biefen | 


ı Tagen immer mehr an Bebeutung. E3 

herrfcht bereits ein außerordentlich 
‚fräftiger Unterton, und man rechnet 
allgemein damit, daß der in at Ta- 
gert fällige Bericht der. Bundesregie- 
rung über ben Stand bes Maiskornes 
ıam 1. September für den Berlauf des 
| Monates Auguft einen meiteren erheb- 


| urfacht murbe, bie auf da3 Herz drüd- ‚Tigen Rüdgang ber diesjährigen Mais- 


ernte ausweiſen wird. 


Man rechnet 
mit einem 


Ausfall um mindeſtens 


u suche ——— 3 eitere 100 Millionen Bufhels Mais- 


forn, um fo mehr, al3 alle befannt| 
Ernteberichte zum  minbeften 
jolden Rüdgang in der Gefammtiei- 
zenernte des Landes andeuten. Dabei 
find die Maispreife, wie übrgens alle 
Leben3- und Futtermittelpreife, fchon 
jest ganz ungewöhnlich hoch, ohne jebe 
Aussicht, dag sie in abfehbarer Zeit 
wirklich ſimen könnten. Es ſind eben 
alles Kriegspreiſe. Septembermais 
wurde am Samstag der abgelaufenen 
Woche bei Schluß der Börſe in Chicago 
mit 86%4, um 34c höher für den Ber- 
lauf der Woche, notirt. Dezembermais | | 


| mit 733 und Maimai3 mit 7534, um 


1% bezw. 134 niebriger für den Ver- 
fauf ber Moche, aber um 152 bi3 16% 
höher al3 am entfprechenden Tage vor 
Sahrezfrift. 

Am Kafermarkte wirb bon febr bie> 


| Bavanııae —— (Agar-Ugar)— 


Um geftrigen | 


len beim geringften Preisrüdgang jebt 
mit Eifer getauft. In den verfloffenen 
Wochen kauften Erporteure jehr liberal 
allen auf den Markt tommenden Bars 
bafer auf; vielfach waren die Kontratie 
fo, daß der Verfandt (mohl im Hin- 
blid auf den drohenden Eifenbahn» 
ftreif) zum größten Zeile auf demWaf- 
ferwege über die großen Binnenfeen er- 
folgen follte. Im Ausland ift man 
fehr ftark auf unferen Hafer angewie⸗ 
ſen, und allgemein herrſcht im Markte 
die Ueberzeugung, daß ein ſehr gutes 
Exporigeſchäft in Hafer für dieſes Jahr 
bebvorſteht. Septemberhafer wurde am 
Samstag der abgelar enen Berichis⸗ 
woche bei Schluß der VBörſe in Chicago 

rit 4M5 Cents, Dezemberhafer mit |; 
484 Cents und Maihaferr mit 
514 Cents quotirt (in Sympathie mit 
den gefallenen Meizenpreifen), für den 
Verlauf der Woche um 18 big 13 CS. 
niebriger. Gegen die ent|prechenden 
Iagespreife für Hafer vor einem Jahre 
waren diefe Preife aber no um 93 
bi3 133 Cents höher. 

F. F. Matenaers. 


— — ⸗7e — — 


Borlennotirungen. 


Chicago, den 5. September 1916. 
Die nadjitehender Notirungen a1. der 
Getreidebörje, vom Beginn der Börjen- 
jtunden pisum 11 Uhr Vormittags, wer- 
den der „Abenbpoft“ ‚äglid von der Se» 
treidemu. tler⸗ irma E. W. Wagzner 6 
Co., Suite 706, Continental & Sommer: 
cial Bant Bldg,, geliefert: 
* 90% Niedrig 11 Borm. Echlubpr. 
Reizen— Camdtag 
Sept 40% 81.47. $1.49%  $1.45 
De... 1.00 3 AA 39 15 1.48 
Mai .„.. 1.53% 1.01 1.5314 1.4958 
Mais — 
Sept .. ‚861% 
73% 
‚76% 


46% 


482 


Ichloffen, weil erjiens heute die Welt 2 


24.90 
1 
os 1 
Qu. 1: 
NRippen— 
Sept ..1452 i 
Dft ....14.45 14.40 5-47 
De rl 13.17 13.17 
Auferdem liefern E. W. Waguer 
E Co. den folgenden Situatious · 
bericht, ſowie als heutige Schluß 
notirungen: 
Weizen Mais Hafer Spech Schmalz Rippen 
Sept 61.544 .88 46% 27.75 141.55 14,57 
Dea .. 1.53 .16 ‚491% .— 1412 
Die ne 
Weizen jhloß um 4 bi3 6 Cents 
höher zur höchiten Tagesnotirung ab, 
Mais um 114 bis 25%, Hafer um 1 
bis 13 höher, hauptfädhlich auf Orund 
der Berichte von Jnglis, B. W. Snom 
und Beter Goodman über den Stand 
ver Saaten. Sie ftimmen darin über- 
ein, daß die Weizenernte im Nord 
mweften jehr gering ausfallen und daß 
die Gejammternte in den Ver. Staa 
ten um 10 Millionen Bufbels unter|: 
dem heimifchen Bedarf ———— 
wird. Es herrſchte heute hier wie aus— 
wärts ſtarke Nachfrage nach Baar— 
mweizen, 


Droduftenbörie. 

Nach zwei Feiertagen ift der Markt 
heute reichlich befhidt und die Kauf- 
luft der Stleinhändler, die Alles aus= 
verfauft hatten, ift jehr rege. Die 
Preife find gegen Samstag aber ziem 
lich unverändert geblieben, nur Geflüs- 
gel ijt etwas zurüdgegangen, da bie 
großen Vorräte, die infolge des dro= 
henden Cijenbahnftreit3 gefommen 
jind, fehnell ausverfauft werden müf- 
jen und ihre Unterbringung zu viel 
Schmierigteiten madıt. Betreff3 ber 
Stimmung auf dem Markt ift das all- 
gemeine Urteil „unklar und unficher”. 
Der Schred der vorigen Woche muß 
erjt überwunden werden, bevor wieder 
normale Auftände eintreten fönnen 
und das pürfte einige Tage dauern. 

Die folgenden Wreile aelten für den 


Sroßhbandel, Beim Cinfauf Fleinerer 
Dnantitäten find die ’Breiie etiuns höher, 


Für Büder und Zuderbäder. 


URMEOHNGER und Vericht von W. K. Kahn Co,, 
130 Nord Franlun Sirabe.) 
ſtatao 


14.50 


0. 
vᷣreife ſteigend. 
202 gut lösbax, wie vben geringere Grade 
billiger nach engere 
Geiroinete Eier onoon.. 0.70 
%ur Eiweiß . 0.80 
reife fteigend” iocgen "geringer Vorräte an 
Künlwaare und freien Material. 
Gelatine .. 0.46 —0.80 
Gute, "ehbare” Haare febr wenig *58 
ämworrie abgeſchnitien. Vor Eihluß der 
tjon droht :Weangel an Waure einzuiceien. 


0.53 
0.56 
0.48 
—u.35 


Starte” Nachfrage, 


..........——. 


y N. 
Nr. 


2. —..............nnnttene. 


— Yrabiier - seunesuree +2 
Tragacanihe. * 1.10 —2.50 
Für Icecrea nipondetẽ > 14 —0.49 

„Scecrenmpomwbder” ... —.(.22 
„Wiaple“ der jfanadiit u — 18% 
"Zendena tur? ftelgend; viele Expori Orders, 

Reiſsmehl or —0,05} 
Yilditreupulder o6508 —(0.16 

(febr wenig auf "den Wartt,) 


Zuder, 


—— 
Latd, H. & E., 10U Pfund.. 
Staubauter, Stand.. 
—— 100 fund. 
r 


-.......... 
... 


.... 


Nioltereiprodufte 
B u ti te 8. 


(Notieungen von Yuyne & Kom, 
South Water Etraße.) 
„Ereamery“, extra, das Bfund.$ 
„Krira Strjld", das Pfund 
„Sirits“, das Pfund... on... 
„Seconds“, das Pfund.. 
bagwaare das Pfund. 
Ladles“, das Pfund. 
— das Rfund.. 
0 


159 Well 


een OLSEN), 24 

.. 0.26 —0.27 
0.27 —0.29 
Rochwaare, S Bund... 0.13 —U.15 


Käſe. 

* (Notirungen bon der Küfebörfe,) 

das Di 0.17% —0.18 
‚Zwins“, das Pfund 0.17% —0.18 
„Doung Y\imerica”, das Pfund.. 0.15% —0.19 
xong Horns das Bund. ..... 0.15% —0,19 
„Daiſies“, das Pfund 0.15% —0.151% 
Brid, das Pund.. once. 0.22 —0.23 
Schweiger, rund (neu), fund.. 0.30 
do., (Blod), neu), Biund,. 0.25 
eimege, 3 Dr, Stüd, a. 0.16 —0.17 
do, 1 Pfund Etüd.. + 0.17% — 0.18 


Eier. 

(Nolirungen don Wayıe & Low, 1509 Weft 
South Sal — 

„Extras", das Duͤtzend. » 0.26% —0.27 

„ieh Firits“ das Dupend,. 0.25%, —0.26 

rdinarh „irhte“, das Tutend 0.24 —0.244 
Semifchte Laoren, Kiiten einge: 

EGloſſen, das Dutzend.. «+. 0.29% —0.25 
„Dirties“, das „Dußend.. ... 0.15 —0.20 
„Cheds“, da3 Dupend.., = 17 

).18 
Höper.) 


Enteneier, das Dugend.. 0. 
(Eier für Grocers ungefähr & 
Öeflügel und Sleifch. 
. Weilürel (lebend). 
(Notirungen Sour fen & Murmann, 226 Welt 


ater- Straße.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Rattenfiften oder 
utebr. eina 


gattenfiften Ya d. Bid, Höber.), 


Super. — 4 Pfund, De 0.16 
und, d. 0.14 —0.15 
Bacher, tänere, be pfund 0.18% 
1%—2 B do, 0.20 
—— * —— "das und 0.25 
Hähne, das Pfuud 0.12 
Enten, dad Pfund. 0.14 
Indian Runner Enten, das’ wi. 
Sänfe, das Pfund. 
Berlpühner, das Qupend., 
do., tunge, da8 Dugend 
Ute Tauben, lebend —— 
do., tot, bas Duhend.. 
„Sauab3“, lebend, Dupend.. 
do. Au jerichtet, Dugend. ..... 2.00 —3.00 
Kleine, magere, weniger. 
(Zur Notiz für Geflügeliendert — Nur gute 
fleiſchige Tiere find hier berfäuflic.) 


Kälber (neichladhter). 


(Notirungen von Jep eplen & Murmann, 226 Weit 
ECouth Water Straße.) 
60— 70 Pfund Gewicht, Kb 0,14 —0.14% 
70— 00 und Gewicht, Bid. 0.144 —0.16 
9—120 Fund Gewicht ‚und. 
gefupt), das Piund.... —16 —0 17 


Be (gugerichte). 

Belte, das PORN: 0.28, —0.23% 
N sröonnn onen. 14.20 
DEIDDEN _oooonanssnnnnocennnnnun.e. OEL. 14% 
uBluteß" .. 0.13 0.13% 
Schulter .. 42 .4 2, 
Schenkel. 0. 17342 —. 1822 
Sped... . 0.20 °—0,20%a 


Schinken - 2 ... 0. 1IER—0, 1915 
ER 


Kleinere ........ . 0.124—0.15 
GBroͤhere ....... — » 0.20 —.22 
Kunstleiide (ugecichtet). 
(Breife don Arnwur & Company.) 
Rippen, Yir. 1, das Blund.....$ 
de, Mir, 2, das PBfıtıd.. . 
do., Wir. 3, am Pfund.. 
—— Nr, das Plund. ...» 
Hr. 2 Er BPlund...... 
—* Ir. 3, das Plund.scrc 
Rounds“, —3* 1, dus — 
Di Yr, 2 das” Vaind 
Nr. das fund. 
„ebids" — Si 1, bas ze. 
do., Nr. 2, das Pfund.. 
do., ir. 3, das Pfund.. . 
„Bates“, Nr, 1, dus Bid... 
dv., Nr. 2, das Pfund 
do., Yir. 3, das Pfund 
Südfrüchte. 
(Notirungen bon ul, Biron & Co.. 
South Water Straße.) 
Orangen, kalif., ANie Balencas, 
die Kite 
Grape Fruit, lalif., halbe Kiſten > 
v 


Bitronen, talif., die Silte 
89,, geringere Sorten, Kiite.. 


‚13 
1: 
3.5 
‚0 
2 
0,90 


... 2.00 


4.00 


ses" 


gesss: 
dm du fu fen dd gu INT de m DD 
SrbOKkeütc=-10 


6.50 


Friſches Obſt. 


Aeviel, 
MNotirungen ton Al. Biron & Eo,, 
Coutd Water Straße.) 

Illinois Transparents, hochſein 8.00 
Norihiv, Greenings, das —— . 4.00 
Wrimes Golden, das daß.. . 3.50 
Sonatban, Dus dab.. see AOU 
Alexander, das Fab.. . 8.75 
Aſtricans, das Faß... 2 
Wealthies, das Fab. ...... 3.50 
Maiden Auid, das Dies 3 ‚50 
Sweet Bough, das daß.. 
Golden Sweet, das Faß. 

„Ducheß“, das Fab ... 
Sllle Surlen, Wuldeiturb. 
pippin, do. 
Veringere Sorten 0 
Krabappie3, Siberian, dad Ya 

do,, Hyslops, das Yab.. 

do., ITranscendents, das Sal 


Birnen, 


California BartlettS 
Dregon u. Walhington, 
Undere Wartletts .. 
Elapps Yavorite .... 
Howell 
Clairgean ..... 
Garber .... 


177 Weſt 


— 4.00 
—4.00 
—4,.00 
—4,50 
—4.U0 
—2.00 
—4.uU 
—4.90 
——— 
—3,00 
—3.25 
—1,00 

1.00 
— 00 
—5,00 


d0, 


__ | Buffod 


Kiſtchen, 40 -50 Stück. ......... 


Blaubeeren. 
Michigan. Silten, 15 Quaris.... 
Pfirſiche. 
California 
— - annnsensn unse ss ensure 
Illinois, Elbertas ............. 
Michigan Barnards —.......... 
Wii, EEE neuinenree 
Indiana, eiberta .. 
Old Wixon 
Carmen * 
N 


Yu 


xy 


— 
Groß Prunes ......... 
Ungãriſche Sesonseene 
talian 
Stelle) „oocco.. 
Abundance .. 
Bradidaw3 +... 
Green Gages 
Burbanls 
Damſon 


Waſſermelonen. 


ta, Alabama u. ——— 
Weggonladung .... ...66 


Andermelonen, 

Gantaloupe?, Grates, 45 Ctüd, 
Eatifornia Ihurlod 2 
Do., Evlvrado ..... 

dv,, Nerv Wirgico, söfajarh... 

do., Wiffion Belll.. —— 
Caſabas 

Honey Dew 
Gems, Indianga, —— — 
do, Zltinois, Vufhell 


00,, DV,, 
Kiſtchen.. 


Geor 


do, do.. 
do., Hearts of Wold.. 
Diage (Michigan und Audiana) 
Citronen Melonen 


Tranben. 
Malaga 
ferulos 
do., Cluſters 
do., Aoluy ... 
Zılinois Zves, 8 
do. Concord ..... 
do., Moores Garig 
Michigan Champion, 
Indiana, Weiß ..... 


sıet:kem 
S 


or 


California, 
DV, 


20. 09 
a 


+ 
DR 
ec 


© 


3 Bund. b 
. —U,60 

0. 20 
— 0.15 
—0.40 


Friſches Gemuůſe. 


(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Einlauf 
größerer Mengen.) 

Alligatorbirnen .......... + 3.00 

Artiſcholen Faßchen 

Champignons, Minneſota...... 

Cierpplangen ..... 

Erbſen, Vuſfalo, Korb. ... 

Grüntoͤhl, hieſiger ... 

Gurlen, Diwigun ».-» 

DV,, Indiang 

dv, Winncjota_.... 

dv., Diran, 8 Dupend 
Karrotien, hiefige, 100 —— 
KRuoblauch, der Strang.. 

dv,, Konica, Stüd 
Kopfialat, biejiger 

bo,, Dulutb_.... 

do,, New Perk.. 

do,, Iceberg 

do. Enpdivien, ñiſichen. —* 

do., Vlautſalät, Ueine —— 

do., Romaine, einheimiiiher.. 
Lima: Bohnen 

do., öſtlich 
Mais, Illinois, nt 

du, Golden vantam 

dv., Indiana, 1 DBufdel...... 
NNeerreitig, biejiger, 12 Stangen 
wWiohrrüben, biejige, LUO Vündel 
Dlra, Arlanfas, Crate 
Beterfilie, Jılinors, 8 Didar cn. 

d0,, bieflger, 10 Dvd 
Peterfilieniuntäel, ( ad, 10 Di 
»ielfer, Xouifiana wällt., 

0, Indiana 2... ö 

d0,, Finger- Pfeifer. . 
Radieshen, Sl. 100 Bündel... 
Rüben, rote, bief., 100 Bündel 

do., gelbe, 100 Bündel.. 

do, meib 
Sshieipbohnen, iefiae, Äomaien- 


d)., Baltimore .. Snonessnnn.e. 
do., New 9 
Scilerie, Michigan, Kifte,. 
Golden Heart 
Sauätb, Sina, Slülte. oo one. 
do,, Bulheilorb oenenuoee 
Tomaten, Illinois, acmit 
dv., Sterling. 
i Altinois, gew.. 
Mn © TE 
‚ Midigen 
, Bflaumentomaten, 1-5 Bu, 
wasabahnen, biefige, 
. aß 


oO 
or 
o 


—— 


—4.00 
—5.00 
—U.25 
—2.00 
3.00 
—.2.715 
—U.7b 
—)..D 
—(),5U 
2.25 
1.25 
—0.40 
— 0.06 
—0.60 
4. 00 
2. v0 
—3. 00 
0,40 
0,40 
—(,5U 
—7.00 
—3.00 
—0.50 
0.40 
0,50 
0,65 
1,75 
—0,60 
1.00 
1.00 
1.00 
—().75 
—(0.35 
—.U,50 
—2.00 
—1.50 
—1,50 
1.00 


—1.25 
—1,00 

1.00 
—0.75 
—1.060 
—0.40 
—.(),60 
—0.25 
—1.25 
—0.40 
—0.50 
—(0.20 

0.20 

1,00 
—2.00 
—3.50 
—2.75 
—2.00 
—2.75 
—1.25 
—(.50 


PeHmoco 
— 

X 
anS>oSacr 


-19 
orcı 


kocoseses ar 
on 


toll Ct Ort 
AM 


Waſferlreſſe, Yiigan, 
Wseißfohl, vin — —— 
do. ZJowa, 2— 

do., Colercdo * 
gZwieben. Jowa, Sack — 
do. einheimiſche 70° S.. 
2» dbo.,_ Korb 

, fpanifche, 50 — 
—* Ealifernia.. — 
do,, Heine mweiße.. 


Bohnen. 

Rote Nierenbehnen 2 eh 

„Bea Beans“, bangepfiäict es 
do, getvähnlihe „u... 


Rartoffein, 
(2, Eturlö Co, 192 NR. Elark Str.) 
(Die Wreife gelten nur bei Abnahme 
— ) 
Misstefeta Obios, Bean: . 1.50 
Jerſey Tobblers Buſbel. 
do., Giants, Bufdel 
Sühfartoffeln, Alabama, Korb.. 0.90 
do., Virginia, Faß 3,50 
do, Serfchy, Korb 2.25 


Getreide, Mehl und Heu. 


(Baarpreife.) 
u 208 
u. 145. —1.47% 
. 1374 —1.45% 
; 1.33 
"du ‘2 "26 


doro ⸗ 
ao 
S°O 


onsom: * 
ER | 
Sc:ocı 


83 


5.00 
58.90 
5.00 —6.50 


von 


—1.55 
—1.70 


—1,05 


Minewelan-- 
Be. © dar. 
Nr. 3, do... 

Nr, 4, DE. 


Ko Krro“ 


—1.44 


Dr 


. 
s.00s ........... 


m Sing 


en:Tage 


Spareinlagen, weldhe an oder vor dem 


7. SEPTEMBER 


gemacht werden, ziehen 3 ; 


Zinien per Jahr vom 


1. SEPTEMBER 
—** Trust & Savings Bank 


Nordoſtecke La Salle und Po Strafe 


53,8000,000,00 
in Zinſen 

wurden von ans anf Ein: 

Ingen jeit 1890 bezaplt. 


— — 


Mais — 

Re 3 —l), Zu 
0,851 
.. 0, a 
... 0.87 g— 0.88 
... 1. BU —0.86 
... 0.72 —0.7 
» 0.56 —0.87 
0.86 
— 0.7) 


gemifcht.. u 
Ir. 3 Du . 
Nr, 
Ar. i 
Nr. 3, 
Ar. 


4 Sample Grade” 
Saier— 

Nr, 4, 

„Standard“ 
Gerite— 

Malg 

Sutter | 

„Scereening” 
Noggeu — 

——— ———— 


0.05 


0.44 —0.44% 
0.45 —0.4 


0,85 
0.85 
« 0.58 


—1.06 
—(),87 
—0.658 
2 2. 
Kr, > 
Mehl — (Srübiahrsmehl) — 
Special, das Faß 
Patent, do. .. 
Straights, 
GVes 80. soniesunerus 
Koggen, DD.. s........ 
im siniermebl) — 
Patent, dus yab. RR dar 
Etraigbis” : Mi u 


Kleie, die Zonne.. 
geu—(: Berfauf aui den ‚Seleifen.) 


Zimotoy, — neue 
DV, 


8.70 
—7.60 
— 7.00 
—6.50 
—0.40 


.. 7.30 

6. v0 
... 0.30 
0.80 


6.90 
. 6.00 


—/.3: 


— 6. 80 
23.50 


-19.50 
-18.00 
-15.50 
-13.00 


Jir. . 

do,, FE au 

vv, Nr. 3. 

Kanſas, Dflahoma und Miſ⸗ 
J— 
do., 


....17.00 
..14.00 
.. 11. vd 


.45350 
en LE 
J ..12.00 
Stroh. Roggenſiroh, $3.00—$9.00; 
86. 50—$7. 00; Saferitroh, 
Keeſamen. „Country Lots“ 
Timothyſamen. „Caſh Lots 
Flachs (Ouluth), 


— 
82.08; 


-16,00 
-15.00 
-12.50 


$7 .00—$7,50. 
‚ $3.00—$14.00, 
“, 33.00—$4.50, 


Dinncapotis Yladbs, $2.07—$2.11, 


Schlachtvieh. 


Rinder Gper 100 — 
Gute bis ausgeſuchte Ochſen 10.40 
Mittlere bis gutg...... . 7.00 
Fette Kühe und Ninder.. 
hellen 3 
Kälber, mittl, b, aus — 8.50 
Zährlinge sauren. 825 

Schweine (ver 100 fund) — 

Im Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherwaare 
Leichte Fleiſcherwaare 
Leichte Speclkwaare .... 
Schwere Packwaare (260 
———— 30 
Leichte, do,, 200- 350 „B- 10.50 
Serfel, mindere bis beite... 6.75 

Schaic— 

Yünmer, gewöhnl. bi3 bejte 
do., geringere Eorteit..... 

3a rlinge 

Wethers, geringe bis beſte.. 

Em: 3, mindere bis Deite. 
W gew. bis ausgeludte.. 


9.25 
6.25 
7.40 
6.40 
. 3.41) 
1.25 


Oel, Harz .ınd Altobol. 
Gpreile —— Paini, Dil and Varniſfh Club. 
900 Nüelt 18. Straße.) 
Etandasd, meiß.. ... +$ 
Perfection, — ... 
Headlight, — 
—ä—————————— 
Dieb Crown "Safolin.. Sa 
Maibinen +» Galolin.. .. 
Leinfamenöl, roh, im Far. ..on. 
dy., gereinigt, do. de 
Zerpentin, im aß, Sallone.. 
dteines Bleimeiß, ir 3U0 und 100 
rund Fäffern, ver Bfund.. 
Ezira Qual. Gilders’ bring, 
in Saffern, 1 fd 
Seiner Gyps. 1 bis 4 Säffer, 


2. Ö er 
äſſer oder "mehr, ‘per Faß 
Hewi ouer Gyps, 1 bis & ı5üf- 
fer, ver. Faß. 
5 Säller oder "mebr, "per "Faß 


sb. .... 


... 


Menn Xhr Eure Erjparnifje bei der 
Merchant3 Loan & Trujt Company 
Bank of Chicago binterlegt, echal- 
tet Ihr nicht nur 3 Proz. Binjen, 
halbjährlich autgejchrieben, jondern 
Ahr habt aud) die Genugtuung zu 
wifjfen, daß Eure Erjparnifjje jicher 
angelegt find. 

Dieſe Bank beſitzt ein Kapital und 
Ueberichuß von zehn Millionen Dol- 
lar3; fie jteht unter jtarfer, fonfer- 
bativer Verwaltung. und ihre Me- 
thoden und Mahregeln haben die 
Probe jeit mehr als einem halben 
Sahrhundert bejtanden. 

Ale Spareinlagen, die in Diele 
Vanf am oder vor Donnerstag, den 
7. September gemacht werden, zie> 
hen Zinjen vom 1. September an. 


Gtablirt 1857 


1112 W. Adams Street 


Nordweſtecke Clark Straße. 





frdimi 


Erſparniſſe, 


| in der „„Firft Truft and Savs 
| ings Bant“ angelegt, find 
| abjohut fiher und Zinfen in 
ver Söhe von 3 Prozent wers 
den jährlih Darauf gezahlt. 
Schnelle und zuvorfommende 
Bedienung und bequeme La: 
ge madhen ein Konto bei Dies 
fer Bank zu einer wertvollen 
Errungenſchaft. 


Emile K. Boisot, Präsident, 


| Rordiweftliche 
Gde 
Monroe und 
Dearborn St. 


RKapitar 

und 
Neberichuf 
$10,000,000 


Die Aktien diefer Bank find im Wells ber 
Altionäre ber Firkt Rational 
-- Man af Ghicagn. ö 


Weizenitroh, 


Vaar aut dem Geleile, — 


GOMMERCIAL 


STATE SE any 


Dentfche Spar: und Handels-Bank 
1935 MILWAUKEE AVE, 
Telephon: Humboldt 46 und 47, 
übernimmt 


‚ Jeldlendungen 


nach 


Deutfcrland und Oefler: 
reid) = Ungarn 


fowie an Kriegsgeiangene in 


England, Tranfreih und 
Rußland 


zu den billigſten Preiſen. 


driginal Kriegsanleihen 


zu niedrigſten Tagespreiſen. 


2ſp, ſafondido⸗e 


FD — 
urn AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.& LARRABEE ST.“ 


CHICAGO 


3% auf Eriparnijie 3% 


Gelder, vor oder am 10. eined jeden Mo» 
nat3 binterlegt, aichen Zinfen bom esiien 
besjelben Monats, 


Sich erheits⸗Gewölbe 


Beamte: 
Landen Cabell Roſe, Präſident. 
John =. mern, Vizepräſident. 
Charies E. Schig, Vizepräfidenk, 
Otto ©. Noehling, Kajfirer, 
Slarence E, Stimming, ul — 
Victor O. Thiele, Hilista 


Offen Samstags Abends von 6 bis 9. 


in 


STAATS-BANK 
Kapital und Neberichuß 


|$2, 000,000.00 


—8 Kontos erwünſcht. 
5 Zinſen auf Spar-Einlagen. 


Verleihen Geld auf Grundeigentum 
uns zum Bauen zu niedrigen Binfen, 
— — —— — — — — 


33% — Berfauien — 6% 
First Mortaanes und Bonds in 
beliebigen Snmmen. 


EckeLaSalleundMadisonst, 


Sicherheitsſchränke 33 das Jahr. 





in30fondi* 


Geldſendungen 


Fuunkentelegraphiſch nach allen Orten 
in Dentfchland, Deiterreid-lIingarn. 
Scmell, billig und unter Garantie, 
Kauft und verkauft alle Geldforten. 


Kriegsanleihen 


Bank» und Boitiparkaiienanlagen werben 
auf drabtloiem Wege dreimal 
die Worhe befördert. 


Spezielle Geldiendungen an NKriegdnefangene 
und nadı offupirten Broninzen Volens. 


Jos. Aschkar, 


im Geihäft jeit 1900, 


755 W. North Av 
Ede Halited Etr,, 1 Treppe bod. 

Offen 8 Ubr Morgens bis 8 Ubr Abends — 

Sonntags s bis 12. 22j1*2 


Voſt und funkentelegraphiſche 


| Geldjendungen 


Mefördern wer ſchnell und ſicher nad Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich Ungarn und Rußland, unter 
vollſter Garantie, billiger als irgendwo! 
Nirgends könnt Ihr beſſer bedient werben. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
woerden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutich-unnariihe Ugentur in Chicago, 


619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Sitr., «ee zoomis, 


8 Morgens bi s s Abds. Sonntass 
Offen 8 i — 


Leſet die 


„Sonntaapoſt“ 





monie, Mozart-Harmonie und Mozart: 
Männerhor mehrere Lieber. Herr 
Alvo von Alvensleben hielt eine Turze 
marfige Anjprade. ine große An- 
zahl deutfcher Vereine war gefchloffen 
erfchienen. Al3 das Konzert fich fei- 
nem Ende zuneigte und beutjche Ab- 
fchiedslieder gefpielt wurden, als bie 
rote Beleuhtung noh einmal auf: 
flammte und der Scladhtendonner 


Verrauſcht! 


Schluß des Volksfeſtes und der Kon⸗ 
zerte der Tſingtan-Kapelle. 


Weihevolle Stimmung. 


Sie beherrſchte die Tauſende, die ſich ge— 


ſtera im Riverview Bart eingefunden | 
hatten, — Das finanzielle Grgebnif ! 


wird zweifellos ein glänzendes jein. 


Zum legten Mal hat geftern Muſik— 
meijter Wille ſeinen Taktſtock 
Riverview Park gejchwungen, zum 
legten Wial jchmetterten die jyanfaren 
ihre hellen, jiegesfrohen Züne, dröhnte 
die Kejjelpaute, eisttrijirte der ſchnei— 
bige Takt der deutjchen und öjterrei- 
chiſchen Militärmärſche, klangen ſüß 
und wehmutsvoll die alten Lieder der 
Heimat und jauchzten die Hymnen der 
verbündeten Reiche und das „Deutſch— 
land, Deutſchland über Alles“, jubel— 


im 


des Kriegsſtückes ertönte, als die weihe— 
vollen Klänge der „Wacht am Rhein“ 
ſich aus dem Sturmmarſch emporran— 
gen, als zum Schluſſe noch einmal von 
Allen ſtehend das „Deutſchland, 
Deutſchland über Alles“ geſungen 


wurde, da wollte das Hüte- und zü- | 


herfchmenten und der jubelnde Zuruf 
fein Ende nehmen. E& mar eine tief- 
empfundene Begeifterung, und mohl in 
jedem, der dabei war, regte fich babe: 
die Hoffnung auf jene heißerfehnte 
Stunde, menn mit noch viel taufend- 
fältigerem \ubel per Tag des Frie— 
den3, der Tag des Sieges gefeiert wer: 
den mird. 


Verdienen alle Tanf. 
Und fo foll denn noch dankbar derer 


ten die Klänge der „Wacht am Ythein” | gedacht erden, die an dem reichen 
‚und raufhten mie auf mächtigen | Erträgnik diefes letzten Feſttages 
Schwingen die Töne bes Dantgebetes. | durch einen mwirklih mühfeligen und 
Eine Zeit erhebender deutfcher Feite ift | aufreibenden Dienft für die gute Sache 


borüber, die diefem Kriegsjommer für | den aröften Anteil haben. | 
In der Bude der Deutich-Defter: | 


die Deutjchen Chicagos ihren under: 
gänglihen Stempel aufgeprägt hat. | reih-Ungarifchen Hilfsgefellihaft hatte 
In biefer Zeit, in der unter den jpät= |geftern Frau Albertine Meirner wie: 
lien Nachrichten aus der alten Nels | der die Leitung, und unter ihrer be- 
mat jo mandhma! Zagen und Sorge | währten Führung leifteten die Damen 
fih einfchleichen mwolte, war es immer Serbetragenbes. Eine flüchtige Zäh— 
wieder die Stimmung dieſer Feſttage lung ergab bei Schluß des Feſies weit 
— und es war eine ununterbrochene iüber 350, ohne die in den noch unge- 
Nteihe von folchen, feit die Ifingtauet | zffneten Sammelbüchfen vorhandenen, 
bor zwei Monaten zum erjten Dale | zum Teil ſehr bedeutenden Beträge. 
bier fpielten — die den Deutjchen und Mit Frau Meirner arbeiteten zujfam= 
Defterreich-Ungarn hier fagte: CI men die Damen Frau MWaidlih, Frau 
wird und muß gelingen. Ein Volt, Mila Kemper, Frl. Oswald, Frau 
das bis in die fernften Zmeige feines |Glife Nennen, Frau Dr. Neubert, 
gewaltigen Stammes fo ven einem | Frau und Frl. Hemten, Frau Henr. 


einzigen großen Gefühl ducchdrungen |Prostauer, Frl. Adele Gerhard, Fran | gefommen var, was auch bie Rüdtehr | 


ift, muß fiegen auch gegen eine Welt. |C, GCornehls, Frl. Carola Rubitrat, 
„Daa Eifen bricht die Not.” Frl. Irma Richtfteig, Frau G. Yöhr: | 

Unter ſolchen Umſtänden iſt der laut, Frl. B. Liebermann, Frau 
Riverview Park, deſſen Beſitzer, Herrn Houghton, 
Wilhelm Schmidt, der herzliche Dank Finſhener, Frl. B. Kallmorgen und 
der Deutſchen gebührt, weil er in ſo Frl. M. Wolff. 


Die Tſingtauer nehmen Abſchied. 


I 


ZN Wi ) 


Frau Dr. Köhn, grau | erreicht. 


, 


Abendpoft, Chicago, Dienftan, den 5. September 1916. 


Mobr, Helene Peters, Ada Chafe, 
Adele Weiner unp Meta Ellert. 

Unter den Dingen, bie verfauft 
wurden, waren e& befonberz bie Korn 
blumen, die rafchen und beiten Abfjat 
fanden. Sie und das Abzeichen des 
toten Kreuzes jchmüdten wohl jeden 
der Zaufende von Befuchern. Sie ga: 
ben den Grundton an, einfach, aber 
aus tiefiter Empfindung, beutfch in 
jeder YFafer des Gefühls, hingebung3- 
poll bemüht, da3 Schidfal von Braven 
zu lindern, denen dieſer graufame 
Krieg verfagt, mas nad dem Völter- 
recht al3 Gefangene ihnen unter zibilis 
firten Nationen hätte gegeben merben 
müffen. Und fo wurde denn das Felt 
ein tatkräftiger Proteft gegen ein him 
melfchreiendes Unrecht, ein Proteft, der 
nicht in lauten Worten, fondern in 
bilfsbereitem Wirken beitand und der 
denen, die nicht verabfäumten, ſich da— 
bei einzufinden, eine erhebende, unver= 
gehlihe Erinnerung bleiben wird. 

Der Zentralverband der beutfchen 
Militärvereine gibt heute Abend in der 
Nordſeite Turnhalle Muſitkmeiſter 


Wille und ſeinen wackeren Künſtlern 


| 


einen Abſchiedskommers. 


Richter Freeman tot, 


Wurde auf einem Zug der Michigan 
Hentralbahn vom Schlag getroffen. 


Richter Henry 3. Freeman, der 
jahrelang in der Xuriftenmwelt Chicagos 
fowohl al3 Anwalt, ala auch ala Rich: 
ter ein jehr angefehene Stellung ein— 
genommen Hat, ijt heute früh um 3 
Uhr auf einem Zuge der Michigan 
Zentralbahn, auf dem er von Harbor 


| Springs, Mic., nach) Chicago zurüd- 


fehrte, von einem Herzichlage gerührt 
morben und geftorben, Seine Gattin 
und fein Sohn Henry B. Freeman 
maren auf demjelben Zuge und drahte- 
ten die Nachricht von feinem Tode an 
feinen Schwiegerfohn Prof. R. M. 
Strong, der nah Chicago zu Beluch 


bon Richter Trreeman veranlaßt hatte. 

Richter Freeman war in Bridge: 
town, N. Y., im Jahre 1840 geboren 
und hat fomit ein Alter von 76 Jahren 
Er war bier Anwalt und 
wurde im $ahre 1893 zum erften Mal 
zum Richter am Guperiorgericht ge— 
wählt. Später war er auch einige 
Zeit Präſident des Appellgerichts— 
hofes. Im vorigen Jahre gab er 
wegen geſchwächter Geſundheit ſeine 
Stellung auf und Iebte feither als 
Privatmann, teils im füdlichen Kali- 
fornien, teils hier Nr. 5735 Bladftone 
Avenue. 

Ein merkwürdiges Erlebniß ſtieß 
Richter Freeman im Oktober 1911 zu, 
als er in S. Michigan Ave., nahe der 
39. Straße, bewußtlos aufgefunden 
wurde und ſich nicht erinnern konnte, 
was ihm geſchehen war. Es iſt nie— 
mals aufgeklärt worden, ob er damals 
bon einem Kraftwagen überfahren oder 
bon DBerbrechern, die fich wegen einer 


| Verurteilung an ihm rächen wollten, 


nn 


CARSON PIRIE SCOTT &.C0. 


Scptember-Verkünfe 
für das Heim 


Mit der Verfiherung wirklicher Hilfsbereitichaft offeriven diefe September-Verfäufe fir das Heim außerordentliche Vor: 
teile in einer Weife, die die Nufmerffamkeit aller Jener auf fich lenken wird, deren Bedarf folgende Waaren einihliekt: 


| 


| 


Orientalifche und hiefige Rugs, Teppiche und Linolenms, Bettitellen, Blanfet3 und VBettdeden, Gardinen, Lam- 
pen, Dinner-Waaren und Gla3:Waaren, Hans-Waaren und Möbel für das Heim in vollitändiger Auswahl. 
Die in diefer Anzeige angeführten Beijpiele veranfchaulichen den Geijt und den Ziwved diefer September-Verfäufe für das 
Heim, geben aber nur einen Furzen lMleberblied Hier und dort von ihren Vorteilen und ihrer Wichtigkeit. 


September-Derfauf von oriental. und Domeftic Rugs 


Sehr wenige orientalifche Rugs find in letter Zeit importirt worden. 


Hlüdlicheriveije wurden diefer Lager gefauft, che Die 


gegenwärtige ungewwiffe Importations-Situation fich entiwidelte.- Und die hier gemachten Rugs wurden gefauft vor der fürzlichen 
Preiserhöhung des Materials zur Herjtellung von Rugs und Teppichen. Infolgedeffen offerirt diefer September-Verfauf einige 


jchr außerordentliche Gelegenheiten. 


Vier Gruppen von orientaliihen Nugs in Heinen Sorten zu September-Berfanfspreijen 


Gruppe Nr. 1— zu $15 
Beloodhiitan, Afghaniftan umd 
Hamadan Rugs, durchſchnittliche 
Größe 34)4 Fuß. 


Gruppe Nr. 2—u 825 


Pergamo, Moſoul Rugs. 


Eine außerordentlich gute Kol— 
lektion von Shirvan, Daghiſtan, und Hamadan Rugs in wünſchens— 


werten Größen. 


ruppe Nr. 3—3n 935 
Shirvan, Cabiitan, Nameelhaar 


Gruppe Ar. 4—zu $65. 
Kirmanſhah Rugs, durdichnitt- 
Ih 4X6 Fuß, in zartem Ivory, 

Roſe und hellblauen Farben. 


Zwei Gruppen von orientaliſchen Rugs in Zimmer-Größe umfaſſen ſehr hübſche Farben und Muſter in türki— 
ſchen, perſiſchen und Turkoman Rugs, in 8 bei 10 Fuß Größe zu 5125 und in 9 bei 12 Fuß Größe zu 8175. 


Worſted Wilton Rugs 


Dieſe repräſentiren eine der feinſten Qualitäten von Worſted 


Wilton Rugs, die in dieſer Größe zu haben ſind, ſpeziell zu: 


27x54 Boll. ...59.75,4.6xX7.6 Zub 5318. 7258. 35 10.6 Fuß 849. 00 
54.00 


36X63 Boll.... 9.00 16%X9 Zuß..... 32,5019%Xx12 Fuß.... 


Wollene Wilton Nugs 


Neue Entwürfe und Farben in diejen Kochfeinen wollenen 
Bilton Rugs, einjhl. Nahahmumgen berühmter alter Rurgs: 


27x54 Boll. ...85.00|4.6%X7.6 Fuß. $15.00 |8.3%X.10.6 Fuhß 835.00 
36%63 Boll... 8.0016%9 Zub .... 225019%12 Zub... 40.00 


Alle anderen Größen zır entiprechenden Breifen. 


Gingelegte Linoleum, de die Onadratyard 
Muftern und Farben. 


— in ausgewählten | 


Velvet-Teppicdhe, $1.15 die Yard — ein bejonderes Angebot während 
de3 September-Verfaufs. 


Siebenter Floor, nördlicher Raum. 


September-Berfauf Spezialitäten in 


Wir führen einige repräjentative Werte an aus dem 


überfallen morben ift. Er wurde kurz | 
nach biefem Unfall wieder gemäßlt, | 
mar aber either immer leibend. | 


Chgeihirt, Tafel-Glnswanren | Septemberverfauf von Bettdecken 


Zufammen mit dem Bedarf an fchwereren Bettdeden zu dliejer 
Zeit fommt der Bedarf für frifche, neue Bettücher, und dieje Werte 
werden fi) außergewöhnlid interejfant ermeifen. 
Scalloped, Satin, Marjeilles | 
Beddeden, in 90x96 Zoll Größe, 


mit dazu pafienden Boliter Covers 
— zu $4.50 und $7.50 per Set. 


N 


sn der VBorausficht diejes jährlichen Ereignifjes fichern die 
jeit Monaten gelegten Pläne und zu jener Zeit gemachten Ein- 
käufe Dekorationen, die außerordentlich find, und 


| —+9- 

| Unrühmlihes Ende, 

| „Bete“ Anderfon nad) längerer Sauftour 
| tot in der Zelle aufgefunden. 
„Pete“ Anderfon, der 55 Jahre alt 
und Nr. 520 N. Catherine Straße in 


Satin, Mearjeilles Bettdeden, 
mit Scalloped Edges, in SQxX92 
Größe, dazu paſſende Bolſter 
Covers, zu 85.50 per Set. 


Preiſe, an die zu irgend einer anderen Zeit 
der Saiſon überhaupt gar nicht zu denken iſt. 





| 


Ztiszen bom Zeichner der „Mbendpoft”., 


freigebiger Weife dazu beigetragen hat, ! WI3 die Menge nach Beendigung bes 
das Erlrägniß diejer Konzerte jo reich Konzerts den Park verlieh, herrſchte 
zu gejtalten, zu einer gemweihten Stätte an .iefer Bude ein geradezu beängſti⸗ 
geworden, an der ſich durch zwei Mo⸗ gender Andrang. Viele wollten noch 
nate Alles zuſammenfand, was an den im letzten Augenblick ein Andenken an 
Klängen deutſcher Muſit gerade ſol- das in ſeiner Stimmung wirklich un⸗ 
her Art, wie jie die Ffingtauer bieten | vergleidhliche Feſt erwerben, und die 
konnten, den innigen Zuſammenhang Damen hatten alle Hände voll zu tun, 
mit den im blutigen Ringen ſtehenden um dieſe reiche Ernte für die Gefange⸗ 
Brüdern ſich neu beleben fühlen wollte, nen in Sibirien einzuheimſen. 

mit dem Bewußtſein, daß jeder Cent, Die Oſt- und die Weſtbude, welche 
der dort ausgegeben wurde, ganz und außer dem Sammelwerk den Verkauf 
ungeſchmälert den Notleidenden in der von belegten Broten, Zigarren, Obſt, 
alten Heimat zukommt. Und wie mit Blumen und anderen bei ſolcher Ge⸗ 
einem rauſchenden, vollen Akkord, mit legenheit ſehr gut verkäuflichen Klei⸗ 
tiefinnerftem Empfinden klang dieſe nigkeiten übernommen hatten, erzielten | 
Feſtzeit aus in dieſem dreitägigen unter der umſichtigen Leitung bon! 
Feite für diejenigen, die am meijten | rau Agnes Yelice als Vorfigerin u 
der fürforgenden Hilfe ihrer Stam= | Frau Almine Baulien als EAN: 
mesgenoffen in den graufamen Ei3= ganz hervorragende Erträgniffe. Eine 
mäften Sibirien bedürfen. genaue Zählung war natürlich aud | 

Reiches Grträgnit.. 


Ihier bei Schluß des Teites noch nicht 
Als wären die höheren Mächte mit lerfolgt, aber die Verkaufserlöfe 





ber 
dem guten Werk im Bunde, waren die beiden Buben werden faum weniger 
Feſtſtunden diejes legten Tages eine | als $400 fein, während reichgefüllte 
Zeit hell leuchtenden Sonnenjcein‘, Sammelbüchjen noch ihrer Oeffnung 
glühenden Abendrots und wohli- |und Zählung harren. Die Oſtbude 
ger Spätſommernachtswärme zwiſchen wurde von den Damen Zilla Zieigen, 
zwei Geritterjtürmen, die am Morgen | Cäcilie Bode und Erneftine Giermann | 
des Arbeiterfeittages und in der dem geleitet, denen helfend zur Seite ftan- 
Felte folgenden Nact über bie Stabt |ben: grau Emilie Sheufel, Frau 
niedergingen. Es wäre jammerſchade Laupt und die Damen Margarete 
um dieſen letzten Feſttag geweſen, Scholz, Margarete Freeſe, Anna 
dare et verregnei worden. Eine ganz Müller, Leonie a. —— 
oberflächlihe Schägung läßt ſein Er? bert. Minnie Tdowbridge, Minnie 
trägniß fih $2500 nähern, die aus Meng, Lilien Dennifon, Jofepfine 
den Eintrittögeldern und der eifrigen | Due, W. —— Louiſe But er, 
Jätigfeit der Verfäuferinnen erzielt Ethel Glatter, Auguſta Popp, Marie 
wurden. Der Feſtausſchuß wird die Foltner, Diana Meper, Thereſe Mat⸗ 
genauen Gefammtziffern ſo bald als this, Hulda Lehmann u. Julie | 
möglich befannt geben. Sie betrugen) Die Weftbube leiteten Frau Char: 
an den drei VBerfaufsbuden $1034.50. |lotte Kumpfer, Frau Katherine! 

Auch am legten Tage maren der/Krumm und Frau Anna Zipf, und 
Vorfiger de- jeitausfchuffes, der Deutz | fie hatten nicht weniger zu tun, um| 
‚che Ronſulalsverweſer Baron bom|den Andrang ber die Bude umlagern- | 


tern. 


Reisiwik, und Herr Yyerdinand Walther 
‚ mit den übrigen Herren der verfchiede- 
nen Auzichülfe unermüdlich tätig. Die 
Kapelle ver Ifinotauer fpielte die al- 
ten, Tiebgeivordenen Weiien, unter Lei: 
tung des Herrn Henry von Oppen 
fangen bie Dereinigten Männerchore, 
Schmeiser Männerchor, Fidelia, Har: 





den Kaufluftigen zu befriedigen und 
die Gelder ihrer eifrigen Helferinnen 
in Empfang zu nehmen. 3 waren 
dies die Damen frau Dr. Weiner, 
Klara Felmoth, Marie und Katherine 
Hergenhahn, Elfie Lembte, A. Schwen: 
demann, Marie Schmidt, Klara Beyer, 
Erneftine Starke, Elife Schmitt, Elife 


La Orange Bart wohnhaft war, liebte 


den Schnaps, verachtete aber auch an— 
dere Getränte, außer Waffer, nicht. 
So fam es, daß „Pete“ wiederholt 


\einen zünftigen Raufch Hatte und ge- 
‚stern, nachdem er vier Tage lang an 
ber „Iout“ gemejen, von ber Polizei 
‚fternhagelvoll aufgegriffen und in La 
I|®range in eine Zelle der Polizeitvache 


eingefperrt wurde, um fich auszunücd- 
Als der Schließer heute Mor: 
gen nah feinem Schübling fehen 
mollte, fand er „Pete“ fteif und falt 
auf der Pritfche Tiegen. Ein Arzt 
ftellte feit, ba der Mann einem Herz- 
leiden, herborgerufen durch allzureich- 
ihen Wltoholgenuß, erlegen mar. 


KRleine Kriegsnachrichten 


Die Tauchboote. 
Waſhington, 5. Sept. 
Vorſchlag der Alliirten, 


Auf den 
Handels— 


tauchboote als Kriegsſchiffe zu behan— 


deln, hat die Bundesregierung heute 
geantwortet, ſie müſſe jeden einzelnen 
Fall für ſich beurteilen. 

Norwegen, Spanien und Schweden 
haben Handelstauchbooten angeblich 
die Einfahrt in die Häfen jener Län— 
der verboten, da die Schiffe von 
Kriegstauchbooten nicht zu unter— 
ſcheiden ſeien. 

New PMorf, 5. Sept. An der 
maroffaniichen Stitite wurde der heute 
bier von Neapel eingetroffene italie- 
niihe Dampfer Giujeppe Verdi, wie 
der Kapitän berichtet, am 24. Auguſt 
von einem QTauchboot verfolat, ent- 
fam aber durd Ziczadfahren. Die 
1977 Baflagiere blieben ruhig. 

— —ú—— — — 
Zwölf Zugräuber gehängt. 


Lareda, Texas, 5. Sept. Hier traf 
die Meldung ein, daß zwölf Bandi— 
ten, die einen Paſſagierzug der me— 
rikaniſchen Nationalbahn zum Ste— 
hen brachten und berauben wollten, 
von Carranzaſchen Soldaten, die 
ſeine Begleitmannſchaft gefangen ge— 
nommen und an Telegraphenpfoſten 
aufgehängt wurden. Außerdem wur— 
den mehrere andere Banditen, 
die die Flucht ergriffen, von den Sol— 
daten erſchoſſen. 


Ihre Todesfahrt. 


Ann Arbor, Mich., 5. September. 
Infolge eines Automobilunfalles 
nahe Sandusky, Ohio, büßten heute 
vier Perſonen ihr Leben ein und drei 
andere erlitten Verletzungen. Das 
Automobil überſchlug ſich, als ſein 
Führer mit ihm eine ſcharfe Wendung 
machte. H. C. Millrann, Herr und 
Frau B. A. Stark und N. Eſchelbach 
bıteben auf der Stelle tot r 


Eßgeſchirr in „Open Stock“ Muſtern 


Eingeſchloſſen ſind franzöſiſches Porzellan, engliſches und inländi— Geſäumte, gehätelte Bettdecken 


Satin, Marſeilles Bettdecken, 


ſches Porzellan in einer ſehr reichhaltigen Auswahl von Dekorationen 
und Formen, und zu Preiſen, die ganz erſtaunlich ſind. 


Eine Herabſetzung von 105 an all dieſen Muſtern beim 
Einkauf eines Sets oder eines Teils von einem Set. 


Nicht weiter geführte Muſter in Dinnerwaaren zu 
Herabſetzungen von 25 bis 50 Prozent. 

Zu dieſen ſcharfen Herabſetzungen haben wir eine Anzahl Muſter 
in Porzellan und Halbporzellan, die nicht weitergeführt werden. Ein— 
geſchloſſen ſind Dinnerteller, Frühſtückteller, Teeteller, Suppenteller, 
Sauceſchüſſeln, Platten, Schüſſeln mit Deckel, Zuckerdoſen und Rahm— 
krüge. 


Preis, je nach dem Artikel, 10c bis $1.50 dns Stüd. 


in Marfeilles Defign, in 82x94 
Zoll Größe, marfirt zu $2.65 per Zoll Größen, marfirt zu $2.15 
Stück. das Stück. 
Geſäumte Dimity Bettdecken; 72 bei 90-3Öll. Größe zu $1.45; 
80 bei 90-3Öll. Größe zu $1.65; 90 bei 100-3Öll., $1.90 Stück. 
Zmeiter Floor, nördlicher Raum. 


mit Scalloped Edges, in 80XIO 


Vier wichtige Gruppen im dent 


Septemberverkauf woll. Blankets 


Der unmittelbar bevorſtehende Bedarf von ertra Bettdecken bringt 


einem die Wichtigkeit dieſes Septemberverkaufs von Bettdecken eindring- 


Tafel-Glaswaaren zu Reduzirungen von 208 | Bir 
z lih zum Bewußtſein. 


Während des Septemberverfaufs herrfcht diefe durchgängige 
Preisherabjegung an allen unferen Partien von einfachen, geblajenen, 
nadelgeäßten, leicht u. jhwer geichliffenen Glasmujtern in Tafelgläfern, 


Nicht weitergeführte n. unvollitändige Partien, einfhlieflich 
Wafjerglajer, Wein-, Cherbet-, Ale-, Eistee, Lifür- a. flachen 
Saucer Champagnergläjern zu Herabjesungen von 50%. 


(i8-Tee Sets, $3 Goblet3, Dutend $2 
14-Stiide Sets, beitehend aus Die erhöhten Kojten der Ser- 
6 Sentelgläfern, 6 Coafters, und | jtellung find nicht wahrnehmbar 
großem Krug mit Dedel, in hüb- | in diefen 500 Durkend dünn ge 
ihem nadelgeäßtem Entwurf, zu | blafener Wafjergläfer u. Sherbets 
33 das Set. mit langem Stiel, zu $2 Did. 
Fünfter Floor, nördliche Zimmer. 


Echtes Aluminium Kocgeichirr ift eine Spezialität 


Des September:Derfaufs von Haushalt-Artifeln 


Iede Kitche follte zahlreiche Aluminium-Kodhutenfilien haben, und diefer Verkauf offerirt eine prächtige Gelegenheit, hoch- 
feine, ehte Muminiumelltenfilien von ftarfer Qualität zu erlangen, die fein polirt und fehr dauerhaft find. 
Bon großen, reihhaltigen Sortimenten find dies hervorragende Werte— 


Doppelte Bratenpfannen, $1.75. | Schwere Sorte Durdichläger, Te. | 
Vier-Quart Berlin-Keſſel, 75. Sechs-Quart Berlin-Keſſel, 85c. 


Drei-Quart doppelte Zerealien-Kocher, $1.25. 


Vierzig Eisſchränke (Eloor-Muſter) herabgeſetzt 


Die früheren Preiſe dieſer Eisſchränke rangiren von 8312.50 bis 8100. Dieſelben ſind bedeutend herabgeſetzt worden für 
den September-Verkauf und umfaſſen die wohlbekannten Leonard- und Automatic-Fabrikate. 
Kupferne Waſchkeſſem, 83.75 — Weiden⸗Waſchkörbe, Re— Stanbloje Floor Mops, Tic— 


Gemacht aus ertra ſchwerem Kupfer mit Diht geflochtene, import, Weiden-Waid)- Wendbare Floor-Mops, hemiic behandelt 
teiten Solagriffen— Nr. 9 Größe, förbe, in guter Größe. um den Staub fernzuhalten. 


Einige der vielen interejfanten Specials — 


Zu $7.50 das Paar— Zn $10 das Paar— 
70x 80Ozöllige wollene Blanfet3 72x S4zöllige wollene Blankets 
in einem weichen Yintjh, mit in blauen, pinf, tan und grauen 
etwas Baumwolle permilcht. In Plaids ſowie in Weiß mit pinf 
Blau, Pink, gelben Plaids. und blauen Borders. 

Zu $8.50 das Paar— 3n $12.50 das Paar— 
70x S4zöllige wollene Blanfet3 72x 8S4zöllige wollene Blanfet3 
in einer vorzüglichen Qualität, in blauen, pint und gelben 
in pradjtvollen blauen und pinf Plaids, jomwie Weiß mit pinf 
Plaids. und blauen Borders. 


Siebenter Floor, ſüdlicher Raum. 


Doppelte Omelette-Pfannen, 9e. 
TeeKeſſel, 82.50. 


Kaſſerolen, 81.50 — 

Schwere nickelplattirte Serving Frames in 
runden oder ovalen Facons, mit 8zöll. brau— 
nen irdenen Geſchirren und Deckeln. 


Badezimmer-Stühle, IHc— 
Weiß emaillirte Stühle, 17 Zoll hoch, mit 
12 Zoll breitem Sig. Die Stuhlbeine find 
mit Rubber-Tip8 verjehen. 
Seciter Aloor. füdliches Aimmer 


Shuhwid-Schadhteln, 81 — 

Hartholz Schuhwichs-Schachteln —in Gol- 
den Finiſh, mit Hinge-Deckel, Foot Reſt und 
Raum für Bürſten und Wichſe. 





